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Sorberiche.

#9)8 find nunmebro 30, big 31, Zahre,

Dag idh auf der Kangel ju Herrens

berg , einer hersoglichwirthembergis

: fchen Stavt, tiber die Worte Shrifti,

$UC. 13, 2o, jum drittenmal gevedet habe, Dar

i, nadh Berflieffung fo vieler Sabre, eben Diefe

orte an tnferms augsburgifthen, auf den 4ten

Soiitag des Apvents laufenden Sahts fallender, |
quatembetlichen Bus > und Verhtage in unfern
evangefifchen- Semeinden , die eine Hilfre Vo
oi¢ andece Jadymittags, evldvet werden folls
ten: fo entfchlof ich tich, nicht allein obengedachee
renbergifche damalen bereits gedriickee ieden
Wicderum auflegen ju laffen, fondern auch etz
elben eine newe Betcachtung dber Suc. 13 )2~
als unfern an obgedachtem Sonntage vormiteds
8igen Bustert, aus ficbe ju meiner Gemeinde
und Befdrverung der Crbauung unter oerfelben,

bepsufitgen; um fo mebr, als idy an Drepen Bugs
tagen , namlich den viegten Advent vor einent
Jabre, tociter den X Veen Sonntag nach Teinit,
et vor einem Biceteljahre, wnd nun auch ders
malen , Seanfheit halbee felbf nicht predigen

Fonnte,

Jh bitte ieglichen in der TWabrheit chriftlis
en Lefer, dev mish, als einen-geiftlichen Yckerse

) B wo
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und Sdemann , in der Nahe und Ferne Fennet,
wef Standes und Gefchlechtes ev audh feyn mag,
mit bethen gu helfen, daf ich miv die Worte,
Peed. Sal. 11, 6. bey dew auf lauter BHeffe-
TUNG abswectenden Dustexte, in einem vecht
geiftlichen Berftande sum Segen fiber mich und
andeve jusignen moge: &riihe fae deinen Saac
men ; frube feube! i in deinem fechs und
prenfligfien Jabre bep diefem Luc.13. befindlichen
Saamen des gbttlichen Wores gefchehen. Man
jidet aber diefen Saamen nicht nur, wann die
Gtimme wandelt ; fondern andh, wann die Fedew
ficheeibet umd die Preffe drucket) und laf deine
$Hand des Abends nicht ab, (hore aud) su
lugsburg in deinem ficben und fechsigften Jabre
nicht auf, {olchen gottlichen Saamen fort und fort
simdlich uud febrifelich, auch wann du Erant bift,
s fden) Denn du weiffeft nidyt, ob dief odev
das gevathen wird; und obs beides geries
the , fo ware €8 defto befler. © ja beffer!
Gec Das nun in Hervenberg lifet, fo mich in meis
nen frithen Sabren gehovet hat ; und wer ¢s nun in
Augsbury lifet, fo mich in meinem angegangenen
iger hovet : Der merke drauf! ju feiner Befferungs
toie fie Sefus Chriftus, der hdchite Prophet, felber
geprediget hat.

Augsb
ben xstcn(sqbiiﬁun:%. 751, V41 g“fdﬁ“.




Bervendergifihe Sufdhift,

Ricbe $Bubdrer!

) 1ibergebe euch hiemit in dem Deucke
orey Budpredigen , telche vor euch
gehalten worden, su einem dffentlichen
Seugnifie: vaf eure Betiernng oon
mir ¢enitlich gefuchet twerde; und dag,

twann folche nicht evfolget, ich an Feines Verders
ben, dag nothrwendig liber folche, die der Stimme
OGottes nicht gehorchen, Fommen muf, Schuld
haben wolle. ~Die Sielegentyeit ju diefen Predigs
fen war, tvie ibr wiffet, die chriftfivftliche Vet
ordmumg unferer hichiten Landegobrigkeit, Kraft
voeldher ein allgemeiner Bug: Beth- und Fafttag,
um Abwendung der peflilengialijchen Seuchen
on den Grengen unfers Vaterlandes, angefeset,
und tie in pem gangen Hergogthum, alfo audh
bier gefeyert, mworden. %Bol!te Sott! daff es
£k o 3 41112



Bufcbrife,

eine Sener geroefen, die Shm gefallen hitte,--So
aber muf 1ch mit Wetrlbnif fagen: daf weder
Dagumal, nodh i gefdyehen, twas einen rechfchafs
fenen Crnit fich por pem erslivnten Giott ju des
muthigen, und nadh dem Erempel der Niniviter
bersliche Bufe su thun, hdtte angeigen Fsnnen,
Das ift offenbar, nicht nur vor mir, als eurem
Guperinfendenten und Pfarrer; der Daguverords
net ift, Dag er auf euer Begeugen Achtung gebe :
ondern auch und noch vielmehr Hor den Augen

e Ehrifti, des allgemeinen Hivten und Dz
fchof8 unfever Seelen 3 der fo gar unfere Gedan:
Fen von ferne erfennet, und vor dem nichts vers
borgen bleiben Fann,  Sraget man nady den s
fachen: mwarum denn damalen und nody fo neni
ge¢, foeder durdh dag Evangelium, nod) durd die
Anndberung der gdttlichen Serichte, fich yur waly:
ren Aenderung find ju einem veht chriftlichen
Ginnebringen laflen ? fo Fonnee eine groffe Anzahi
Derfelben angefiihret oerden,  Scy will eu gbey
mit Cryablung aller derfelbigen nicht aufhalten:
fondeen nur dieffimalen die falfchen Vornrtheile
melden, die idy bighero als ¢in rechtes Bollwerf
unter euch angetroffens binter melches fich viefe
gemacht, und sur Bruftroehr des alten Adams
gebraudbt, haben.  Sifts nidyt o ? twann bt von
einner Perfon gehoret, die in detn Nufe diefer oder
jener groben Suinden gervefen, Daf fie nur eine
ine madye, fich su Gott gu beFebren: fo machs
tet bt ifiren Vorfak, ober den Anfang ihrer Be-
Eehrung, blos davum verddchtig, teilen die Per-
fou suvor {o und fo gelebet.  S5ft dag vedht st%lr,’
, : 44




Jufcbrift.

theilet ? b fage, Nein.  Denn ihr wiffet ja
Daf der DEE Sefug die grobften Sunbder, o fie,
fich gu Shm toendens, annehmes und dap Er deff
toegen in die Waelt geFommen., die Sunbder jur
Dufe ju rufen. Sk nicht fo? man hat von dies
fem oder jenem die Proben , tenigftens fo viel
man vbon auffen fdhlicffen Fonnte, dag er fein Heil
fich exnfilich angelegen fenn laffen; und die oeltlis
chen Liifte gefiohen s es Eomme aber, daf ¢in fols
cher, toann er s audh chedeffen tedlich gemepnet
nicht wachfam iff fiber fich, und toiederum i die
Gunde verfallt; oder, wann er ein Haudhler gez
wefen, Daf ihm Gott die Larpe absichet, und e
fich durch einen ftheren Sall offenbaren muf:
da ihr fogleich yufabret, und eud bey einem foldyery
betrubten Augbruche auf vielerlen Art twider pas
Gute verfehliefet; enttoeder, daf the einen folchert
verfallenen Menfchen, ob e fthon gubor gut ge
mefen fenn: Eann, nunmebro vollig vertverfet, und
fein voviges ganges Leben der Hiducheley befcbuls
Diget s auch euch dagu deftomebr berechtiget su fevm
dunfet, weilen in-ber That folche gefunden tvers
Den, bey denen man, wann fic Sott blog hinflels
fet, fibet, Dag fic einen Schein, aber feine Kraft
der Gettfeligeit, iemalen aehabt habens oder Daf
iht in Dergleichen Fdllen feblicffet, ¢s.ift doch alles
nichts, und fauter Haucheley, rodre dicfer fromm
getvefen, notirde er niche fo hinein geplumpet fevn,
i tollen bleiben twie tir {ind, und 8 bey deny
Alten betenden laffens 5 oder daf ihr meynet ,
wann einer fich fo groblich verfindiget, ikt fene
¢S aus mit ifym , man. folle fich eineg felchen nich

A 4 mehe




Jufcbrift,

mehr annchmen, und ihm {chlechterdings, cr mds
g¢ fich auch begeugen , woie er immer wolle, nicht
mebr fraucn; ober endlich Do, wann eine Siins
De Diefer und jener Perfon vor Menfchen offenvae
wird, diele unter Der Gerneinde cin Freudenfeft
gleicfam balten , um ihre bofe Sache mit andes
rer Sunden ju fchminfen und s fd)mugfen, und
fich vor Gote und Menfchen, wierwol nichtig, su
vechefectigen.  Sft diefes alles recht geurtheilet
und gethan ? e fage, Nein.  Denn by folle
und Fonnt ¢8 wiffen, tvie tir davon aus dem
Worte Gottes, und den bavinn befchriebenen Crs
empeln, belehret {ind: baf cin wabrhaftig Srom:
mer tiederum gottlos rerden Ednne; daf unter
den Srommen die Hauchler Bfters eine gute it
verborgen bleiben s dag Menfchen diefer und jener
At fic) wiederunt nach threm Salle ju Gott bes
Eehret, und fid) bernady treuer und wadyfamer als
itmalen betiefen haben und dag ¢s ein Anzeigen
eines recht decfauerten Semiithes, und einer nidyt
nadh) Der Borfdrift Cheifti und Pauli und nach
pem Sinne de heiligen Engel wandelnden Gies
meinde, fepn muffe, two die meiften Glicder davon
trauren, toann ein verlorner Sohn ober eine
verlorne Todhter fcheinet gefunden gu feyn, hins
gegen fich freuen, wann em Sobn, den man fie
gefunden gebalten, fidh toiederum verloren , odes
wann eine Tochter, von toelcher man geglaubet,
ag fie fammt Chrifto lebendig gemadyt morden,
miederunt in den Suindentod gerathen ift 5 folgs
fich, tvo man den Gefallencr, und denen, die fich
anderft secht grundlich icderum helfen Iaﬂeg)t,
: n
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Sufebeis .
nicht mit Sanftmutly , fondern mit Bitterbeit
und mit einem antichriftifchen Sinne, begegnet.

J(ts nicht fo? dag, wann ihr cin wahrhaftis
9¢8 Kind Gottes, befonders in dem Anfange feis
ner <Befehrung, entroeder aus Unvorfichtigheit

- und Schwadyheit, oder augs Ueberei(un.g und Uns

verftand, einen ONifjteiee thun feet, ihr fogleich
Diefen Splitter cuern Balfen gleich machet 3 und

- eudh befto vefter in eurer Mepnung fehet , ¢8 fene

it ndehig, daf i eudy beFebret, Sift bag recht
seurtheilet ?_ 3 fage, Nein,  Denn it wiffet
aus eurem Katechifino: daf ein Unterfdheid jvis
fchen Schwachheitfiinden und soifchen odfins
den gemachet roerde 3 und Dag in diefen Fein Ve
Behrter, :;o lange ev alfo bleibet, leben und folche
uber fidy herefchen laffen ¥oune, Secner, ifts nicht
0 2Daf, wann man vielen ifren herefchenden fiinds
fichen Suftand, ihr unbusfertiges Dery, das nodh
nemalen gerbrochen worden , ihre orfeslichen
ounden, die ihnen reder innerlich eid {ind, noch
bie fie reeht su exfennen verlangen, vorhalt, fie su
fagen pflegen, toir {ind eben arme fchivache Weno
chen, ¢8 Fann Feiner vollfommen fepn: hinges
gen, wann fie dag geringfle Staublein oder den
wenigften Sfecfen an dem Yeben ifyres in der
Wabrbeit wandetnden Webenmenfchen wabrnehs
men, fie Denfelben darum ertverfen, dierelen e
Diefe und jene Schivachlyeit, die ex aber bereuct,
Diefelbe absulegen fich befleiffiget, unbd folglich ohne
S0tfag feblet, iesutveilen nod) an fid fehen [d ety
mithin, dag fie, die unter dem BVorwande, man
Snue nicht ollfomumen foyn, in den. grobften
As Suns
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Sufchrift.

Gtinden von innen oder auffen frecken bliben
ibren Bruder oder Sechwefter im allerfharflten
Berftande gleich vollfommen haben roollen. - it
pag recht geurtheilet 2 Sch fage, Nein. - Voun ju
diefen bauptfaljchen Borurtheilen fchlagen fich
noch vicle andere , die unfern Juftand immer ge-

~ fabrlicher, und die Avt euch aufpubelfen befchtvers

ficher, machen. Dabin gdble ich: dap fo viele fich

fie beFehrt balten, die ¢8 dodh nicht find, und
| Defitvegen Eein be haben, tvann nach dem Wil
fen Giottes, und dem exnftlichen Befehle Hefu, sz

fihen ©chaafen und Bocken , soifchen Waigen
und Unfraut, svifchen W3abrheit und Ligen, stoiz
fchen Dem Scheine und der Kraft der Neligion,
et Unterfcheid gemachet, und einem ieglichen bey
per Werfinbigung deg TBorts dag feine gegeben
witd.  Sodann, daf fo wenige dag Amt cines
evangelifchen Predigers, fonderlich bey einer fols
dyen vermifchten Gemeinde , die ehedeffen durch
pen beteiibten Separatifinum, auch nach dem dufz
fectichen nur, febr sevfchellet worden, faffen: und

\nicht bedenfen , daf ein Prediger ein Hire fir
alle fepe, Der alle fuchen, wut allen, fo viel moghdh,

umgchen, allen, die 8 vedlich begehren, rathen,
mit cinem Aorte einNachfolger Sefu Chrifti fenn
mujfe; der dem Gemiffen, in foas Umftande 8
auch Fommen mag, und das fich dem Worte un-
tertvivft, gu helfen, und bey feinem Pflangen und
Hegicfien nicht auf Menfchen, fondern auf Gott,
1und auf die Eroigleit, 3u fehen habe.
fiche Buborer! o lange ibr in diefem allen:
euch miche vecht grumdlich faffen levnet, obe% elufb
¢lehye




Jufchrift,

belebren faffet: fo lange terde ich mit dem Torte
28 Changelit mcbt in euer Hery Fommen; fons
Dern ¢ wird mir mit euch gehen, twic mit einem

runfenen, dem man aufs Perd_belfen woil,
Sest man den gur Rechten hinauf, fo fallt e que
Linken wicderym herab : will man thm aber jue
Linken belfen, fo fille ex sur Nechten wieder hers
unter, S foll es ing Fnftige nicht meb fenn.

B bitte und evmabne euch dureh die hergliche

armbersigteit unfers Gottes, durdy relche euch

befuchet hat der Aufgang aus der Hhe; auf daf

v eefcheine Denen, die da fiken im Sinfternif; und
Schatten deg odes, und ridyte eure Suffe auf
dun Weg des Fridens: nebmet dag Wort an,
oelches euch verfanbdiget wird, und reldyes, o
ibr ¢g busfertig aunehmet, eure Seelen felig maz
en fann.  Lafft eudy euer Gleifeh und B, die
[unbltcbgn@emolynbeiten und bofe Menfchen, niche
re machen s fondern prifet alles nach det fehre
Chrifti und nady feinem Sinne. Muf {chon bigz
weilen mit euch geredet twerden, daf iht denfet
oder faget, tvie dorten die Subden ju Chrifto fage
ten : Oeiffer, nut diefen JWorten fchmabeft bu
ung! So feyd verfichere, Dag es nicht bife ges
mepnet ift: fondern daf e nothig feye, cine Ges
meinde, die i diefern Suftande ift, wie idy fic anz
gettoffen, und nun taglich beflee Fermen ferne,
eenfilich gu evrecten, - Shr wiffet ja, wie iht mie
{elbfien gefaget, os feve Beit, dag man fich des
Berfalls albier mit Cifer annehme ; SSh wiffet,
Yoie mandher mir, da ich ihn im BVerborgenen feiz

ner Snden halber su Nede fekte, endlidh feey

befens

O
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Sufchrift.

, beFennen mujte: €8 feye recht, bag man fich an

fein Hers fo lege, und s mgire gut gerefen, and
er folches eher geroufft hatte.  Crfennet , as
Gott mit euch vorbat, oantbarlidy : und bethet su
Shm, dag St mir, und meinem in dem HErn
febr licben €ollegen, genugfame Kedfte des Leis
bes und Gemiithes gebe, und einen herglichen uns
ermudeten Willen, ?o[cb@ su eurem Deil aufjuops
fern.  dutet euch, da ihr die, fo an cuch arbeis
ten, nicht betribet s laflet eudh nicht gegen das
Aort, o fie eud) im Namen Gottes fagen, als
bofe Werfieuge gebrauchen; glaubet, daf ich
Feinen Unterfcheid unter eudy mache, alg den Chyiz
ftug madyet , und den fein Vater am jiinaften
Tage ptoifchen euch machen wird, Seyd berfichert,
bag mwir unter euch ju Feinem andern Cndyroecke,
alg, Chrifien gu fuchen und Chriften durch pag
SGort der Gnaden su machen, gefandt worben.
Konnt ihe niche alleseit fobald beareifen, tyarum
euer Lehrer fo und nicht anders it und dann
hanole oder lehre ? fo befinnet eudy, Dag ihe
Gchaafe fend , denen eben darum ein Hirt geaes
ben tworden, iyt dag Cr von ihnen, fondern fie
von Jhm gefiibhrot werden,  Nebmet Gber Dieh
Die gegentodrtigen eiten , die poller Haudheley,
Ber{chlagenheit und Nadyftellung, find, sudHand:

-und m deven Betrachtung verroundert euch defto

weniger , wann idy an das Wert meines Meiz
ftees gedenfe: Sepd Flug, wie die Sdlangen,
und ohne Salfch, rie die Sauben.  Und wicders
um : Dutet euch vor den Menfchen. Gelyet
toohl 5u, as ibr im Berborgenen thut und %}fb‘
{hla




Sufdrife.

{iblaget. Denn Gott, der im Himmel wohnes,
und auf Seden fifyet, ift deffen Funbdig. @8 bilden
{ich ja Feine unter enen, die bofe und huchlerifch
{ind, und {0 3u bleiben gedenfen, ein, dag idh ju
thnen_fallen twerde: vielmebr miffen fie, nady
e Aorte der Verheiffung meines HELn, fu
mir fallens oder ju ihrem Schaden, bavor idh fie
bod) vaterlich warne, erfabren, daf, wann fie
iyt getwollt, ich doch meine Seele ervettet habe.

. Dulest bitte ich euch nochmalen, daf iy mir
Diefe Sufchrift su gut baltet: ich wolle euch gors
ne dadurch reigen, und yum Sucen eifernd mar
hen s um defto eher im Stande su fenn, euren Giee
borfam hintviederum vor Sott und Menfchen
bierndchftens offentlich loben ju ESnmen. )]
1oeig, Daf nodh feine und fHlle Hevgen unter eud)
find; idy reis, Dag viele unter den andeen Frdfs
tige Ruhrung gehabt haben; idy weis, daf audh
Die Nobeften um etras erfabren haben, was eg
fene , wann dag eingefchlaferte Gemiffen aufjus
wadhen beginne, Daruin toerfe iy mein Wleps
trauen gu meiner lieben Gemeinde nody nicht hine
toeg 5 unerachtet in Anjehung gerfchiedener Beges
benbeiten meine prieftectiche Liebe und Gedult ges
toaltig auf die Probe gefetet worden: fondern idy
berbinde midy vielmehr ihnen von nevem durd)
diefe Sufchrift; und bitte Gott, dag Cr mir ein
Dolles , gertitteltes und tiberfiiffiges, IMaaf der

tebe SSefu Chrifti, fanunt der gum Dirtenamte
nothigen Weisheit , Sanfrmuth , Gedult und

Demuth , Keaft und Beftandigheit gebcnbnéogc;’i

adud




Sufdyrifc,

dadurdh ich tdglich melye tidytig gemadht werdes
vie Lammer und Schaafe der mip anvertrauten
Deerde treulich ju tweiden, und, wann ich einfteng
meinen Hivtenftab unter euch niederlegen folle,
mit Sreuden qu fierben, und mich s allen treuen
Dienernt Jefu veefammeln ju laflen. - i Ging:
de unfers HCrrn Sefu Chrifti, und Die Liebe Gyotz
£e8, uno die Semeinfchafe deg heiligen Seiftes
fen mit cuch allen s Amen'! -

Sefchrieben ju Hervenberg den 19l
©onntag nady Trinit, 1721,




Die | ‘
etfie Busdpredigt/

an cinem allgemcinen Bus: ety
und Fafttage um Abwendung peftilen.
- glalifcher égugben und Srane
citen, |

“ @ott, der da nidyt ywill den Tod bes Siin.
ders, fondern dag er fidy befehre und
Iebe 5 unfer Heiland Sefus Chriftus,
der dem Tode ein Gift, und der Hiolle
eine Peftilens, tworden 5 und der Hei.
lige Seift , der da trojtet in allerley
Frubfal, die feines Troftes fabig find ¢
Diefer drepeinige Sott fegne unfere
beutine Busandacht , und fdyente ung
34 folhem Ende ein reidyes Maag fei-
et Snade; Amen !

Antritt,




Eremplavifhe Befferung,

Shntrite,

eﬂ'erg bidh , Jecufalem ! ehe fidy

b mein Herg von dir wende , und _
i) Did) gum wiiften Lande ma.
dye, darinnen niemand wobne,
Daswar ehemalen die treugefinnte Warnung un:
fers Gyottes anSSerufalém, ege ihre§eindedag Land
uberfchtoemmet habens tie gu lefen Sevem. 6, 3.
Derjenige, 0 bice vedet, iff der B : der groffe
Gott, der nod) diefes Gute ju allem vorigen that,
0ag Cr das “VoIE vor fenem Untergange b
teclich oarnen tollee 5 per HSrr, fo die Siine
Dett Des Bolfs twuffte, und die Serrchte, die jm.
AUnguge gegen fie begriffen waren. Deffvegen fie
auch defto exnftlicher merfen follten, wag su ihnen
geedet wat. - Und wag war es denn, pag per

DEre fagte? Leffere oich ! Laf dich Doch rar-

nen, und denfe, was wirklich iy Serichte auf
it ligen; andere dich doch von innen und auffen.
Wareft du gut, fo ourfte ich dich ja niche sue
Befferung eemabnens da aber eiel Unrecht bey
bie Drimmen ift, und du deine Bosheit quileft
toie ein Boen fein Wafler quiller,, fo babe idy Urs
fache gu fagen : Beffere didh! Strser, deutlicher,
und befler tweis ich dirs nicht yu fagen: Deticre
dichs Biffere dich, Secufiiem! An dag made
fich Sott, und begeugte diefer pracyrigen Stadt,
ge fepe 8, und ihe BolE, fie feve e8 mir ihren

c

wrften und Sewaltigen, fie feye ¢8 it sii’;rgn
Ligs




Lremplarifche Defferting. iy

?ricﬂem und Sehriftgelereen, fie fepe ¢s pom:
%(wpte an bis auf die Jusfohlen, fo fich beﬂ'ecrm,
dufe thim, und durdy {olches den fhon angestins
Deten Sorn wiederum auslofthen miffe. -
O nicht : fo seiget Sott; was darauf fol

- 8¢t erde.  Einmal werde ¢r fein Dery von yes
tufalem toenden; und, wie {chroer e8 Shn auch ans.
omme ein Volf, mit dem Cr in einem Hunde
Seftanden, yu verlafjen, Derfelben feine Licbe ents
sichen s “andern Theils werde Gr dag gane Land
Bertoliften ; und alfo seigen, daf ihr Schus vor
thiten gewichen fene, und mwas Devgenleid eg brine
%e/ ourch muthiwillige ﬂbmeid)ungen, bon Fhm

b su folchen Tehmerert Steafen gereiget haben.
Deute ift ein folcher Tag, der Dagu von unfes

v hichiten Sandesobrigheit gefefset und verorde
Bt worden; Dag ein ieglicher trener Kuecht feines -
20ttes, folglich audy ich, als ciner der Unmwirz
Igften unter ihnen, die gerabe Application fole
¢ Worte auf unfer BVaterland machen datfs
und fagen: Beffeve dich, Wit emberg! ehe fidy
e Hery von dir wende, und Jch dich gum ol
ften £ande mache , darinnen niemand mwohne,
Gottes TBille ift es, o Wilethemberg ! Da by Dich
beflecft = o beffere dich ! Deine Sinden find
Ldmct/ manchfaltig und himmelfchrenend : 2lfo
effere Dich1 Wiirthemberg! dy baft gefilnbiget
on oben an bis unten aug in allen deinen Stans
Den : 2!%) beffere. dich! Wiirehemberg! Sote
bat fein Sers nody nicht von dir geandt, unb
Den fand it nodh nicht qur Wite gemadyet 3
aber Sott afft dir fagen %R’Seﬂc:e dichs ¢he Jcy
: ’ meis
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miein Sery von Dir twende, und Kb Dich gu einems
toificn Sande mache, Davinnen niemand wobhne.
Bag nun dem gangen Lande heue gile: dags
gilt audy dir, mein licbes Hevvenberg! dem idh 4u
Dicfer bedenflichen und toeit ausfehenden Qeit su
einem Hirten und Lddyter gegeben torden.
Darum , davum echebe ich von neuem meing
Stimme toie eine Pofaune ; nidht aus eigenem,
fondern aus Gottes, Lillen 5 nicht in memerm,
fondern in Chrifti, Tamen, dagu ich vor 14, Tas
gen Sffentlich bin eingefegnet tworden; unbd rufe
qum 2lutritte diefer Previge : Beffere dich, DHevs
renberg! die Du ¢in vornehmes Slied Deg gangen
Landes bift s ebe fich auch von Dir dag Herse Gote
fes wendet, und du gu ¢iner wuften Sradt gema-
chet toerdeft.  Darauf wird es heute mit unferm
Qortrage angefehen feyn: daf wir Wlirthemberg,
and folglich auch unfer Hevvenberg, ur Befjes
rung in Giottes Namen , und nac) dem Willen
unferer hichften Eandesobrigleit, aufmuntern; ob
fich etroan hie und da einer geroinnen, und mithin
sur Maver madhen,, liefle , gegen dem LDeere dex
Gerichte Gottes fich i Slauben und Geberly ju
ftellen, fondeclich aber Die peflilensialifche Seuche,
o ¢8 anders nod) Seit, und nicht wider Sotres
heilige Abficht, ift, abroenden gu_ helfen,  2Ach,
liche Qubdrer! bethet aleseit enftlich 5 ift abes
bethet boppelt eenftlich, Daf mein Lehren ynd cuce
Quboren fraftig und lebendig feve ac. 3¢

et

Cbo gl ol 2t SemE Amd e .
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~ @egt. Luc. 13/ 2:9,

§$hb 3efits antwortete, und forady gut
XD thnen: Rennet ibt , daf diefe Ga
lilaer vor allen Galifdern Stmder getves.
[gn fifd, dieweil fie das erlidren haben ?
3 fage, tein: fondern, fo i eudy nidyt
Deffert, werdet ifye alte audy alfo urmfor,
fen, — Ober mennct ibe, dag die adhytzes
hen, auf weidye der Thiirr g Giloha
fiel, ud erfdylug fie, fepen fibuldig gerves
fett vor allen Menfchen, die su Serufalem
Wohnen?. Sy fage, Nein ¢ fondetn, fo ife
ey nidye beffert, werdet ihy alle audy
lfo umtommen, G fagee ibrien aber dief
ichnig ¢ @3 Harte eier einen Seigetts
duim, der war gepflanget int feinetn Weitr
trges und Fam, und fiudpte Srudyt dare
auf, und fand fie nidt, Oa forady ep
au detrt Weingdrtner : Sibe, idy bin nun
brey Jabr lang alle Sahre Fommien , und
babe Srudyt gefucht auf viefermn Seigen-
baume , und finde fie nicdht; bau ihn ab,
1008 indert er das Land? Gr aber afits
IDOEtere, und forady gu ifhm: HEtrr ! (af
thn nod) dieg Sapy, bis dag 1 um iy
‘ . B3 darabe,
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rabe, und bedimge ihn,ob e wolle Frudyt
vingen ; wo nidt, fo hau ihn darnady ab.

W ¢het, Tiebe Juborer ! Dag {ind die merks
pirdigen Torte unfers Textes : Die
Sadye aber, fo toir davaus vorsuftellen
ung i der Suecht Des HEren vorges

nomuen, it

Gine wohlgemepnte Ervedung unfers
lieben Waterlandes , und vornehmiich
unferer licben Gemeinde gu Hervens
berg, u einer exemplarifhen , fduldis
gen, und eilfectigen Defferung, als dem
beftendMitceldie peftilengiatijden Seus
chen von unfern Grdangen abzubalten,

g‘un, du frommer und treuer Keiland! laf
c dir woblaefallen die }\ebe unfers Mune
des, und das Belprdch unfers Herzens vor dis
und mit div.  YDeilen wir aber wiffen, daf
du dte Simder nicht boveft, noch boren Eannfi:
fo wirke doch in uns aflen wabre Reue und
Dufe uber uniere Siinden; vergib uns folde
um Oeines vergoffenen Zlutes willen; und ges
dente unferex vor deinem Vater am befien in
diefer Stunde, dap L ine feinen Geift unfern
sersen fchente, der fie aurichliefle, dDamit das
Yort als ein guter Saame bmct;n falle, tnd,
von Stund an feine, guten Stuchre trage;

aAmen!
SIbhanty
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Nbhandlung, -
o QP10 Jefug antroortete, und fprach gu ihe
” nen: Mepnet ibr, dag dicfe Galilace

n o= or gllen Galildern Simder_getoefen
{10, Dietweil fie das erlidten haben? S fage,
# Rein: fondern fo ihr euch nicht befjert, roerdef
» Wt alle auch alfo umbommen,  Oder meynet
», Dag die adytehen, auf weldye ber Thurm
n 34 Siloha fiel, und erfohlug fie, feyen fchuldig
n gewefen vor allen SNenfchen, die gu Serufalern
ntoobien? e fage, Nein: fondern }o ihe eudh
piidht beffert, roerdet iy alle aud) alfo umPoms
atmen, S fagte i(lznen aber diep Gleichnig: €8
nhatte amer einen Seigenbaums, der toat gepfans
" %t i feinem Wemberge; und Fam, und fuchte
rStuchE darauf, unp fand fie nidt.  Da {prady
7 gu dem Weingdrtner : Sibe, idh bin nurn
#0rey Fabe lang alle Sahre Esmmen , und habe
rrStudt gefucht auf dicfem Seigenbaume, und
»finde fie mcht; baw ibn ab, was hindert et dag
nRAND? Er aber antrortete, und forady u ihm
,,%@tr! laf ihn nod) dief Sahe, big dag ich um
#1b1 grabe, und bedlnge ihn, ob er twollte Grudt
/bringen 5 1o nidht, fo hau ihn darnad ab. s
DMeine Lieben ! ihr wiffet, daf dieh diejenigen
AWorte find, weldye uns vorgefchricben ordelt ,
CuTe Dersen damit gu ciner wabren und ungehie

clfen Bufe g reiten : fo wiffet i auch» daf

oI eudh beveitg angegeiget, qus foldhn TWorten

borjuftellen, eine woblgemeynte Lrivectung
i B8 o Wi unfers

.
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unfers Daterlandes, und vornebmlich unferer
lieben Gemeinde 3u Hervenberg, 3u einer efs
emplarifchen, fchuldigen , und eilfertigen 2efz
ferun.,, ale dem beften Y17iccel die pefrilenstalis
fcbinSeuchen von unfeenGranzen abzubalten,
ey fage, und ibe hovet, daf vor allem unfer Va-
terland an Dem heutigen Tage §u einer eremplas
rifchen effecung ertvecket erden folle. Wi
haben in unfern Texttvorten ein gedoppeltes Eps
empel gottlicher Gerichte. Dag erfte ift: Daf eine
getviffe Angahl Galilder iber dem Opfern su Fes
rufalem von Pilato uberfallen, von feinen Sols
Daten niedergemetelt , und bt Blut mit dem
Dpferblute vermifchet worden. Ob nun diefe
Salilder Anbdnger des Sudd aus Gialilda getves
fen; bon weldhem, alg einem Aufrtihrer, Apofig.
14 37. gelefen toird: oder ob fie in Jerufalem fich
mit Worten an Pilato Hergriffen; und alfo deme
felben, Der obne Dief mit Derode ifrem Landegs
a?:rn Feine gute Nachbarfchaft batte, su folcher
Sraufambeit Selegenheit gegeben? ift nicht gervif,
auch nicht ndehig su wiffen. Dag andere Ges
gicht ift: Daf der Shurm u Siloha, weldyes ein
giemlicher, doch ftiller, Suf unten an dem Berge
Gion war, unvermuthet eingefallen ; und 18.Pers
%nen ciendiglich gerfchrmettert und gerfcblagen hat.
BHey diefen beiden Crempeln gottlicher Sevichte
waren Der Meenfchen Gedanten gang anders alg
Sottes Sedanfen, Die Menfchen, die damalen
ben Dem HSren Sefu waren, und die Cr famme
allen andern in dem vorhergehenden 12, Capitel
duca gue echefchaffenen Dufe comabnete, ﬁ,egm

)
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ben foldher Crmahnung flugs auf das Erempel
Der Galilder : und bachten, tvie aus der Antiort
Shrifti ju fehen, dag fepen folche Leute gervefen ,
Derten ¢8 an Der Bufe nicht nut obenbin gefeblet,
fondezn bie por andern grobe und berruchte Siins
ber miffen getvefen feris fonften fie ‘_pa itt fem fo
PI0Kliches Gericht mmiirden gefallen feyn.  So
Lieblos urtheilte biejer Menfehen Bernunft von
folchyen Gerichten. Dag ndthigfte aber lieffen fie
aus, ndmlich fich felbft und ihre Defferung : fo
Dod) die Sedanfen Gottes und unfers Heilandes
blebe? waren.  Deffoegen Chriftus ihnen nicht
Nur jagee, o 8 ihnen in ihrem Urtheile feble s
fondern audy , mas fie bey Betrachtung folcher
Crempel thun mifiten.  Sie febleten : ann fie
mepnten, dag bie&@a(il&er, und Crfchlagene bon
b‘"} Thurn u Siloba, vor andern fchroerere

under getvefen, tweilen fie das evlidten haben.

af fie Sinder getefen, unbd cinige, twie wobl
$U vermuthen, audy fehrwere Stinder bas tolle
€ nicht verneinen: dagu aber fage Cr Nein, daf
¢ Deffrvegen bor andern Menfchen fchtvereré

undee follten genennet werden. Sie febletens
toann fie meynten, darum feyen dicfe Galilder ere
mordet , die andern aber von dem Thurm getds -
bet, worden, daf man on ihnen fren urtheifen
Dorfte, Wein; fondern fie follten {ich alle Diefe
net Beflerung dienen, und fich das

Crempel 4u of ;
utch sur Bufe focken, 1md ju einer wahren Sing
nesanderung bringen laffen + follten alfo der Gnas
Dengeit woh( mahrenehmen, utd Gott danfen, daff
fie Durch folche odey dergleichen Sierichte noch
h B4 Bichs
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nidt hinweggeraffet wdren.  Sie follten defeo
ern)tiicher Dufe thun, fich Fhm, alg dem Niefs
fias, feiner Selyre und Nachfolge, unterrwerfen s und
bt nur in einem, fondern m allen Stiicken, bes
weifen, ag fie fich gebeffert haben.  FBirden fie
Diefes thun: o witrden fie aus folchen Crempeln
beharalicher Unbusfertigteit und falfchen Urtheis
[ens uber andere mcht bofer, fondern unfehibar
beffer; werden s mithin ihre Bufe und Befferung
¢ine cremplavifche Deflerung fenn.  Eremplarifch,
Dieweil fie fich durch folche Crempel Der Gierichre
Gottes batten beffern laffen :  eyemplarifch aber
audy, Dieroeil fie nun in ihrer Befferung ein Crs
empel andern sur Nachfolge feyn und twerden
¥onnten. Wdlrden fie aber folches nicht thun ;
das ift, {ich durd) folche Erempel nicht beffern lafs
en, und eremplarifch beffe werden: fo miirden
1e, im Salle ausblei ender Bufe, alle audy alfo
umbommen 5 und foldhe wirden dergleichen Gies
vicdhte su gewarten haben, obwolen der Vater die
rt, éZBex::e und Seit, toie und tann foldyes alles
%fd)eben olle, femer eisheit vorbehalten habe.
Da aber bon Ddiefen Worten, die nicht nur ¢is
nige ju Jerufalem, fondern die gange Stadt und
as ganie BolF, angegangen, nicht eines auf den
Boden gefallen: fehen tiv qus der Diftorie hon
der Berftorung Serufalem; pa man ol fagen
mag, damalen feye audy dem Budhftaben nach
erfollet worden, twag der Heiland suvor gefpros
chen bat, So ibe euc) niche befert, werdet
iy alle audy alfo umtommen, ;

Dieh
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 $Nnwendung.
. @itﬁl meine Siebften ! ift die Furge Crlarung une
= ferer Texttoorte, fo vielvon foldyen 1 unfeem
efien Eheile gehsren, Gleichroie nun durdy die-

«in denfelben enthaftenen Crempel gdttlicher Coes

Ficbte Der Heifand pag ange judifche Volf 4u ¢is

: lgtr eremplarifchen e crung ermabuete : fo iff

% betveglicher Borfteliung ver fiben und um -
uns [ihroebenden Gerichte Gottes, fonverlich Det
peftilengiatifchen Seuchen unp SKranEheiten, bdie
bis auf diefe Stunde in pem benachbarten Kds
migreidhe Srankreich graffiven , Fein anderer Cnds
stoect, alg unfer liebes Vaterland , mithin quch
unfere Gemeinde, ebenfallg gu einer eremplatifchen
“Defferung su ertvecken, Datum ift der heutige
Buss Beths und Gafitag angeftellet; Daf, ba ung
bishero fo viele betribte Nachrichten aus Sranks
teich Hon ey dafelbft ftark eingeriffencn, und noch
immer toeitey {chleichenden, Peftfeuche petfundis .
8¢t worden, iy gleichfam die Anrrwort darauf
bon Fefu annehimen : Mevnet ibr, dag die Unters |
thanen Sranfreichs, die folches Seriche getroffen,
vot allen ihren Sandslenten, wnd aud euch, Syiny -
Der find, dictoeil fie Das Ieiden miffen ? Sh fage,
Foein s fonbdern fo ihr eyl nicht beffert, toerdet
ihe alle aud alfo umEommen, Dder meynet ibr,
Dag die viefen Saufende, die in det grofien Stade
Marfeille fiit einigen Monaten auf das eebdrme
lishfte Bingerifien tworden, feyen fehulbig gemc&en
vor allen 9%y then, die in Sranfreich, oder auffey
Senfelben audh in dir, o Wlrthembergerland !
: Dy - und
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und in dir, o Hecvenberg! wohnen ? Jdh fage,
eein: fondern o the eudy nicht beffert, twerdetibr
alle auch alfo umfornmen. o Fommt alfo alles
auf ¢ine Befferung, und roicderum por allem auf
eine epemplarifthe Befferung, an: roenn wir ans
perft hoffen tollen , dag nicht nur dag Gericht
biefer giftigen Seudhen, fondern auch allerhand
anbere Gervichte, Di¢ toolfentoeis uber ung und
utn ung hechangen, follen abgetyendet twerden.
&3 ift aber Die Vefferung WWurthembergs,
oder Deffen nnwohner, folglich audh der berrens
bergifdhen DBuirger, eine eremplarifche Befjerung :
toann 1iv die Cpempel, in die wir nun als in ez
nen Spiegel hinein fehen Fonnen, niche ju frechen
und fieblofen Urtheilen miffbrauchen.  So tie
denn von geraumer Seit her pernehmen miiffen,
wie Gott ein und andere Provingen und Lands
{dyaften Sranfreichg mit Der (adigen Seuche
eimgefuchet: follen vir dariber Feinen ermefjes
nen Augiprud) thun, als ob dicfes Konigreid) ale
fein geftindiget; oder alg ob Dic, fo pou der Peft
nod) mcht {ind toeggerafiet mworden, tweniger als
pie andere por Sott fhuldig erfunden fenen s und
was dergleichen Urtheile mebhr fepn mochten, das
purd) wir in die GerichtsFammer unfers Gottes
ung hincinfesien , und fprechen, als ob wir in feis
ner geheitnen Sangley lange gemefen todren. Cine
gemeine Stinde, die nicht nur hievinnen, fondern
in viglen andern Stiicken, nidht nur von bofen
fondern audh von guten, Gemithern, doch mit
Vnterftheid , ofters begangen wird: da man
qdamlich, oann ciniges Seiden uber unfern %;idy
: tn
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ften ESmmt, fiugs mit einem frechen Ustheile dats
ein f_abretc; und meynet, ¢s beftehe ¢in fonderbares
Meifterftinct dev ‘%grémmigfeit Davinnen, toann
man feine Gedanken fibey dief oder fernes bedenks
liche Crempel cines Gerichts oder Heimfuchung
- offenbare. Womit ich aber Feinesegs o viel fas
gen toill, Daf tman nidst ie gottliche Gyerechtigheit
bevehrens unb, mo die Sinden eings Landes, Kos
Nigreichg, faufes oder SNenfehen , beFannt wnd
tuchbar find, und Gott fdlche mit Geridhten heitms
gucbct, fich nicht vor folcher fiirchten, ober anbere
vataug warnen, folle, O nein ; fo iftd nicht ges
mepnee! ielmehy miffe TWerthemberg und diefe
@tabdt {ich %zutc anfangen su firdsten : daf allem
feinem Bolke darinnen dieHaut fchauert, wann
&8 fiet, wic Gottes Sorn. fo hefti entbrannt ift 3
bag bier die Peft, Dot das Schtoert, hier Der
Dunger, dorten andeve Plagen, auf di¢ Stinden
gefolget, und toie alles folches theilg sffentlich,
theils perborgen, unferm BVaterlande mebr und
mebe nabe Fomre, .
€8 ift ferner bie Befferung LWurthembergs,
imd unfeer hevrenbergifchen Gemeinde, dagy
toir heute exmabnet woerden, eine eremplacifche
2oeflerung: twann it , da wiv hiren, dag die
Sinden Sranfgcxcbs ein foldyes Seuer in ibren
Srangen angestindet, unfer eigenes Wefen fors
Then , und fuchen, was tir bishero fiir Siinden
M unferm ande und in diefer Stadt beberberget
und begangen haben s weldhe, o fie niche durch
enfiliche Bufe abgethan rerden, ¢in gleiches
Wo nidt fhwereres, Geriche uber ung pcf%g;




e T =

08 Frfte ‘btxsptebigt ’

e babe,- twie einigen in et Gemeinde befaning

fepn 1ird, ot etlichen Tagen davon geredet, und
geserget : daf Die Sunbden unfers Landes, und audy
pi¢fer Stade, devmalen fenen Ungerechtigheit, Unz
barmbersigleit, Unveinigleit, Unterdructung de
Avmen, Salfchheit, und eine herrfchende Sichers
heit in allen Standen. . Hch habe gegeiget : daf
su folchen Stinden gehre die vorfelliche Cneges
genjesung allen. gdtelidyen Parnungen ; die Gote -

im Getoiffen, in Predigten, durch Lefung des

Worts i KeanFheiten, in Straferempeln und
pergleichen, offenbar toerden (affet.  S5ch habe be:
wiefer:: Dag dagu gehore die behareliche und uns
verfchdmte Unbusfertigheit der Menfchen ; die
grofie *Dlindbeit und Taubheit der meften, da
1man Giott Elagen, dgeben, und horen [afft, was S
ammier will, und fich dody nicht fcheuet; und dann
oie Aufbaltung der- noch tenigen natiielichen
abrheiten in lauter Ungeredhtigheit, - Sehet !
diefe; und nod) viel mehrere, find die Stnden,
bi¢ von uns geforfihet, unterfuchet, erfannt und
gelafjen, terden muffen. :

ABie- denn ferner die Beflerung Thirthens
bergs ene cremplavifche sBefferung wird : wann
it in'ber That ung durdy folche Crempel beffern
faffens undandern nicht jum Erempel des Gierichts
wegen beharelicher Unbusfertigbert, fondern jum
Crempel der Nadifolge im Guten wegen erfolge
ter Bufe, oerden. . Darum firafet Gott Franks
reid), Do toir ung beffern.  IWirthemberg und
Dereenberg! nirmm dod) udersen an diefem Tage,
was Paulus'feinen Korinthicen faget 3 da e 1he

: nen
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nen dag Geridyte vorhdlt, fo bk die Hfeacliten
trgangen : Solhes alles widerfubr ibnen sum
Dorbilde ; es ift aber gefchrieben uns sux

atnung, auf weldye das Ende’ der Vet
Bommen ift 51, Kor. 10, 11, Niemand denfe
in dem Lande: &8 ift gu fpdt mit unferer Veffee
rung.  Nein! RNein! beffeve ficg nur ein ieglicher:
heute, da ¢ Gottes Stimme hovet, fo verocke
v nur fein Sy nicht,  Kounte man fich niche
mehe beffern : wosu twirden ir denn noch getvars
net? yoogu Liefie man ihym die Worte Shrifti vor-
balten, fo ibr euch) niche beffert? 4

Ach! der HErE verleilye mir dodh feine Gnoe
d¢, dap i einer unter den exften fepn moge , die
an fidy befferns laffen , was su befern ift. Ach!
DaB doch alle Previger in dem gangen Lande, fgm
Declich die vor audern angefehyen find unbd angefes
ben feyn wollen, ein Grempel dem gangen Sande
wuLden @ dag dody diefe ablegen modyten, was
nodh abjulegen ift; Dag doch alle ihr Amt mit als
fer Treue vervichen mdshten; da doch alle chs
tung geben auf {ich, und, fo viel an ihnen ift, au
die Shrigen 5 Daf fie Doch bedenfen, wann fie fi
niche beffecn, fo gehoven fie auch unter diefe, di¢
bey dem Cinbruche der Sevichte Gottes wie ans
Dere umbormmen toerden, ja vor andeen! teilen
fie bor andern ein Crempel der Beffecung, und
'f“ﬁ)t Der Aergernif und des Anfoijes, hdtten feyn
ollen,

D1 daf doch diefer Tag ein eremplarifches
Beflerungstag werde an allen hoben und niedern
DObrigheiten Des gangeny Sandess - DHeute ift g

: ou




y Y ri e Ao il s -
. (T,.,; T e ——————————————:
- il
|
{

26 tﬁcﬁe Duspredige,

auch Dem allergeringfren unter den Knechten Giots
18 bor andern Jereen erfaubet, allen Fnnrwohs
neen Deg gangen Landes susutufen:: %Cﬁgtt euch!
Denity 1o the euch nicht beflert, fo werdet ih alle;
o nidht auf folche, dody auf eine andere, Weife,
0 nicht hicr, doth gerwif dorten, umFommen,
Dodh ich rede anit mit Denen Yornehmlich, die
mich horen. S werthe, und in dem HSren
geehrte, Glieder einet 16blichen ObrigFeit allyier!
iy bitee euch, Beffevt euch. Sebyer, ich habe mich
an die Spike geftellet ; und vom HSren gcbetgen,
baf aud) ich gebeffert toerden moge.  So nehmt
¢8 Denn nicht Dbel, Dag ich euch sur Deferung ers
muntere.  Befinnet euch, wie ihr bishero etey
Amt gefithret , tvie ihe eure Getvalt debraudhet ,
ti¢ ihr eure Affecten besdurmet, nie ihr und eure
Daufer gewandelt, wefien Ehre und Vefehle ey
am meiftert angelegen.  Wie ibr eudy findet, fo
beffect eud) : Beffert euch davurir, weil ieders
mann auf die Prediger und obrigkeitliche Perfos
nen fibet; Deflect eudh, damit iy, twann Di¢ ez
richte Eommen,, ¢in gutes Gerviffen haben méget,
und beQ?cbgrt fevet, Dag ibr an dem Untergange
Eeinen Theil habet, daf ihe ibn mit vorfialider
Degehung des Bofen, oder Unterlaffung des
Guten, beordert hattet.

Liebfte Diiwger diefer Stadt, werthe Jubirer,
theuer erfaufte Schaafe! wer ibr fepd, und wie
ihr Namen babt, Beflert euch : fonflen Fann ung
nid)t gebolfen werden.  Der Trunfenbold beffes
p¢ fich, und werde mdflig und niichtern; ver Ligs
ner beffere fich, und vede Die Wabrheit; b[e; Q}Der’
aumoee
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Wumder beffere fidhy, umo fchiveige feine Sunge,,
Daf fie nich Salfdhes reve : Der Unueine befjeve
fich, unbd Befleiflige fich der Deiligung nadhujagen’s
O Slucher beflere fich, und fange an, it fermem
Derien und Sipwen Sore u lobens der Sichere
#ffece fich, und fange an, fcmc‘&belngelt $u [chaf
fen mit Surcht und rtern ; Die Eheleute befiern
ich, und rerden ¢inig, chriftlich und treu; dig
Suinder beffern fich, und werven frile, geboriany
demiithig und stichtig ; die eemachferten [dige Leus
Cfletn fich, unbd Fichen die Stinden ver Sz
gend 2 i emem Woree, alles beffere fich duech.
- ie Gnavde Fefu Chrit; fo 11k alles wobl gebeffert,
Cin ieglicher beffere nue cinen, dag it , fich filbs
ften: fo werden qllz gebefferes und goar 1to gebefe
fert, daf toiv, durd Going Cebarmung, andegn
4 Crempel dev Beflerung feyn Fonnen, ;
oo Meine Freunde ! foiger meinem NRathe, toie.
ih Des HCrry Sefu ach gu folgen gedente ; ¢
YoId toeder euch nodh mich vewen, . Denkt nug
atan, wag bag fir Seeude im Hersen miachen
urde: roann wir, bey erfolgenden Q)'emd)tcn,cum
fer Daupt heenach fo getroft empor heben Fonne
ten, da andere, die fich nicht gebeffert, vor Surdyt,
Angft und AWarten der Dinge, verjagen. Adch,
meine Lieben! ihe FSunt vor den Gerichren felbfi.
nodh ieles abroenden : nyg ihr gemeinfchattli
eure 2Defferung anfanget, und pavinnen bebagret,.
Komuien fie aber Dennodh : fo voiffet ihr duch, toor,
M be fliehen , und teffen ihy eudy troften Doty
. Kommt denn fhou ein antichrififcher Die
WBtws, und mill eudh 1den: fo wis euh D‘ﬁ"g”‘
theke
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perbergen, big das UnglicE voriiber gebet. Obep
wo ihe dag duffertiche Leben laffern muffet : fo roifz
fet ihr, daf ihe nue vefo eher jur volligen Offens
barung deg ervigen Lebens gelanget.  allt fchon
bie und da ein Thuvm ein 3 oder wanket wenigs
{Eens ko, und drobet mandyen, die bey demfelbers
tohnen, den Tod: {0 twiffen dodh folche, die fich
magrbaftig yebeffert haben , bag fie Dem Dabid
getroft nad)fc;’)tecben Dorfen, Gott ift unfre Sus
vetfiche und Sdife, eine siilfe in den grofe
fen Y3Stben, alfo aud) in der Peft, die uns rrofe
fen baben. Darum fiscdyren wir une niche,
wenn gleich die YOele unteegienae, und alles
von demm LWiirgengel verderbet wirde; darum
furchren roiv uns niche, wenn gleich das Nieer
ywiitec und waller, und von femem Ungefiing
die Derge einficlen; Sela. Dennoch foll die
Stade Gotees fein luftig bleiben mit ibyren
Brannelein, da die beiligen YOobnungen des
Hobefien {ind.  Bott ift bey il drinnen, dars
um wird fie wol bleiben ; Gore bilft ibr frabe.
Die Heiden maffen versagen, und die Rénige
seiche fallen, das Lrdrerch muf verqeben ,
wann Lr fich boren Idffer. Der A%er Bes
baotb ift mir uns , der Bore “Jatob ift unfee
Sdug; Sela. Pfalm 46, 1-§.

Und fo diel von dem erften Theile, ndmlich
pon der levermplarifchen Beflerung ; Dagu unfer liez
bes Baterland, und audy un{ere liche Stadt, an
Dem bheutigen folennen Tage bat evweckot mwerden

olfern,  Die andern grween Punfre, und derens
usfubrung, von der: fchuldigen, und Dannltper
vilfers
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tilfectigen, Befferung verfparen wit, jo ver HEre
R\ 1 ) y W) ‘02
AL und Gnade gibe, auf o befondere Pres
Digten ; Dieweilety ¢8 niche moglich war, Dicfony
teuchn Terte in ciner Predige nur um etwas eine

eniige s thun, - Youn wenden toir uns ju Sott,
- unD bethen ; : s S e

A &i’dﬂua}gebctb. N B

7 a&gatmbersiger , langmithiger , beiliger und.
y gevedhter Gott! hape Dank fur deine Lies
¢7be und gang unverdiente Gnade: nad welcher
« DU ung heute gu eirier eremplavifchen Befferung
v haft cimahnen laffen s mithih geseiget, noch io
nfeve e8 Beit umgutchren, die Sunde su laffen;
#UBd Diy gehorfam su twerden. JHabe: Dank,
relieber Bater! daf du ung die fhtweren Gerichte
er O pefiifensialifthen Seucherr, Di¢ ¢in_benads
rbartes Kdnigieich fo fehwer und hartiglich drucs
#1¥e, noch pon feene, und goar gu dem Ende,
7818t Dag wir ung daduvdy follen beffern [affen.
# 8 licber Bater! was mwendeft du hier nicht fie
74 grofles Berfchonen ein, ABIL haben eheén
n9efimdiget , wie jene 5 ja unfere Sinden (inb
,,?cbmerer, foeilert wiv dielmehr Liche alg jene bats
o B0 und doch [afieft Dt noch Gnade vor echt
ngehen 5 dodh willft du i Dufe annehmen,
e/ UND Detnenn Jorn gernt fafiven lajfen, 1o tie
o7 Dag Bofe Mmeiden ropllen. ; ‘
S0 gib ung denn deinett hetligen Geift: daf
oI Unfer, und unfers Vaterlands, Verderben
W00 Slndenelend, ja ein ieglicher foin cigenes,
(4 et
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jyreht einfeben, bereuen, ablegen, dit demiithigs
o lich i Chrifti SRamen abbitter, und von neuem
s anfangen, div gu dicnen; und uns in Bufe und
2, Gilauben, mit Ningen und Kdmpfen, auf das,
5, as Dem Eroboden, und aud) diefem Lande, nodh
. bevorfieher , rourdiglich su beveiten,

808 sugleich, du eebarmungsvoller Gott!
punjer Heey sum Mitleiden gegen andeve, Die
puntct deiner fhweren Serichtshand feufyen s
Lund gur Srbitte fur diefenigen, in deven Stddz
oten, Dorfern und Haufern, die Veft wouthet
o eenftlich bersogen werden @ und, da it thien
o oeder mit Rath nod) That an die' Hand gehen
L, Eoanen, dodh Das nicht verfaumen , was wie
,,ourch deirte Gnade bermogens narmlich herglich
il jie %u bethen, dag du ihnen Suadeund Hilfe

creiaeft.
> 6,, Enolich roolleft du auch ins befondere inn-
ngedent feon unfeer heutigen Communicanten
,und ibre Hergen fabig machen des blutigen Vers
5, dienftes Sefu Chrifti s du mwolleft fie Doch betwalys
ren vor allem MMifibrauche diefes an {ich ¢dlen
. Liebesmablg, und fie yu den Erftlingen machen,
2 Di¢ fich durch dein WWort, fo ihnen nun verking

- Diget torden, merklich und exemplarifch beffern
olaffen: Damit por ihnen, und uns allen, fo wir

o ung beffern DerWtrgengel voraber gebe,und wir
o alle summ etigen cben erhalten werden; HAmen!

- Cehdre uns um Sefu Chrifti willen; Ament

Dit
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an einem monatlichen Bus - und
Betthage.

Devvenberg, den 13, Febr. 1721,

Gott gebe eudy viel Gnade, Varmbers

g{gﬁeit und §ride, um Shrifti witlen 3
men!

Sntritt,
Geliebte it dem &sLren !

g yefiere didy, Serufalem ! efe fich
mein Herg von dir wende, und
& ®

ih didhy sum witfien Lande mae

dye, darinnen niemand wobne,

bt werbdet eudh nodh wobl erinnern, dag ich vor
Dritthall Fodyen mit bie{en AWorten , die qus
, heten SSeremia genotns

men find, euch an dem allgemeinen Biug: B-the
€a und
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und Safttage angeredet habe; und gegetget, ie
ith mcht aliein, fondern ¢in ieglicher treuer Dies
ner am Worte, forvol um der Sacheefelbit und
es Tages, alg auch dev Abficht willen der von
unferer  hohen Landesobrigleit ausgegangenen
Werordnung, befuget feye, die gerade Application
auf ung su machen, und u fagen: Befjere dich,
SBethemberg ! ehe fich mein Jery von dir thens
e, und ich dich sum wuften Lande madye, darins
nen niemand wobne.  Khr wifjet nicht weniger,
Dak ich cuch oebEindiget: wag dem ganjen durs
thembergeriande tberhaupt an felbigem Tage gtz
fagt toerde, Dag gehe alle Stadre, Dorfer, Stane

“De, und Sunroohner davinnien , folglich audy dich,

mein Heveenberg! und deffen Qwagct und Mens
fchen, ans einens ieglichen, aud mcbg cnen auss
genomimen, werde heute gefage , Deffere dich!
b und e viet fich das Land feit foldher Ieit,
ob und tie viel fich unfeve Seadt , gebeffert 2
toeis ich nichts der HELE muf ¢s wiflen. Kb
wiffet endlich auch, da ich vor bald drey F3ps
chen nut ¢irden Theil von meiner Predigt abges
handelt s und, dawit ich euch defto nachdruclicher
qut Beflecung ervvecken Fdnnte, mit Horgenoms
men, Die andern goeen Theile in jwoen befondern
SHuspredigeen, Davon Bie heutige die erfte ift, abs
wibandeln,  Licbe Subdrer! die Noth, fo damas
len gewefen, wodabret moch < und die Urfachen, die
uns gu emer vechtfthaffenen Befferung baben bes
toegen follen, {ind eben diejenigen big auf diefe
Gtunoe 5 fonberlich twann tir die Jorngerichte
©ories betrachten, Die auf andern nod ligen, und

: Doy
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bon ferne uns i¢ (dnger ie mehr gedrohet twers
b, O! daf Doch niemand unter ung ein vers
frocEtes Dev; habe 3 und gedenfe , ¢8 fenen nuy
Die Parrer, die cinem fo angft macyen, und die
um ihrer 3aghaftigkeir willen immer auf troces
new fande evtrinfen wollen.  Gott mochte ung
eher Dief alleg evfalyven (affen, als ¢3 ang hernadh
lich tope, Ach! daf ich nicht nach meinen dreyen
Predigeen, dainnen ich von eurer Befferung
¥ede, as Flagen miiffe, was fenct nadh vier vom
der Wergebung gebaltenen Predigten geFlaget :
namlich , daf e8 Feine Vergebungs » fondern
S,Bﬂ'ﬂ@bméprebigten gewefen 5 obder. daf ber
licbe Gote nicht Flagen miifie, die Menfchen in
Derrenberg fenen nadh ciner breyfachen Srmabs
ung jur Befferung nicht beffer , fondern bofer
foorden 5 fo nothtvendig gefehehen muf, toanm
. man dag AWort nicht recht bey fich toirken laffet.
Aamit nun Feines unter ung folches Gericht auf
- 1ich lade, ober ifym auch nur nabe Eomme: fo
lafjts euch einen Senit feyn, Gsote um eine durdhs
dringende Kraft feines TWortes angurufen , und

nebft mie im Namen Sefu Chrifti ju Shm gu
bethen,

O 4 allmdchtiger Gote! 2.
Dater unfer,

_@egt. fuc. 137 229,

@ e P hereae
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Yetsy, ith find abermalen die ZWorte unfers pols
i ligen Septes: davaus tir uns fhon vor
. Dritthalb ABodyen orgenommen, unfer
=22 iches Vaterland gu einer exemplarifden,
fchuldigen , und eilfertigen Deflerung wohlmey:
nend gu evroecken s als Demn beften Quttel, die pez
frilengialifchen Seuchen von unfern Grengen ab:
subalten.  SRachdem toir aber, {chon errwdbnter
maffen, damalen nidt toeiter alg die Crivectung
sut ecemplarifcben Defferung abhandeln Eonnen;
und jwar nach Anleitung deg 2. 3. 4. und sten
Q}cr{éeﬁ Deg Teptess da die Crempel der crmordes
ten Galilder, und dever, die von dem Thurm ju
Giloha erfchlagen worden, porFommen: fo geben
tir nun tociter 5 und fuchen, aus dem von Cheis
fto im Lepte feinen damaligen Juborern vorge-
haltenen Gleichniffe,

Unfer Baterland, dich, unfer Hervenberg,
und dann einen teglichen , fonderlidy

hier sugeqen feyenden, 3u einer fchule

Digen Befferung aus befondern Urfa:
dyen aufzumuntern,

%eilige uns, o Darer! in deiner Yabrbeit 3
Oein YVour ift Wabrbeir, Zeffere uns,
o Dater! durch dein Yort; dejn YDorr ift ein
YOort der Defferung. Bib deinen Geift ins
%ers , deine Rraft dem Yorte, und deinen
Segen sum Dortrage: damit es unferm Tepte
gelinge , wo3u ibn dein Sobn nicht nur um
Oer
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Oer Subdrer willen fewer Seic, fondern auch
um unfers willen, qusgefprocten bac; Amen!

SUbhandlung.

177
o = baun s der toar gepflanger in. fonem
o Weinberge ; und Fam, und fuchte Frucht dars
#QUf, und fand fie nichr.  Da fprach er ju_dem
n Weingdrtnet : Sihe, iy bin nun drey Jahe
nlang afle Sabhre Fommen , und habe Fruche ges
s fucht auf Dicfern Geigenbaume, und finde fie
n s hau ibhn ab, 1was hindert ¢r das Land?
» € aber antwortete, und fprach su ihpm: HEer!
10 ibn nody diefes Kaby , big daf 1h um thn
ngrabe , und bedlnge thn, ob er wollte Frucht
»btingen 3 1o nicht, fo bau ihn darnad) ab.
Aus Ddiefen ABorten haben wir dermalen unfer
Laterland, dich , unfer Hervenberg, und dantt ¢iz
nen ieglichen bier sugeaen fependen, gur fthuldigen
Beflerung aus befondern Urfachen auf dag ks
sette, aber audh auf das nachoricklichite, su evs
muntern ; alg dem ficherten SNittel, die peftilengiaz
fifchen Seuchen von unfern Grengen abgubalten.
Als dorten unfer Heiland das Himmelreid) uns
tev bielerley Gleichniffen vorftellete ; unter andern
auch unter dem Gleichniffe cines Menfehen, der
guten GSaamen auf feinen Acker gefdet, gtifchen
Toelchen hernadh der Teind, als die Lente fehlicfen,
UnEraut geftvenct: fo traten hierauf feine iz
g¢r u Sé)m, und fprad)en, Deute ung biefs
: ¢ 4 T Dlace

Gleichnif: C8 hatte einer civien $eigens

”%”” aber, ndmlich Sefus, fagte ihnen die
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Greichmp vom Unkraur auf dem Acker s
“Matth. 13, 24. 21, 36, Da tun der icifien ihre
Gcdanfen ebenfalls dabin gehen dorften, von
mir in feiner Ave ju fordern, Deute uns diefe
 Oleichnig von dem Feigenbaume i de LWeins
berge! o will ich eudy mit wenigem jeigen, nie
diefes Gleichnif alle Volfer , bie Gotr gu fois
ner Kivche iemalen errodhlet, und dann, tie fols
hes das fudifehe Volf vornchmlid angebe 3
folgends aber wollen wit fehen, twie Wir denn
in foldher Sleichniff unfere fchuldige Defferung
finden. Ueberhaupt von der Deutung der Glgichs
nify, in 3 fern fie alle Bolfer auf bemeldte Ieife
“angehet, su reden: o ift der Seigenbaum ¢in jogs
Midyes Volf, das Gott gu feiner Kivche durchg
dort und Sacramente berufen und gefammelt
Bat; oder ein ieglicher Menfeh unter foldyem Vol
e, Der in Den SBund mit Gott ift aufgenommen
_toorden.  Der Biner ift Gott der Vater, Dy
- Weinbery, torimnen der Jeigenbaum fiehet, und
pabin man fie fonfeen su feken pfieget, bedeutef
 Die allgemeine fichtbare Kivche Gottes,  Dag
Phlanzen ift fo viel, als allerhand LWoblthaten,
fondetlich die auf das Crvige und Geiftliche geben,
eince foldhen Kivche, oder deven Silicdern, eracigen,

. Die Seuche find die Werfe des Glaubens und
- Der Liebe, odet, wie fie Paulus nennet, die Griichs
te D¢ Gieiftes; Gal 5. Der Wemgdrener iff
_unfer Heiland, Nefus Chriftus; detir der Vater
. fene Kivche gu plangen, aber auch Gber die Uns
gehorfame das Gericht su haleen, anbcfol){cn}gqn
g
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Dag Rommen, und Srircbre fuchen, und jrvar

Orey Taby lang, bedeutet Gottes Aufficht, Deiniz
Mchungen eines BolFs und eines Menfehern ihn

i feiner flbfteigenen Prifung su bringen vors
tehmiich Sotteg Langmuth , fo S mit einem

Offe oder Menfehen lange Beit baben Fann.
Das Abbanen lehret Gottes Gerechtigheit :
Kraft welher eine Kivche su feby fchtweren Gies
vidhten, oder ein Nenfdy in feiner muthtilligen
%?lfﬂmflmg endlich untersugehen , und in die

Hoige Berdammnif; geftiivyet 1o terden, roif wird.

Das Land, fo durdh einey folchen unfruchtbaren
Stigenbaum gebindere WId, bedeutet diejenigen
enfdhen, die fic an den Giottlofen und Hduds

leen avgern und in der Oottfeligheit gehmbdeyt,

oder gar von foldyen enttveder Sffentlich oder
“mmlich, da man fie nodh nicht Fennet , erfiibhret
Woerden,  Das Antworten und Sprechen deg
Qngdrtiers ju dem einen, dem ber AWeinberg
gehoret , ift die Fraftige und gliltige Sirbitte uns
fers Heifandes e € hrifti fiir cin VolE, Kirche,
emeinde , oder: eingele Menfhen; die fich gruns

¢t auf feinen verdienfHlichen Gsehorfam und Seis
0N : doch o, Daf Gy ourdy diefe Fiiwbitte cinen
DBolfe sder Menfehen Feinen Stepbrief su fimpdis
9en gibt , odeyp Dag Cr damit der Gierechigheit

_ g\é‘mcs ttgegen ftunde; fondern daf Cr badurd

o und Seift jur Befferung eelanget s twels
S erftanden oerden fhuf, mann 8 von dem
xoenbaume heiflt, man folle ihn noch ein Sah
g&bm laffen, ob g wollre Sruche bringen, Die
aebitte, quf oin einiges “fabr nod), beweifet ;
e Cy Dag
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daf {ich die Langmuth Gotees nicht beftandig miffe
brauchen laffen wolle,  Dag Umgraben und
2>e0ungen jeiget dett lesten Lerfuch an, den Gott
machet, um eine Kirche oder einen, Menfchen ju
gewinnen.  Die orte : wo aber niche, 1o bau
ibn darnach ab! tiberjeugen ung, daf die Jurz
bitte Chrifti julest aufhore, mann ¢ine Kivche oder
¢in Glicd derfelben fich nach allem Lerfudye nicht
till ur Bufe bringen laffen. So viel uberhaupt
pon dir Deutung der vorhabenden Sleichnif.
Die judifche Kivche betrefiend, auf welche das
Gleichnif eigenelich abstwecker, und die unfer Heis
fand suerft Darunter verftanden bat : fo ift bes
fannt, daf der licbe Giote diefelbe in Abrabam
aug den Heiden gerufen , fie alg feinen Seigens
baut und WWeinfrock gepflanget, ihr einen WVors
s vor allen andern BdlEern gegeben , und fie.
it gang befondern , und viefen {0 leiblichen alg
aeiftlichen, TBobithaten berfhuttet hat 3 alfo,
paf Cr felbften Dovten beym Propheten fraget,
Wae foll fcb mebr thun an memem Weins
berge, Coder Seigenbaume) dasTfcb niche gethan
babe? €3 ift befannt, wie unermudet Gote ges
wefen, diefe Kivche gu evhaltens tie Cr fie fo of7
ters heimgefudhet, thre Gewifien gevitbret, und
purch Toblthaten, harte und gelinde Jirchtiguns
e, durch ofters wiederholte eenfiliche Drobuns
gen unb dergleichen, an ihnen gearbeitet.  AWer
toeig nicht? wie € vor, in, und nadh der babylos
nifthen Gefangnip durch feine Propheten, und
sulest durd) feinen Sobn, mit ihuen umgegangen
und fie gewarnet : und tie fic endlich i Der
: Suts
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Stiebitte efu Chrifti tillen, da Cr nodh am
veuse gerufent, Date ) vergib ibnin ; denn fie
Wiffen nicbe, was fie thun, nod) eine biersigs
Jabrige Frift sur Bufe gehabt 5 in meldyer Seit
fie durdh Die herrichften Predigten der Apoftel ,
. durch die vortreﬁ[id)e chriftliche Gemeinde su ez
tufalem, durdy pie Crempel fo Hicler Lounber und
fo vicler Bekehrungen , auch anbdere Gnadenbes
seugungen find bediinger; und durch fo manche
hatte gevichtliche Drohungen, durdy fo vielen
amuer von auffers und funen; der {ich bey dem
offe im Sande und in der Stabdr Serufalem -
bervorgethan , {ind umaraben yorden, ob fich
Jecufalem, ob fich die jiivifdye Kivdhe, beffern
wollte. Cs ift aber aud) beFanut: daf, wie aller
- Berfuch umfondt war, die Gyerechtigleit Gottes
sugefahrens und diefen judifhen Seigenbaum ,
Der nur SB(decer und Feine Sruichte brachte, durdy
Die romifdye Ayt umgehauens Kivdhe und Staat
uber einen Haufen geworfen, Tsort und Sacraz
Mente von ihnen genommen 3 und fie bem B¢z
tichte der WVerftoctung bis auf feine Seit, namlich
0 lange fie in dem Unglauben bleiben wirden,
ubergeben hat. Das, tvas ich ito fiberhanyt
und ms befondere Yo dor Deutung der GCicichs
nif geredet, mag ung an Staie der Grfldrung
genug feyn.,

&@%Dplfcation.

& 4 )
&%&w Ednnen nun_ defto cigentlicher sur Nufe
- Altoendung {dyreiten s und aus bneff;g (rz
' arien
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Fldrten Worten unfer BVaterland, vornehmiich
aber unfer Hervenberg, und dann einen ieglichen
bicr jugegen fependen , gu einer fdyuldigen
Befferuny aus feinen gang befondern Urfachen
auftountern.  Unter toeldhen die evfte ift Das bes
fondere manchraltiae, Yornchmlich geiftliche,
Gure, womit Gott Wiirthemberg, mithin auch
unfer Dereenberg , ja einen deghthen in feinen
Mauren, befuchet hat. INufft du nicht beFennen,
EWurthemberg! daf dich Gott aus dem finfrern
abgéttifchen Jeidenthum heraus geriffen , und |
Dich als einen fchdnen ‘écigcnbaum in feinen LWeins
berg der chriftlichen Kirche verfeset hat? IWas
aber Gott var diclen hundert Jabren dem gans -
sent Lande erwicfer, das hat Cr i unfern Vatern
cinen ieglichen unter ung evseiget.  AWeiffeft ou .
ponn ninuner, o Wiwvthemberg ! wag dag fise
¢ine befondere Gnade gemwefen : da dich pey HE
vor wepbundert Jabren aus dem Dapftehum
herausgefuhret, und den Leudhter feines Soangeii
aud) auf unfer Heveenberg geftellet bat? Haft
bu vergeffen, tvie diel taufend Predigten in dem
Lande, und nur in diefer Stadt, feit der Nefors
mation, obwolen nicht mit gleicher Kraft, dodh
alfo, gethan worden: daf man in Anfehung dee
Sinfternip im Papfithum, oder gar im Heidens
thum , di¢ fdhlechtefte Predige fiir eine TSohlthat
st halten hatte? ABas foil id fagen von der Mens
ge rechtfchafience Seugen der Wdabrheie, die in
Diefem Lande getvefen und gum Theile nodh find;
pon dem Ueberfiufje 0es gefchricbenen und gedruchs

ten
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Schuldige Deffecuny, 45
ten Wortes Gottes ; pon ungeftimmelter Auss
theilung der beiligen Sacranents s fo viel das
Wefen derfelben betvifits von vielen andern Mits
feln und Gelegentyeiten, fidh ju erbauen ? Wer
toill es Laugnen , da einem ieglichen Gott i {is
nem Leben nicht nur eine , fondern mandhe bes
fondere , Gnave gegiben; das Dery angegriffen,
und in Betwegung gebracht : o ag, wenn wir
DCIp licben G3ote gefolget, Feiner unter uns feyn
Yourde, von dem man nidht fagen fonnte, daf ek
it ein fo angenchrmer Scigenbaum tdre; alg er
getoefenr, D er in dev heiligen Taufe bagu gepflans
$eE ooeden 5 ja der nidht unterdeffen bicle gute
fhmackhafte, ud beitfame Sriichte gebrache hiicte,
nd wem Fann dod feener verborgen fepn, das
wag Gott ins Leiblichen an ung, ung U getoinnen
und auf feine Spite su bringen , gemwendet hat?
e biele fruchigare Jeiten hat Gt ung niche vo
imntel gegeben, und unfere Hergen erfullet mit
peife und Tranf? Uneradytet fo dieler Bifen
bd Ungerechten in dem Sande, lief G ¢hen doch
tmnier nod feine Sonne tber diefe aufgehen, vie
wber die Srommen, und tiber Diefe regnen , yoie
ubet die Gerechten.  Tag roaren diefes nidht fiie
geroaltige Srrettungen, uyd madhtige Proben deg
noch Bicht von ung gansfich gervichenen gbttlicyen
Schuses: da wir in den pier bodhftbedenlichen
~Sabeen 1688, 1693, 1704, ymd 1707, 1Degs
malen wie ¢in Brand aus bem Feuer geriffen
POLDEN? Mmos 4, 11,  Wsar nicht gu allen dies
fenBeiten Haupt 1np Gifieper, SKirche und Staat,
Leben, Blut, Gut, Leibes, und Q)emﬂenﬁfrex)bett%
i
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auf die Spise gefeset? Und fihe, der HEer hat
geholfen! Sollten wir niche Plalmen machen dies
fern Creetter, bev uns cinen fo bhegrlichen Schuty
engel gefandt, roelcher fur Dag arme Land geftvits
gen? Solleen toiv nicht in folchen Plalmen einen
ieglichen. “Bers endigen < Dankec dem BGote
aller Goteer, denn feine Gitte wabres ewiglich ;
Plalm 136, ; , ,

Giferne Hevsen mbffen die Inntwobner diefes
Sandes I%ixben, wanti fi¢ fich nicht durch foldhes ale
[es sur Deflerung bringen laffen. Vergeffe ich
dein, 0 Gott! und deines Arms, den du damaz
fen an ung bewicfen haft: o werde meiner
Rechren vergeffen ! {ollte e8 billig bey einem
isglichen beifiens su reden aug ‘Plalm 137, 5, -

Diefes und noch viel mebhrers bat Gott an
unfern Lanbe, und audh an euch, gethan.  Solls
ren toir Denn nicht fechuldig fevnr; uns su beffern ?
Urtheilet felbften, 1hr Jnnrobner diefes Landes
und iht Burger von Hervenberg ! wag die gegent
¢inem folchen treuen Gott u thun fduldig feyen,
penen Cr dag Sute, was Creudh ermwiefen, ges
than bat? Sy thue nichts weiters hingu.

Die andere befondere Urfache, ‘fo uns $u einer
{thuldigen Befferung aufmuntern folle, ift die bes
fondere grofje Gedule und Langmuth; womit
Gott Deiner, o Turthemberg! deiner, o Hervens
berg! Deiner, der D nod) freheft, gefchonet hat:
pa Er {chon vor vielen Sahren und Tagen nadh
friner Gerechtigfeit ung hatte Eonnen abhauen 5
und auch unfehibar abgehauen hatte, o nicht die

obepricfterliche- Siwbitte Jefu Ehrifti gervefen

are,
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fdre, die feine Oerechrigheit nodh gurlick gehalen,
2D wir nid)t diejenigen, die die Olerechrigteit

ottes gevetjet yur Rache : da toir Feine Srichte
brachen, die wir duch bhatten bringen Fonnen ?

Denn wo find die Srichte deg Giciftes unter ung

B fehen: die pa find, Liebe, Greude, Sride, Ges
oult, greunbiiab%fcir, Guitigkeir, Gilaube , Sanfts
muth, Keufihheis? Sa diefe find nicht nur nicht
Das fondern an deven Statt die Terke deg Sleiz
L8, und die Srichre der wilden Bdume: die da
find Chebrady, Hureren , Unteinigheit, Ungudye,
Abgoeteven, Sauberer, Seindfchaft, Hader, Neeid,
dorn, Sank, Swictract, Jotten, Haf, Mord,
Saufen, Freffers und dergleichen.  Gal. 5, 22,
19.20. 21, Und {ind fchon bey manchem Feine
Olche Briachte = fo find doch audh Feine fvahre
Tuchte das fondern nie Hauchelen, Sebyein obhe
raft, Bidteer ohne Seigen, dufferliche Heiligs
At ohue innerliche Heligung , WWiflen und Gre
HAnnmig ohne Seben und Geift. Sinden fich aber
1e bey einem und dem anbern noch Sriichre: o!
toie Elein gebet es her; tie vieles Fmme mcht jue
Btitigung, fondern wird abgebrodhen oder ourh
einen Neiffen verdorben ? Ueberbaupt ESmmg
Das Gute, wo und bey e ¢g noch ift, dem
Maafie der Snade, die aegeben, wenigftens anz
‘?eborben tworden, gar nidyt gleich. O des arof:
lenlndants, pag fo vicle bofe, faule, und ftinfens
De Briichte unter s jum Borfcheine Fomien !
)+ Der Jvagheit, Daf bey den andeen fich fo tez
MG 5 und mag noch da ift, Dag dabey fich nody

ches
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dhes befindet ! Dag muf cine groffe Gedult und
Langmuth feyn , die fo iel Vdjes erdulten, und
mic o toenig Gutem jufriden feyn, Fann!

Denn meynet ihr wol, Gote toifie nichts um
ung; und wiffe nicht, ob tir eine vder Feine, bofe
oder gute , wenige oder viele, Vriichte tragen? .
O Cr befucht uns fleiffig 5  theils durdh feine
AGoblthaten, theils durd) feine Gnadenglichtiguns
gen: und wann Er ung befucht, fo fucht Sr gus
gleich Sruchtes toelches vornehmlidy gefchibet
wann E mit Fraftiger. VerBindigung feines
Aores in die Gewiffen fahret, dag fie anfangen
su.Denten, Aas mache 1ch? was. fiir Srichte
~trage 1) ? Auf diefe und jene Weife ift der HSrr

o nicht nue drepmal, fondern, wann man ju dem

Landeund feinen Hauptheimfuchungen die cingelen
Senfdhen sdblet, viel Million hunbdert taufends
mal geFommen, und hat den Reichthum feiner
Geoult gegen ung geoffnet, . Bey dem aber hat
¢ Dev fiche Gott nodh micht bervenden laffen; fons
pern €x hat ung ofters audh, und swar von innen
und aufien, 0ag Urtheil, Hau ibnab! hiren (afe
~fen. Bondnnen hat S durdh das Serviffen bes
geuget: fo Fann ¢g nicht befiehen, an foldhen Sriiche
ten ifit man den ewigen Sod, fo wird man reif
entweder jur Beeftocfung ober gur Berdammy
nig; dazu denn nod) Angft, Sehrecken, Anklas
gen, und dergleichen, gefehlagen.  Von auffen
bat Gott in Dem Lande durch allgemeine und bes
fondere Gerichte feine Rachgerechtigeit geseiget
al[o, Dag Fein Amt iff, fo_nicht bejondere merfs
wourdige Crempel seigen Fonnee,  TBill niche oz
geny
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Sen, was uns Gott an unfern Nachbarn, in weit
entlegenen Sdnigeeichen , und an unfern Glaus
ensgenoffen, hat evfalyren (affen: die durd) Krieg,
g uttger, “Peft, Berfolgung, und Hemmung dee
eligionsfienheit, gesiichtiget tworden. Diek find
louter Stimmen gorvefen, die auch von uns ges
fagt aben: Hau ibn ab ! Weidycs gnteb}ba,t
hon wiiede gefehelyen feytn: toenn i nicht Chyis
UM sur Rechten des Vaters, als unfern Gl
ﬁﬁeﬁber, hatten s und wenn nidht 3;05() ¢inige
tillen in dem Lande hicr und da mwaren, dDic D
betheten.  Denn ihe toerdet ja nicht o unpers
fdndig feyn, gu glauben, daf die duffertiche Neliz
gionsbeFannenif uns befthiiser habe; oder baff
Sott unfer blofes Kirdyenz und Abenduuablgehen
angefehen. Nt nichten ; fondern bie Fiebitte
Selu Cheifti, und dag Gebtly einiger fenigen.,
Die aber fich in ifrem Flehen ebenfalls auf Die
Subitte Nefr Chrifti granden. . Soun urtheilet
abermal felbiten, ify Junphner des Landes und
the Bliger von Hervenberg! ob iy nicht fehulz
Dig fend , euch gu beffern : da ibr bishero fo bicle
Ofe, und fo tenig gure, Srivchre gebracht; da ench
Gott diefes alles in eurem Getwiffen {o ungabhlichs
mal vorgehalten, und mit unglaublicher Giedule
und Langnwth euch gerragen 3 b eudl euer inns
wendiger Richter , und die an eundy 1md anderts
ausgebrodhenen Gevichyte, eper Urtheil verbindis
*t/ davan nidhts als die Vollgichung gefeblet,
Die blos durch Shriftum if guriict gehalten tors
den.  Spligeg ihe ;- frage id) nod) einmal, nicht
fbuldig feon, euch gu befiern 2 Sia, ihe fevd e
0 e ‘ hule
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fhuldig! Denn worufft e nicyr, daf eucy Gots
tes Buie sur Dufe leiter ? oder verachrer ihe
den Retchibum der Gute, Geduit, und Langs
muth Gorres? Nom. 2, 4. Jeh vecommendire
eudy nody feener , 1. Tinw. 1, 16, 2, Petr. 3, 9.
und gur Warnung, Pred. §, 11. Syrach 55 4.
pornchtnlich MBm. 11, 22, und dann unfern Sept.
us weldhem allen wit fehen, Dag 8 immer auf
bie Befferung angefeben war; forvol wag die Cre
emmpel betroffen ; al8 audh warum die befordern
Gnadenibeseugungen farmmtder Gedult und Langs
muth Gotres angefubret worden : pornehinlich
auch, daf vie Furbitte Fefur Chrifti vorgefiellet
toird, die tmmer nodh lautet, Lap ihn fieben,

©ob er wollte Jrucht bringen!

SYeun fo beffert euch Denta, Die ibyr Diefes IBort
povet,  Scbiehis nicht von euch : Keiner denfe
paf er bruber hinaus fene s und dag fich Gote mit

Seigenblattern abtoeifen faffe.  SRein ! Nein !

rudhte till Cr baben. Cr fagte ibnen ein Gleidy2
nif, heifits im Tepte.  LWer waren fie? Jum
Lheile Leute, die meynten, fie wdren beffer als die
Galilaers gutm Theile aber folche Leute, die duf?
fevlich cinen Sehein machten , im Grunbde aber
nichts taugten.  Denen fagte Cr das Gleidhnify
und daf fie fich beffernt follen.  Beffert euch 5 und
pente nicht, wir haben ju lange gerartet, Denn
dag ift Der Aille GSotregd; das 1ft der rveck der
Sangmuth Gottesund feiner mandyfaltigen Heime
fuchungen 5 darum (afit fich feine Gevechtigheit
gleichfam binden; davtim biteet Fefus o gnetmﬁ;
vet, To eenfitich, fo bruderlich und unablaffig sue

: . , echters




med)f_en feines BVaters im Himmel: Dag ihr euch
ggﬁert; ja € bittet ym Svift yur Befferung, um

taft sur Befferung, um Gnade sur Befferung,

um Aufrichrigheit, Sy und Deftandigheit i
oer Beyferung, I :

©ieht doch nur hin, ynd holet Gnade; geht-

0ch nur hin, ynp hofet SKraft von Jefit; geht
bin, und bevuft eud bepm Bater auf Shu: ipye
babt 9ehoret, Daf es tiod) Seit fene fich ju beffern s
obfthon fo unbd fo viel Jabre hingegangen , daf

man gar Feine, vder Feine rechtfchaffene , Gridyee
arum wolltet iy euch nidht beffern,

gebrach, 98
04 i eg fhuldig fend 5 pa ihe ¢s thun ESunet,
Yann ihe nur wollt; da es eueh und unferm ganz
den Baterlande fo ndthig und fo beilfam ift, dag
W, und vicle mit eudy i dem Lande, gebeffert
Toerdet ! SNRaaffen ihr vor bald drey Wodhen ges
YOLEE, 1vie eine foldhe Defferung ; bavon it daz
alen und heute geeedet, und ing Kanftige, o
£t DEr will, nodh einmal reden foerden : Dag
‘inige Mittel feve, tvie alle andere Gerichte alfo
udh die peftilensialifchen Seuchen von unfern
Fenen absubalten, und abgumwenden , ppey fole

¢ wenigfiens ju mildery, -
. Oefekt aber, baf ¢g Dem DCrrn gefiele, ung
in eine folcbe,fcbmere Wehfung Eommen su laffen
o ift ¢ben wicderumifein horelichers Prafervativ,
als die Befferung, Gine toalire Befferung fehlicfit
o 15 SBufe und Gslauben + bag i, eitte Abfehé
*ung von der Siinde, und eine Findliche Sufchs
tung ju Gott in Chrifto. Bift du mit Gott pere
Umget s fo'haft oy die befte Asgnen wider die
SRR D a Defts

Sdhuldige Defferuny, T
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Deft; denn du Fannft fagen, dee yLrr 1ft mels
nes Lebens Nrafr; vor wem {ollte mir graven?
Dicfes glaubige Junaben fu Gote wirde didh
alich tucheig machers , deiniein Nddfien su eined
18ichen Gsevichesgeit in Liche ju Dienens denn du
wirbeft gewif fagen ESnnen, mit David: Ob
Tauferd fallen su meiner Seiten, und Sehentaus
feno su meiner iechten , fo wird ¢8 doch mich
niche treffen.  Aacum mich micht? el der:
HErt mene Lebensbraft iff: nicht nur deg geifts
fichen, fondern aud) deg nacurlichen Lebens.
Durdy diefes glaubige Sunaben wurdeff du etz
fabeen Fouiicn , e feve das Fort des HSren
Fefu, fo Cr vor feiner Himmelfabee gevedet, nod
i Segens und flehe niche vur jum Lefen und
Anichauen, fondern gum Glauben, ja jur Giine
bung, Stacrung, und Uebung des Slaubens, in
Dot Dibel.  Elsic heifft e8 denn ? Die Ieichen
aber, bie da ibzgcn;mewm Oenen, Ote da glaus
ben, {ind die, {0 {ie etwas t3dlidyes trinfen,
odet groifchen Tod und Peft fiehen, wirds tbnen
niche febaden 5 Stare, 16, 17, 18, Gefdllt ¢8
aber derin HEer, dich unter folchen Getichten s
mwann fie Fommen follten, mit-hintweg su nehimen,
1o bieibt ¢8 doch dabey : Der H%Err ift meines
Rebens Deafe, Darum fann ich nich flerben wie”
bie anderen, fondeen lebe mit Gott, und inShi,
in Cigleit, €8 gebe nun, tie e wolle: o iff
iel fur einen, der fich gebeffert hat, Srofts genug!

| SEeblup:
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p giebgt Bater im Himmel ! fey ung gnavig,
o =700 Bergilt ung nicht nach unfern Mifjethas
# B15 Dergib ung unfern Undant, unfere Unfreue,
#Unfere Hdudyeley 1md Unfeuchtbarfeit ; habe
# Sdult mit uns , und faff ung der Furbirte Deis
n 18 Sohnes genieffen,, wie gur Vergebung uns
nlever Stnde und grindlichen Defjerung uis
# fers gangen Sebens, alfo audh gu Abtwendung
e Otiner Gerichte vou uns wnd unferm Baters
#1a0de, oder toenigfiens qu deren Milderung.
»Sdhaffe du felbften in uns, was vor dir gefallig
nifE,. fonderlich Bufe und Olauben : damit tir
#@lle bon dee Simbde getrennet, hingegen abet
#MEDIE pereiniget twerden 5 und daff em ieglicyer,
#»Oeemige diefer Bereinigung, im vechten Geifte
#Ud Segen su alien Seiten, fonderlich ur Reit
» et oth, yud in der Stunde ber heeeinbres
o henden Serichte und deg Todes, fagen fonne ¢
7 Der HSrr ift mein Licht und mein Seil 5 por
eroem follte ich mich flircheen? der HEre ift meis

# 118 Lebens Kreaft, vor wem follte miy grauen ?
o Amen! Aien !
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o an ement allgemeinen Bus - und
ELR Betthage.
: : Herrenberg, den 25. Sept. 1721,
Die Gnade unfers HEem und Heilan.
Deg Jefu Ehrifti, weldyer Fommen iff
- 3u fuchen und felig su madyen , - das
- berloven! war , erteife fidy an ung
allen durd) die Predigt feines Worts
fraftig und lebendig ¢ dag wir eilen
und unfeve Seelen evvetten; Amen!

Sntrite,

Gelicbteindiefen unferm SELemuynd
Heilatde!

P o's - o J , ]
,0( Leichtvie dorten Cott, durdh den Pro-
R pheten Fevemiam, Serufalem jur Befs
%\E fecung evtvecen [affeis 3 da ¢8 gebeifs
y fen, Befleve dich, Sevufatem! ehe fich
mein
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Lilfertige Deffecuny. 5

mein Dery von dir toende; und ich dich gun 1ol
ften Sandemadye , davinnen niemand wohne ! fo
Wiffet ibe, dag ichum gwentenmmal, ndmlich den
26, Januavii und 13. Sebruarii dicjes Jabrs,
it eben Ddiefen Worten , tie fiberhaupt unferm
gangen Vaterlande, alfo vornehmlich euch suges
rufen: Befiere dicy, Hervenberg! ehe fich mei
CL3 bon Dir wende , und iy dich jur toufien
tadt mache , darinnen niemand roobne.  RNun
thue ich dag drittemal hingu; und fage cudh , das
ift Der Befeh! und Wille Gottes : bc\}ete Dicly,
du Stadt und Ym Serrenberg ! ehe fich mein
Ders von dir fende. £ fand, fand, Land?
bore Des HEran Wort.  W3ag fiir ein LWort?
Defiere dich. O Stadt, Stadt, Stadt! hos
te o8 HCrm Wort,  Bas fur ein Wort?
Deffere dich, O Amt , Amet, At ! hove des
DEen Wort,  Was fiie ein Wort 7 Beflere
Diy, O Seele, Seele, Seele ! toer du bift,
bore bes HErn Worr. ~ IWas fiir ein Wort ?
Deffere dich.  Sebet, das habe ich in Gottes
Namen euch vor einigen Monaten gefaget, und

thun abermalen in feinem Namen wiederholet.
Damit aud) niemand unter eud) einige Cine
wendung gegen dife billige und nothige Auffors
derung feines Giites wachen moge , wnbd fas
gen s wie fann idy mich beffern fo mich nicht 1es
mand anleiter? So habe ichs verfuchet, und euch
an dew qlfgemeinien Bug Berheund Safttage gez
RIen, tic cure, ja unfeve, Befferung eine epems
plarifche Befferung foyn mife. Heenady bin ich
fortaefabren, und habe geseiget, fvie eine folche
DBefievung cine fehuldige Befferung fee,  Fum
D 4 aber
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aber babe idy mir vorgenonimen , euch ju belely
ven , toie Diefe PHefferung , davbon mir veden,
endlich auch cine eilfertige Befferung fepn maffe.

Mieine Licben ! ich berufe mich auf euer Ges
wifien: ob wir, - will nicht fagen von dem gans
jen Lande, fondern nur von uns, ob wir von uns
ferer Gemeinde jeugen Ednnen, ¢8 feye eine epems
plartfche Befferung feit Der Jeit unter ung Hors
gegangen s oder ob twir ung durch die in der ans
Dern Predigt angegeigten Urfachen ju der fbuldis
gen Defierung haben veigen lafen.  Sd fage
mit T3ahrheit, aber auch mit Betrtbnif : Yiein,
Sdlimmer find-macbe , menige befier, morden,
Sdyuldig tvaven fie alle, fieh su beffern. Aber o
fino fie, die ibrer Schuldigeit gemdf GO die
Chre gegeben , fich von Thm beffern su laffen ?
AWag mepnet ihr , was id) mir nun von diefer
britten Predigt vermuthen werde 2 Seh forge,
forge: pap der grofiefte Haufe, unerachtet der Cr
nerung su ener alfertigen Beflerung , eben fo
faumig als bey den fbrigen Crivecfungen bleiz
ben 5 within aber audy fein Gericht fich immer
naher und fdhrwerer machen twerde.  LWelches
mich nicht wenig beteibet,

eine Licben! diefer Sorge Ednnte idh nicht
eher [og Fommen , alg wenn ihr eilend anfienget
su exfenmen, toie nothig cudy eine Befferung feve;
und gu dem Cnde eure Hevgen inr Gebethe 16f
mit ‘miv veeeinigtet, Coott anjurufen , dag fein

Wortvon der Befferung bey cuch unverfiume ans ;

fhlagen , und sui feinem “Preife und eurem Heil
fhnell laufen moge. Davum erheben wir oe’gn
unfer

|
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unfer Getniith su S, und bethen von Srund
der Seelen:

O H%n uum;icbtiggr 1,
: ‘@egt. £uc, 13/ 249,

36 ift euch, meine Licben in dem HEmn!
nmchtunbefannt : dag diefer nun sum Orits
tenmal vorgelefene Text von unferer
hoben Landesobrigeit in dem erfien

Monate diefes Sabrs an einem allgemeinen RBusg:
Dethund Gafftage, daran man GOt um Nbz.
Yoendung der Pef yon unfern Orengen hat buss
fertig anvufen follen , gur Crflarung ausgefthries
N worden s und daf-idy euch damalen angeyeis
6, wie ich drey unterfchicderne ‘Predigen uber
Olche ¥Worte 3u halten gebente, 3o davorn
find abgeleget + 1mbd Diefes ift die britee, welche
84 hoven ibr dermalen vor Gottes Angefichte crs
ienen fepd.  Wir werden aber meiftens iiber
8. und 9. Vers reden 3 da Cheiftug iy DeE
Derfon des” Weingdrtners feinem Vafer , alg
Dem Deren des Weinbergs, antiortets , und
fprady: &Ber! B ibn nodh Oie Tfabr, bis
taf ich um bn geabe, yno bediinge ihn. Ob
& wollre Sruch bringen, wo niche/ o bau
;;’i'; datnachab,  Aus folchen Torter tradbten

Uafer Baterland » Dich, du Stadt und
it Devvenberg! und dann eilicn dege
D5 lichen,
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fidyen , fonderlidh biec gegentogrtigen
Suhydrer ju ciner eilfertigen Befjevung
aug  zeridiedencn Bewegunasarun
Den aufzumuntern.’

X e Tefr Chrifte! nun ifts das brittes
@ mal , dafi wir dich um Oeinen Segen
3u Diefern YOorien , die du felbften in den Tas
gen deines Sletfches ausgefprochen baft , ofs
fentlich antufen, €indfie von einem und dem
andern in den vorigen Predigten im Segen
angebdrer worden ; fo vetfigle fie ino noc)
weitet und tiefer mit dem beiligen Gefte in
folcher Hersen.  Bib aber audh Deine Gnas
De: D&af deine Yorte die , fo bishero suviick
geblieben find, ans Lidht bervorbringen; und
fie felbften nicbr mic Sleifch und luc uberles
gen , was 3u thun feye ; fondern zufabren,
und fid) beffern /  aldiewveilen es noch beute
beiffer. - sheute, H&¥rr JEfu ! bitten voit
dich vm folche erbarmende Liebe gegen uns /
beurte thue es: Amen! B

Sbhandlung.

T Se erfle Bemegunggrund , tosduedy als
$4 {o unfer Baterland,, dieje Stadt unddas
game Amt, und dann ein ieglicher , bes
fonders hier gegentoartiger Subover {ich su einet
“eifertiaen Befferung aufmuntern: laffen folle?
Wi Dog Anfeben Desjenigen , der feinen Buhos
vern, aus Selegenheit der ertodeten @alilderb,
un
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4D Der von dem Shurm in Siloha erfthlages
ien Menfdyen , jum greptenmal eenfilich gugerus

fen bat: So i eudy nicht beffert, terdeg i alle
auch alfo umbommen. e fage ferner, e8 fene
bas Anfehen desjenigen, e todh ein Sabr Keift

© ‘bey det Deren deg Weinberges fiir den bighero

unfruchtbaven Seigenbaum ausgebethen batte,
0b er toollte Seucht bringen , und vor dem Abs

auen betvabret bleiben,  Da wir nun wiffen,
0aF Diefes Sefus ift, unfer HERNR und NMeiz

e < toer wollte denn in Dem Lande, ter wollte
i der Stadt und in dem Amte, twer wollte un
ter ung noch fragen, Ob ex mit vett, gu toelchem
€ bon Jefis felbften aufgemuntert witd, dag ift,
Wit feiner Bufe noch tweiter versichen , und nicht
Otelmebr mit derfelbigen eifen follte? C8mird aber

a1 eglicher davon nodh mehrers ibersenaet wers

D, wann er meket: dag Chrifti LGille, wie
th allen andern Stiicken,alfo bornehmich hiers
nen, bafi man feine Befferung nicht auffchies
benn folle, mit bem Willen feines Vaters gang
gleich und einig iff. So lafit Gott dorren purch
Den Apoftel Paulum predigen: “ente fo ibe
feine Stimme bover / fo verffocer enre ers
sen niche! Unbd wicderum s So tangg Coder ine
Oem) gefage roied ; veere/ foibr jeine Samys
Me boren werder / fo verflocker eure serien
Meher Und noch cinmal; seute / wie gefage
it/ beute, fo ipe feine Stimme héren werdery
10 verftocker onre seesen niche! Wielmehy lafz
fet uns Seig thyun cingubotnen burch tahre
“Dufe in diejenige Nube , vie dii Kinidern @)‘gt;
¢
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tes orbehaleer ift. 23ie yu lefen Hebr. 1L, 7. 8. 17+
IV, 7, 11, uf gleiche Teife verbindet dortent
Petrus die Langmutly GBOttes , die Nothwens
DigEeit der SBufe, und danu die Cilfertigeit folde
su thun und fich su beflern s wann-ex jagt : Lis
nies aber fey euch unverhalten/ tbr Lieben! daf
ein Tag vor dem shLren iff wie taiifend faby/
und caufend Jabr wie ein Tag.  Der L
verseucht niche die DVexbeiffung / wie es eclis
che fue einen Dersug balten : fondern Er bat

Gedule mic uns/ und will nicht, dap iemand

vecioren werde , fondern daff fidh) federman
sur Dufe tebre, Lo wird aber des syifvn
Tag Eommen als ein Dieb in der Liadhr G
YO1e folls ibe denn gefchicte feyn mit beiligent
YW andel und gotfeligem Yefen 2 Daf ihe
wartet und eilecs merke ¢8 doch, DA ibr wariet
und eilec gu Der ubunft Des Tages deg HSren 2.
Datu, meine Lieben! dietoeil ihr darauf woars
cent follet, fo chur Sleif/ Daf ibr vor ibm unbes
flecft und unfiraflich 1m Sride erfunden toerdet.
11nd die Gedule unfers &Lren acheer fitr eure
Geligbeit , nicht aber flie eine Legitimation eus
ver beftandigen Bergdgerung einer wabren Vef
feeung. 1.°Detr, 3, 8. 9, 10. 11, 12 14, 15, 30
Dicfer 2Lille GOttes und unfers Heilandes efus

Ehrifti it fo gar wit cinem Sluche bekraftiget,

wann Seremias {agt : DVerfluche fey / Oer des
S¥een YOek 16fjig oder betrtiglich thue! Ser.
48, 10, Bagift aber betriglicher , als wany
man den HEein, dor dag AWerf der Bufe und
bes Glaubens, mithin unferer grimblichen Befr

% : ferung,
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fecung, immer anfangen will, immer abtweifet s
und dag LHeute wmmer auf Morgen veefchichet,
Welcher Morgen dody niemalen Eommen und anz
brechen till.~ Hier habt b alfo den ausdructs
lichen ¥Willenn Gottes und feines Sohnes, daf

- wann Er dey 9.‘)2&1%)611 jur SBufe anvufen- lats

fer 1o folle ex eifen. Davum warte Giott fo lange,
uno bulte fo fange den Menfehen , daf er Dod)
anftons defle eenfilicher und fehleuniger an feine

Hietung gedente: thue er ¢ aber niche, fo
olie er wiffers , Daf ihn endlich nue cin Deftohats
tever Sl treffen werde, - Diefer Beivegungse
grund- follte ja allcin wddtig genug fen , uns
auf die Deine qu bringen , um der Defferung
nachsujagen.  Denn wee i o frech und unwers
hame ,, bag ex feines Surfivn oder Herrng, wer
Oer fene , Befehle auf die lange Bank fhiebe,
und nach feinem Gutdineten oder fu einer den
Knecht gelegenen Reit ausridhte?Lnd das thin doch
Di¢ meiften wit dein Berehle Gottes ; daf wir unsg

eilfertig oder heut beffern follen.. Dag foll aber

nidyt fepn. Sonflen wird ex foldhen fagen : YWas
beffet ibe nuchy & Err H%Err; 1nd thue niche/
was Tjch euch fage ? 2e. 6, 46, Und. wiehes
tum : Yweicher von mic alle tbe Uebelthdrer/

oas ift, dieihr euch nicht gebeffert habts Teby babe ,

encty noch nee exBannc; Matth, 7, 234 gt |
A3ir gebyen gum andern Betegungsgrunde,
oRdurt) fich unfer Baterland, diefe Stadt famme
‘N gansen Amte und ein ieglicher , fonderlid hiew
scgenmwartiger Buhdrer gu einer eilfertigen Befies
vung aufmuntern fafien folle: und diefer lqi Die
nges

=
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Ungewiflheit , wann das Maaf wirklich gan
voll worden ift, die Sevichte wireklich hereinbres -
chen, und dag Eude 04 ift. Daf folches alles end-
lich Eommen toerde , ift offenbar : tweilen Cheie
ftus fir den Feigenbaum nicht auf etwig gebee
then, fondern bey feinem bimmlifchen Vater nuy
noc) um cine Seift angefuchet ; wann diefe ihe
€ude evreichet, und der Feigenbaum habe noch
Eeine Sridyte gebracht , o mdge er abgehauen
toerden. - Und obfchon diefes damalen voriehm:
lich bie judifche Kivche und dag gemeine Wefen
angegangen - o toaltet doch Fein Stoeifel, daf
foldhes audy in fchriftmdfligems Berftande, auf ans
dere Lander , Konigreiche , Stadee, Kirchen,
emeine XWefen und ihre Slicder ju appliciven
ene.  Tie folches paraus echellet: twann Gote
endlich ein ganges Land, Konigreich, oder gemeis
nes T3efen von Srund aus umPehrets odey wann
ein Menfch in feinem ungebeffecten und verftocks
ten Suftande Yon dem Tode tbereilet und Hinges
vifien oird,  Dovten lefen toir im Buche Hioh,
Cap.33229, 30: Sibe, das alles, da ndms
lich gerichicdene DAvten und Seiten guvor erydhlet
toeeden , da Gofe die Wefferung bey dem Nienz
fehen verfuchet, fibe, das alles thur Gott sweys
oder Oreymal mic einem deglichen, (merft ¢8
Dod) ! mif einem ieglichen : denn auf folfche Teife
fannft du und ich und Feiner fich entfchuldigen. )
Oap er feine Seele berum Hole qus dem Ders
Oerben; und erleuchte ibn mit dem Lidhte der
Lebendigen, - Da iffs ja offenbar , dag ¢s fich:
nicht gaudern und auf Gnade immer hin und bis
an




S - Eilfertite Lefferung,

n dag-Ende famdigen lafie.  So lefen: iy
fuch , dag Gyott dorten ju foldyen Verddhtern feis
ner beflerenden Gnade und Busfpatlingen faz
8et: Yetl Jcby denn tufe, uno ihvwe gereenc/
Jeb recke meineeyand aus , und nietmand schs
tet Draut, und lagfer fabren allen meinen 1’\2&;
Uhd woller meirer Strafe niche; o voill fch
auch lachen in euvem Unfalle, und enrer fous
D, wann da témmr, das ibr orchrer. Spriidh,
Saloin. 1,24, 257,26, Was ift Das anders ges
Aget, alg: eifet eilet mit curer Befferring, che

Die Beit det villigen Sorn s uud Strafgerichte hevs
i brechen wigd,

. Demmadh wird die Cilfertigheit unferer Befz
ferung nody ndthiger gemacht: Dieweilen iv ges
Wi viffen, Daf endlich ie Deit der gnadigen Seimnz.
fuchung bey behyarelichen Unbusfertigen 1h Erive.
erreichee.  Sn dem Tepte ifE dem jidifchen VolFe
un Gkihnig nody emn Jabt gegeben , und da.
follte es aus fepn mit ihr Das hdtte nun nies
mano wifien Ttmen ; wenn ¢s Chriffus, der alle
Dinge whffte, niche gefagt hte, Gonften aber
bleibet ¢8 eine verborgene Sadhe, und ein Nes
fervatum Majefiaticumuniovs Gottes: yu toiffery
und gu determiniven , yoie lange Difs pder fenes.
Landes und Staars, diefer ode jener Particis
he‘rh;tbe » Diefes oder jenes grofien Daufes und
amille, diefes oder jencs Menfchen feine Beit,
tabren folfe s¢ | : .
Sret alfo alle , bie iy noch nicht tahee.
uie gethan habe, umd nuch nicht gebefert fegp é
gL ‘ A

e
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bas Ende Fomme! toann aber, heute oder mot
gen ? Das toeis ich fo toenig, algihr; aber eben
Davum eilet, veteet und befigre euve Seelen,

Der dritte SBewegungsgrund , babutd)' ﬁ‘dj

unfer Vaterland , diefe Stadt famme dem gans

sen 2mte , und cin feglicher befonders hier juges
gen fepender Suborer ju einer eilfertigen Yeffes
vung aufmuntern laffen folle : ift die Pidnlictys
Eeic und dic Schywvere der Serichte , die foldhey
twelche ohne SDufe geblicben , befallen toerden.
Dap e mit folchen Strafgerichten Fein Spiels
week , fondern Senft, fepe 5 aft im Texte ger
nugfam gegrundet : indem der Mund der LBahrs
beit felbiten den Juden begeuget , dag, wann
e von Jh angeferste leate Termin obyne Wefjes
tung vorbengienge, iht Untergang fodann uns
fehlbar Fommen wurde; und daf er degtwegen
nad) Berfliejung Deffen Feine toeitere Fiiwbicte
bey feinemy Water fur fie cinlegen wollte , 1o
purch denn nichts anders gefdyehen Eonnte, dbenn
paf fie als folche , die ju feien Strafgerichten
gans veiff worden, Der gottlichen Rachgeredys
tigeit heumfallen muffren,  Gie der Eefolg fols
ches genugfom bebraftiget bat, SRt teniger
it auch Die *PlolichEeit der heveinbrechenden
Sivafgevichte Gottes nber die nicht gebefferten
Gumber i Tepte angutrefens da unfer Heiland
fage = wann dag Jabr wmift, und du bift nidt
gebeffert, fo folleft du abgehauen rocrden. gt
it fthon die gt dem Baume an die Wurgel ges
Iegt dukch meine Drobungen, wnd andere Heim?
Tuchungen

L ke aaa B s it s e ol et T R daath Tl AT GNP o A S P et  « e B Sl Sl Al - e
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fuchungen = willit- oy nicht, Serufalem ! fo ifig
us mut dir,  Die nadhfolgende Seithat e8 wahy
gemachet, twas Chriftus von dem ploklichen Una
fergange erufalems juvor verfindiget : indem
Das Vol als ¢in Wild in dem Walde uns
erfebens mit Garn umgeben und gefangon, Das
8 ubet ibre Ridpfe gerworfen , und das Joch
fuber, als fie dachten , an ihre Halfe gefchmiz
Det tworden, S lehret ung ebenfalls der Texe
Die Schrvere foldher Gerichte, die dicjenigen auss
hen miffen , _toeldhe Feine Befferung bey {ich
tatt finden faffen 5 wann es von dem judifchens
~SolEe beiffet : Dag nicht nur einund anbderer Stveig
an dem Seigenbaume folle gelahmet ober abgebros
e, oder derfelbe von fenen Bldttern und Jiee
Yaten entbldfet, fondern daf v gang und gar
Olfe abgehauen und mit Stumpf und Stiel auss
Seivurgelt werden.  Wie die Wabeheic deffen
Die jiidifchen Gefchichten , damit idy mich nicht
“inﬁser bierbey aufhalte, lehren ESnnen.  So ges
I nun damalen die gotelichen. Gyevichte Famen :
1o géroiff werden fie noch beut ju Tage Fommen :
uber alle, die fich nicht beffern. Endlich gebts,
Wie dorten GOt ju Jevemia fagte : Und wann
gleich Wofe und Samuel vor mir Fander,
10 babe ich doch Eemn Gers 3u diefem Doike.
teibe fie weg von mir/ und laf fie bi- fabe
e Und wann fie u dir fagen/ wo foll:n
W bin? So foridy 1u ibnen : So (priche
Oer 5%re: YDen der Todteriffe, Den tr ffeecs
oen Das Schywere trife/ den treffe es; oen
Oer 6”09¢t-mﬁt 7 'Oen creffe-ery wen das Bes
(€5 fangmp
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fananif teiffc, oen weffe es 5 T thue hingu
IBenn dag Gericht der Berftoctung trift , den
treffe fie. Ser, 15, 1. Cadlich gehet ¢8 nadh dem
IBorte Des HEren gu cben diefem Propheten §e#
forochen: Lind du follft fuic Diep VolE nichre bie
ten, und dufollft fur fie teine Rlage noch Ger
beth vorbringen / auch niche fie verrrerten vOL
it 3 dent ich will dich nichtbdren, Jetr, 7,16
G0 ¢s alfo feine Nichtigleit hat , dag die Wery
fehen fich niche beffern = o hat ¢s audh it dem
enplichen Ausbruche dev gotelichen Geriche feine
Dichtigheit.  Und {o getwif ¢ ift , Daf das O
bethy Dee Glaubigen der Damm ift, toelcher Di¢
Gievichte Gyottes aufbhale: fo gewif ift e8 audy,
da dic Gyevichte erfolgen , wann der Damm hins
teg iff, ja wann Sott gar perbiethet , Dag man
fur folhe Menfchen nicht mebe bethen folle, odet
wann ¢8 ja gefchihet , Daf € bas Giebetly nicht
hoven wolle; nad) dem Jeuguife, Dag tvi fefer
beym Propheren Eiech, 14, 14, Und want
venn gleich Ote drey Nidnner , Yioab , Dot
fitel und iob, in etmem jolchen Lande wdreny
Das tmimer fore an mir {undiget , und das¥
mich verfcbmdber: fo wiiden fie allein hré
eigene Heelen errerren/ durch ibre (Herechrg!
e, {prachr der Err GHikrr, Nt g
IBorte; og bleibtim Alten und Neuen Teftament
gerifi: Lingnaoe und dorry L ubtal und Angf:
uber olle eelen/ die da bdfes thun. Mo, 9
@8 ift gany vichtig = wann der Simder |
miche bejfert , o Edmme endlich wie ein Sttt
uiber ibn , oas er furdhrer, wnd fon Unfall a,lg
' gt
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an Wetter , wany dber ibn Angft und Noth
Bwme ; Spr. Salom. 1, 27. 8 bleibet da

4, wag Sott dovten von den Nuchlofen auss
Selptochen : Die Rache ift mein, b will vers
geleen:  3u femer Jere foll ibr Sufl gleiten:
benn:bie_ Seit thres UngllicEs it nabe , Lnd
e Rinftiges eilec bevsus 5. Mof. 32, 37. Sa
csb[cnbe‘tbabev,mas‘einer forool von der Schuelle
als Sehrvere der Gierechtigheit Gottes ausgefpros

thhat: Die gdrcliche Gerechuigleit gebe ges
memigld) mic bleyernen Suffen/ aber fie r ette
dann defto barter; und wanns breche, foflies
8e fie.woie mir §4igeln.

Darun, fieber Subdrer ! der du dicfes mit
Obren hoveft , nweilen die gdreliche NRachgeredy:
tgkeit und Strafgerichee unfehibar endlich Foms
Wen s darum: tweilen, wann fie Fommen, {fie tie
anWerter hereinbredhen, dasvon lauter Sturms
Yomden getriehen toird; darum toeilen folche Gses
Vichre er?cbrécﬂicb find und den Garaus maden,
Dafs ¢g heiffet , Nein abe, rein abe , big aufibyz
ven SBoden : darum fage idy, Cile , ¢ife, und
Yette veine Seele! Sie wird aber QErettet, twann
U Dich befferft.

%uljanmcnbung.

§gw}) nun, meine icben! ettwas ndher ju Fome
cJmen s fo fordere ich iemit cuer Gieviffcn
DO et ngefichte Gottes hevaus: £aft dag
“.ui‘}mg\ob tool biele unter euch feynr wdgen , die
IElen ekt fich hiaben von Anfang ber su Hergen
"Wind R geben
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geben laffen , um fich nach demfelben exxemplas
eifch , fchuidigft und cilfertig gu beffern 2 Wie
toenige werden unter: euch feyn , Die eine vechie
Application in der Surcht Gottes quf fich gemas
ther und ettoan gedadt haben: Gihe! was dein
Heiland in dem Tepte gefaget, dag gebet dich ale
fes auch an. - Egift dir, o Seele ! nicht wenis
ger afs ben damals Lebenden verFindiget: Wo
bu dich nicht befferft, o toirft du auch umfoms
mens 1ch bin ja auch dev Geigenbaum, den Sott
in fane Kivche ja gar in Chriftum bey der heilis
gen Taufe gepflagnet. ey Fann nicht laugnen,
Daf feit folcher Jeit miv Gott viele GSnade und
ABoblthaten erseigets und daf idh, leider! Feine
Srichte Des Guten, wie e wohl hatte feyn Fons
nien und follen, getragen habe.  Damit 1ch nun
su meines SrEannenif Fommen modhee : - fo hat
mich mein Goft mit Krantheiten und anderrn Lois
pen heimgefuchet 5 und da habe ich flugs in meis
nem Gietviffen befennen muffen , tvas idy bdfes,
fonberlich vorfeslicher Teife, gethan, und was
ich gutes, fonderlich mit Befliffenbyeit, unterlaffer
habe,  Darauf habe ich Befferung verfprochens
und alfo eingeftanden, dag ich Fein guter fruchs
pringender Baum gewvefen.  Unterdeffen, da die
MNoth vorbey war, vergag ih bald wicderum
meines Gottes : Cr aber vergaf meinet nicht; fone
vern befuchte nuich bon neuem it diefer und j¢4
ner empfindfichen Trubfal pon innen und auffers
daf mir dag Getvifen angft und bang gemachel
und mich wirdig ertlarer, abgehauen gu werder
Dodh fiehs idh) nod, und geniefle nodh bisle 'ﬁ?obti
i > thate!
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thaten im Geiftlichen und Leiblichen ; unerachet
Qﬂercmciner Undantbarfeit, Unfruchtbarfeit und
bergogerten Befferung,  Warum gefehihe mir
Das? Ady!ich hire, daf ¢s allein um der Sies
bitte Sefu Chrifti roillen gefdhehe , der fir mich
bey feinem Vager noch eme Jrift auggebethen,
Ob ich ettvan in foldher mich befjern, und dem juz
Funftigen Sorn entflichen mochte, Sehet, wann
i den Fext in der Stille fo auf mich appliz
SIet: fo hitte ich denn anfangen mifen , meine
Untreue und die Sehroere meiner Sinden und
Undanfbarkeit ju erFennen , folche gu bewers
nen und ju bereuen , Giottes Langmuth und
Davmbersigheit gu preifen, im Gebethe Snade,

Sergebung meiner Sinden um Chrifti rillen,
und den heiligen Seift gu meiner Finfrigen Defs
tung auggubitten, und mit folchem allem gu eilens
Weilen ich nicht rouffte oder noch nicht weig , ob
Metne Frift des Lebens ¢in Jah oder ¢in halbes
Sabr , cirten Monat oder Tag, cine Stunde
Oder IMinute twdhren , und heute oder morgen,
oder fo gleich ju Snde gehen folle,

.o hatte die Application billig bey einem
teglichen unter euch fepn follen @ aber leider,
feider ! daf foldhes von den toenigften Fann
gefagt toerden. Kb fage auch bierinnen
hes yoider die Yabrheit : twann i anfes
¢ » Wie fo gar fich Feine vechtfchaffene Seichre
t Defferung seigen 3 und tvie fo vieler Hergen
UnNIer unfee Semeinde , toenige , die der HSte
fennen wiEd, auggenommen , gum Suten faft
€3 ieye
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sroenfach erforben {cheinen. e fage euch nicht
guviel: wann ich anfehe, ie fo viele bofe Sriich
te tdglicdh in Stadt und Amt diefer und jener
Avt offenbar weedens und wie ohne Sueifel des
ren noch viel mehreve find , die aber ju meinen
hren und- unter meine Augen nicht Formmen,
Obwolen ¢8 genug it an dem . was idy roeis,
noth mehrers aber , daf der HErr alles neis.
3t fage nicht guviel : wann ich anfehe , wie fo
roeige find , die gegen das Bofe ex profefio und
aus mneem Jriebe eifern , wie fie dodh billig,
Kraft threr allgemeinen und befondern Pilichten,
thun follten.  5ft es nicht grdulich , dag unter
uns fo manche gotelofe und ungerathene Kinder
find 5 und daf fo_roenige, toelchen es obliget,
Crnft und Autorieat ,  dem Vdfen bey ihnen s
fearen, bishero haben geigen wollen 2 it c8
nicht evfehrdeflich in einer Gdemeinde , ba das
Rort Glottes gur Rechten und Linfen drein fchigs
get, {o viele Sabbathfchdnder, o viele Slucher,
fo bicle Teuntenbolde , fo vicle halsftatrige und
unordenthiche Leute haben s und auf Feine suldngs
liche Anftalten bedacht feyn, diefem Untoefen abz
gubelfen, und die Uebertretter nad den Gefesen
obne Anfehung der Perfon su ftrafen , will niche
fagen , thnen heimlich over Sffentlich durchsubels
fen, ja gav ibre Thaten bey anbdern auf grobe
oder fubtife Avt gu entfthuldigen 2 She Wehrz

~ theften! denen nebft mivdie Ehre Gottes und das

Deil der Gyemeinde vor anbdern angelegen fenn
folle, ich Ditte euch doch um efi Ehrifti und um
unfers Shrifiennamens willen : helfe mit avbeis
(1)
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ten und Hand anlegen, den Simben mit getro?
frem und gegen die SHifen gleich eifrendern Wiuthe

entgegen gu gehens die dffentlich fmdigen, nach
Der Megel des Apoffels Pauli audy_ sfentlich ju

fieafen,  damit {idy die andern flvchten , T
© X5, 30, und diefe und jene tble und findliche
Gerwohnlciten , cingemourgelte Unarten, und anz
ere dem Chrifkenthum gang unanftandige itz
ten, abjufchaffen.  Dabin idy unter andern bilz
lig 3dble die argerlichen Creefie und }‘lcppng{’exgcxt
e fo genannten Kivchwoeihen auf den Do
feen unfers Amts @ die wir ohne Bedenken befus
then, und sum Theile an denen Grdueln , die daz
bey vorgehen, Pavt haben; wenigfiens mit unz
fevever unborfichrigen Segentoart den feuten eis
nen Hinterhalt machen, und vor dem, {o Daben
Dorgehet und porgegangen, Feinen dffentlichen Abz
heu begeugen.  Dabin gahle idh ferner dag priz

Vilegirte Naufthrinfen bey Hocheiten und ans
dern Gafrgebothens das wilde und robe Tangen

bel)\bocbsciten big i die fpate Nachts das Herz
umfttciﬁen auf den Gaffen, und die dabey Horges
henden Snfolentien: und fo Danmaudy, tvie es bon
einigen Hor und feit meinem Hierfenn gefcheben,
Die Bereinigung det Kirche und des Sangbodens 3
Oandmlich wider alle chyriftliche Shrbarkeir:Braut
und Brautigam mit ihrem Sefolge von dem Ans
efichte Gotees und der heiligen Sngel aus dex
Athe hitweg auf den Tangboden gefiibret wird.
Oo [Q“s}e.biefeé und nod) anders uncer ung im
Sihtwange gehet:fo darfich Offentlich fagé es fepein

unjern anvertyauten Aemtern,in den Haufern,und
' €4 ben
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bey Den meiften eingelen Menfchen die Befferuny
Dagu wir aug dringenden Urfachen evinnert wors
den,-nody nicht exfolget,

Aber, meine Sieben ! daf iy doch foldhe nicht
ldnqtr auffchicben, fondern umder angefiihrten und
evflavten Orimbdetvillen mit derfelbigen eilen modh-
tet.  Sehet , dag ift der Willen des [ebendigen
Giottes, daf ihr euch heute beffert = Heute, fo
ihr feine Stimme hovet , hat ¢8 ja geheiffen, fo
Yerftocfet eure Hevsen nicht ; Heute, nicht Morz
jent, nicht uber ein Jabt , oder gar niemalen.

! oic [eicht Fanng gefchelen, Dag toann ibr diefes
sheute nicht hoven wollet, ihe hernach cin anz
ders yeute qus dem Luca horen miflet : Du
Nare, heute in diefer Nacht wird man deine
Secle vou dir fordern 5 und wef rirds feon
beenach, dap du dir in der. Zeit einen Neichthum
sufammen gefchavret haft? Was wirds feyn fers
nach , Dag du bier ein angefehener oder geehreer
Sann vor der Welt getvefen ? Was wirds feyn
bernady, Dag du woblliftig, muthvillig, frech
und ungebunden in den Tag hinein gelebet haft?
Yeber dief wiffet ibe fanicht, wann eure Jeit um
it , und mwie nabe diefem und jenem unter eudh
fein Chnde feyn oorfte. Darum beffert euch doch
Und haltet die Sedult Giottes und die Surbitte
efus Chrifti , fo viel unter euch noch gar nicht
gebeflert find, davinnen jucrft filr eure Seligs
Yeit, daf ihr noch nicht an dem unfeligen Oree
der Quaal fend, und in der Hlle liget. Srmuns
Levt euch doch aus eurem Simdenfehlafe :* und
{abt euc) die Servifbeit , die PloklichEeit unbd die

b Sehtvere
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Schoere dev gbtelichen Sorngerichte, bie uber
andere ergangen find , noch ergehen , und uber
alle, weldye die Reit der: gnadigen Heimfuchung
Sottes obhne wakre Beflerung volig verjdumen,
Ggehen werden , den Schlaf aus den Augen
Wifhen. S einem ieglichen Serichee fibeft du
Dein Gericht , o Menfch I Und tie der Blig
aug dem el hervorleuchtet , fo ergehet aus
uglichern Gserichte die Stimme Sottes an Dich,
0 tvi¢ fie Dorten an Lotly ergangen: sEie und ere
vetee Deine Seele.  Ach, meine Lichen! was
bhat ung Gottnidht feit einem Jabre in dieferStadt
und in diefem Amte theils von Serichten, theils
bon {chnellen Sdllen, erfabren laffen: Aite und
Junge von manntich und tociblichem Sefchlechte
Yourden hier und da von dem Schlage pIO&Irch
getroffen, und jum Theile dadurd hintoeggenons
men 5 Alte und Sunge ourden von Oicht gertibret,
und fiarben entiveder dahin oder twurden fonfien
elend sugerichtet ; Ciner mwar gefund am Morgen,
am Abend aber ecine Leiche ;  Sin anbderer mwar
oy frifch und munter am Abend , il Moge
gens aber beweinete man einen Lodten 3 ein Yl
ter erhanget fid) felbfien , und niemand weis ,
arum ? Ein junges Kind fhlivget fich qus feis
nem SBettlein, und tm andets findet feinen op
am Wiegenbande ; ein Hausvater fiihre Den Ses
9 nach Haufe, und ehe er beimEdmme, rird er
11 Das SRad feines eigenen Wagens eingeflochten
uND $uRade gerdbdent ; twicber ein anderer berlie:
vet etliche Slieder pon fe;’gcriganb_auf Dem AWige,
§

ba
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ba ¢r Dodh Feinen Feind vor fich hatte s ein Wdeib
thut ¢inen Sturg von oben bis unten , dap ihe
Faum Das Leben als am Faden hangen bleibet s
Gin Maun an cinem andern Orte, der mit cinet
Garben einer Stuben hoch herabfallt, witd in
feinem SBlute ligend gefunden, und gibe in foes
nig Stunden hernady , ohne da er meht cines
Quivruches fahig getwefen wave , feinen Seift aufe
U0 wag dergleichen Degebniffe in Stadt und
Nt mehy {ind , die fich nur diek Jabr, fo lange
ich unrer euch lebe, und fo viel mir daven wiffend
worden , gugetragen.  Gilt euch denn nun nicht
audy das LBort des HErrn Keju ? Mepnet ihey
Dag diefe Leute, denen ¢8 o ergangen, vor ans
vern Stinder gewefen feyen 7 Xch fage: nein;
fonbern fo ibr euch nicht beffert, rerdet ihr ebens
falls groffe Gerichte ju crtvarten haben.

Achy, meine Lieben! o fend denn mit fehenden
ugen nicht blind, feyd doch mit hdvenden Obren
nicht taub 3 habt doch Derjen, di¢ berftandig find:
und crgreiffet die Gelegenheit mit beiden Handen;
ju einer eilfertigen SHefierung gu fommen. XWas
wollt:ihr rocitern Verjug machen , die Erbars
muing Gottes angunchimen, und cuer bofes SHers
dnoern su laffen 2 LSarum wollt ihe mit dem lies
ben Goit auf weit hinaus accordiven; und Jhm
ven Pap su eurem DHergen nody tweiter mit euren
Glinden, und mit eurer albernen Eitelfeit oder
auch muthwilligen Hosheit, verlegen 2 Nicht als
fo! Wicht alfo! Jet exleuchte cuch ja das Wort

- fi¢
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Wie ein heller Blifs 5 it hove ihrs ja, Dag euch
fne Gtimme gurufe, Beflere dich, cile und beffeve

! Thut es doch, und faller mit Paulo auf

;)UfF Angeficht; demuthiget euch , und laffet euch
¢lfen,

Tun habe ich mein Sfentliches Ame an difem
%uﬁtage baldverrichet = thut nun, was ihr wol-
let, Hgret ihr midh, fo twirds eure Seligheit feyn :
hotet ity mich aber nicht, fo, daf il euch beffert, fo

abe doc ich meine Seele gerettet, und meinefaft,

16 mich ikt einige Seit hero auf meinem Hergen
Wieder gedruckt hat, vor biclen Seugen abgemwdlt,
und tird mit euer Ungehorfam und Unsbufertige
Beit, eigentlich um memer Perfon willen, als dep
ih doch anhalten muf, niche eben forderlich su

rien dringen 5 Maffen ich auffer meinem Amte
uno Commifion, fo ich an euch habde, nach pem
bitegertichern YBevthe nichts anders bin als by,

och,, twann ibhe ung nicht hiret, fo gehet es ung
tabhe um Gottes und auch um curer wilen. Um
Bortes witlen; weilen Cr mit allen feinen Soce
ungen und Drohungen fo twenig Credit untep
euch findet, und feine Ehre mit eurem theils huchs
lerifchen, theils in dem guten unfruchtbaren, Loz

e, idh Fann nicht anderft fagen alg gefthandet
id: Um enver willen aber; dag toir einen fo
roflen Daufen Menfchen in ibrer Blir,dbeit ims
Merhin mifen fiecten feben, und baf ihe Den Gies
t'd{“" Gottes immer ndber Fommet. Ach ! deg
DT exbarmg fich doch tiber euch, Dag, fo betriigs

lich
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: (il 6 Dritte Duspreditt/
it lich ihraudy bishero mit Fhm umgegangen, iht
e nun fo vedlich vor Fhm erfunden roerdet; und o
Wi trdg ihe bishero in Schaffung eures Hals gerwes
Bkl fen, ihe nun fo eenfilich und fleifiig in dem Guten
ey ggb; und endlich, wie ihr lange genug in der
i Hofen beharret und dag Gute ju thun {dumig
i erfunden oorden , bt nun deftomeh mit eurer
} Befferung eilet , damit twag noch hintevftelliger
' Setbeyeudy im Sleifche, und von der Busfrift etz
wan noch brig 1ft , ibr dem Billen Gottes, nadh
emSinnund Vorbilde Fefu Chrifti lebenmdget.

b aber, die ibr das LBort vou einer exemplaris
fchen, fchuldigen,und eilfertigen Heflerung habt bey
euch im Segen fepu lafjen s thr, die ihr die Stinmune
§ Gottes, adag Heute i euren Heryen fchallete und
1! widerfchallete, gehoret, und euch nicht dagegen ver
Lkt ftocfeehabt: fend gervif,dag e euch nicht rewen Fann

e noch wird,0ag ihrdem HEven gefolget,der euch ges
rufen hat. Seyd ibr in den vorbergehenden fibet
Diefen ept gehaltenen “Dredigten gefegnet worden:
fo mafet ihr auch iBo gefegnet werdensund idh fegne
euch gt folchem Enbde in dem Namen Sefu Ehriftiy
wider allen Sludy, Todund Jorn. So bleibt denn
gefegnet in D Namen ded HELEN, der Himmel
und Erdegemadhet hat! Shr habt dag Zusbeute
nicht ausgefchlagen:fo geniefjet Denn auch das Geur
te des shetls. Deute ift abermal eurem Hergenss
haufe,durch die Verfundigung des Lortsund die
Daburch in euch wirfende Gnabe Heil widerfah?
vetn SBleibet in Dem exfien Heute behangen:fo roitd
e
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Bilfertige Defferunay. 7y

tuch Das andere nicht felylen , bis ihr bey einer felis
gen Aufidfung eurer Seele von dem Leibe auf eus
tm Kraufenbettlein , wie Dovten der bugetti%e
Siehacher am Stamme des Kreuses , von Chrifto
)Oren rocedet , Syeuce voirft du mumic im Paras
Dis fepn. Unterdeffen fo lange ihr nodh hie wallen
lfjet, fo forchtet euch im geringffen nicht, fondern
glaubet nur. Gotthat feinen Endgivect in fo fern
an euch erveichet, dag ibe durch Bufe und Slaus
ben ju Shm geFommen feyd s und nun Sleif; ans
tendet euren Devuf vefte ju beffern , und durch
dag Blut Sefu Chrifti, und die guchtigende Snas
D¢ deg heiligen Geiftes mebrund mehr reinigen ju
laffen . o Fonne ibr denn verfichert feyn , dag
auch ibyr euren CndywecE bey Gott erveichen toers
et iy fuchet Gnabde bey Gote tider die Ans
Flage eures &jemiﬁcnﬁ, dag euch noch gutveilen mit
et Crinnerung det alten Simbden plaget, und toels
thes euch an dem Gienuffe des ifitvendigen Jridens,
nach dem ihr doch fo febnlich feuset, hindert: diefe
nade follt ihrauc haben 5 ndmlich eine rechtfertis
9ende, befridigende, dollbereitende, fiavfende, Frafs
tigende und grindende Gnavde, Jhe fuchet Troft
mber‘l’)etrﬁgniﬁ in mancherlenTrubfalen : ihe folle
baben einen himmlifchen und uber{chivenglichen
gbtelichen Sroft ; Dadurch ifyr nichtnur follet getrods
1iet, fondern auch andere u troften tichtig’ ges
%‘“Cbt, werden.  Sshr fuchet Schug wider allers
.D““b Seinde , Gefahrlicheiten und Seriche :
e folltifyr quch haben; denn der allmddtige Gott
ill elbften eyer Schug und Schivm, ener Schild,
DKL Sels ynd Sobn feyn. Saft Fommen,toas ﬁgen
Den
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ben Erddoden nach der Sevechtigheit Gottes Forne
men folleslage Peftilens, Tod und SHvlle, ifren Na
chent gegen eudh auffperren: ihe fend in der Hand
e Dirten Fefu, und niemand wird euch daraus
reiffen.@ott hat jeme Poftulata und feinen Willen
an euch ergehen [affen; darein habt thr getwilliget,
und Jhn nicht abgewiefen : wolan, fo bringet aud
alle eure Poftulata uad euer Anligen mit alles
Seepmuthigheit und Demuth vor den HCren;
Cr wird eudh ebenfalls nicht hintweg weifen. She
fepd ¢8, Die ihe gum HEren mit Glaubensfrous
Digleit fagen dorfet: Verlaf mich nidye/ 5 Ere
metn Gotr ! fey niche ferne von mir ; - eile
miv beysufieben/ 5%re/ meineAilfe! Pfals
38, 22,23,

Shiufgevet,

Cre, unfere Dulfe! dir fey Dank unb

hersliches L0b gebracht , daf du uns alle
von der Wothtwendigheir ciner eilfertigen Beffes
rung belehret baft,  Vergib ung aus Gnabden
bie Srechheit, Daf wir grofiefen Theils die Bufe
nady unfeem Willen qufgefchoben @ Sedenke
nicht unfever Tobrbeit, nach welcher tir niche
bedacht haben , Dagunfere Busfrift endlich ju
Cude gehe, und da an Statr deiner Gnade su
kit lautey Ungnade und Jorn iber die, f> 93)2
n
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Mmcht gebeffert haben , toerde ausgefchinetet rers
. erleil allen denen,  die bishers, fius
thig getwefen, offene Augen 5 su erfennen, tie ges
fabelich e8 fewe, mit feiner Sinnes-und BAlY
%enscmberug immerhin su toarten : und hilf als
- Seiftlichlabmen auf die Jiffe , dak fie*sur
Onadenihit nody eingufommen nicht dvertoeilen
otdern dag Seite ju SIersen faffen , fich bef
&, und im Guten hernach beharren. Wes
¢ nidht midey. o Varer ! Dich tiber Diefe

fadt und beven Snnrohner g crbarmen:
und offenbare um des Hobenpriefters tillen,
¢ vor denem Angefichte frehet, noch ferner
Den  Deichthum dener Sedult, Langmuth und
Oiite 5 ob fidy ettoan noch bier und da eimer wie
tinen Brand aus dem Jeur cerecten lieffe, oder
finer mit dem andern vor deinen Sorngeridsten
betvahret bliebe.  TBas du von einem guren
oaamen, der deinemn vaterlichen Auge befannt
UE, unter ung , wie toir nicht greifeln, haben
magit : dag fey dir vnd deinem Gieifte , und
em Aorte der Snaven, u fernerms WWadsgs
thum in per Crédnninif Sefu Chrifti und 4u
fortrodbhrenvem Junehmen in der Deiligung,
freulich und herglich “anbefohlen.  Verbinde
Die Hersen der Lehrer und Subdrer in Ddiefer

tmende durch den demlithigen, fridfertigen,
D wider alles Bofes cifrenden Kefusfinn :
Amit wir ¢in gememichaftlicher Damm toers
M, fo bie Gerichte Giotes, die gegen ung und
O Gemeinen Wefen im Anguge find ~ a[ufc
alte s
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i balte ; _und der hingegen unjere licbe Stade ju

einem Zoar mache , dabin, wie ehedeffen 10

1 ‘Deftyeiten gefcheben , andere fliehen , unter uns
hia oder unfern NadyFSmmlingen deine Werke for |

L ben, und jum ‘Preife deiner uber fie und ung

L gemalteren Snade echalten toerden

Jit mogen ; Amen !

fi4 9 M E N
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Die \
bievte Buspredigt/
an dem quatemberlidyen Dug- und | |

Bethtage in Augsburg, auf den vier:
ten Adventsfonntag, 1751,

er DErr, unfer Sott und Vater, fo

nicht nue einz fondeen mebrmalen cidr

lich beseuger hat, das ift, der bey fich

felbft gefchrooren, fo wabr Cr lebe,

- va Er nicht twolle des Stinders Tobd,

fonbdern Da er fich von Hevien su Jhm beFehre

und lebe: fen unferm lighen epangelifchen 2ugss

bu}‘g heute mit befondern Gnaden gugethan; das

It toir doch nur-Den, und deffen ‘Predigt, hoven, Bt
an Nhn glauben, wnd feinem orte folgen, Defe i
0 der Bater um unfertvillen nicht gefchonet, i

f°nbce\rn Jhn fiie uns alle dabin gegeben; der in |

h agen feines Sleifches gewaltiglic) geprediget il |

étt,unb noch prediget, und von dem die goteliche 1
ibe bane bom Dimmel ung gurufet, den folle il

8

IBOth 1 : 7 " l
ehrift e ,, und alfo Feine faljche, unreine und uns

timme horen 3 auf daf Gott unfes |
te Cemeinden um Seinetroilen {hone , und i
) nichs f
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nicht nach Terken lohne; auf daf Gott ung ties
per hore, mann it heute und fivterhin in wab?
rer $Bufe su Shm bethen s und wiv alfo alle Dettd
Himmelreiche Gewalt anthun leenen; dDamit wit
ja Dem sufinftigen Jorn, und aud) die, denen
{chon die Apt an die Wuryel geleget ift, entflichen >
hingegen aber in die, den Bolfe Gottes nodh
porhandene, Rube engutommen niche verjaumen
moges.  Dap diefes gefthebe : fo erhebet Hevgen
und Hiande gu Gote, und bether i Jefu Heamen
Dater Lnfer 2c.

wept. uc 13/ 2—s.

Cud Sefus antwortete, und forady u
250 ifmens Mevnet ihr, daf dicfe Gar
lilder vor allen Galildern Stnder gerver
fen find , dieweil fie Dag erlidten haben?
Sy fage, eins fondern, 0 iht euch nidyt
beffert, werdet ibr alle auch alfo umbonmy
men,  Oder mepnet iy, daf die adytzer
ben , auf welde der TlHurm ju Silohd
fiel, und erfchiug fie, fepen fhuldig getwes
fen vor alien ienfehen, die u Fevutalen
wofmen? 3 fage, STein: fondern, o ihE
eudy nicht beffert, werdet ihv alle aud)
alfo umEommen,

Shew
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Yabenebmung eiriex Cafualpredige Jefir, g3

CheurefFz 3ubdrer!

8 ift ein fibevaus widytiger 3utuf, dep
-& Dorten nicht nur an die, fo deg bimmljz
Y fchen Berufs bey ilyrey Bekehrung toivk:
: lich theilhaftig worden find, obrwolen an
Diefe qu erfts fondern auch an alle andere, die Diefen
eeuf i SBufe und Glauben noth nicht anges
hommen haben, ergehets wann es an die Hebr,
3 1, beifit : LTebmet wabr des Apofiels und
jobenp:teﬁers, Oen wir bekennen , Chrifti
ey,

r‘lBit halten uns, doch auch nur in per Ktirge,
Dermalen blog an bicfe IWoree: LTebmer wabye
Oes Apoftels Jefv Chrift,  Denn g ift ja Do
echte G3rofigefandee Goites ; durch den Gyt
{Clbﬂ, alsdurdh feinen eingebohrnen Sohn, in den
tBten Tagen geredet, und der quch feines Giottes
unp Baters Wort, Aillen, Nath und Sache,
Aufdag allerbefie verFandiget, getrieben und ez
theidiget hat, Sollten toir oeffen nicht walyrs

Mehmen?
. ABir follen aber deffen oabrnehimen : i it
fmer glaubigen Auf- und Annabme , mit einer
tmuthigen Berehrung und unvergefilichem Anez
9tdenfen feiner Perfon und gangen Mittlerams
85 alfo auch mir einer fleifiigen , aufmerfarmen
0 gehorfamen , Betvachtuna aller feiner Pres
Digten, mithin aud) der von Sim uns binterlafz
fenen, und von ung fogenannten, Lafiiaipreoigs
05 D48 ift depjenigen, die Gr aus Beranlofiung
S a befons
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b\cibumtcr porchtigen (Saile, und Fund gewordener

gottlichen Gevichte, gehalten hat.

Und da toir eiie dergleichen Predigtin den
heutigen sHustextoorten Lot ung haben: o tools
fen i Surer Liebe dorhalten,

Die Wahrnehmuig einer YON dem Apos
ftel, oder Brofgefandeen, Chrifto Fefu,
gehaltenen Safualpredigl;

Und dabey Achtung aeben
iftens, quf bie Weraniaffungs wd
Litens, quf den Sunbalt diefer Cofualpre

Digr.
~®ye Jefir, du allertretiefier Tenfcherv
freund! nimm doch unferer wabr an dem
beutigen Dustage : auf dag wir von deinet

Piebe und Biice Erdftig gesoaen werden, und

Beiner und deiner Predige bgftomebr in allem
Geborfam wabinebimen mogen s Zmen!

Seliebte, und ur Bufe und jum Gelor’
fam des Glaubens berufene Juhover !

Q\ e haben bey der YOabrnebmung ders
2y von dem Apoftel oder Brofigefandred
\ “Jefir Chrifto, gebaltenen Cafualpr?
qiac gu alferoorderft auf die Deranlafjung dev’
felben Achtung su geben.  Merket, meme Sreu”
pel Daf, wann der Anfang des heutigen Bud
o108 Deiffes, Und Jefus anaworiere unO-i”pmd‘”

v 5
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3U ibnen, ober predigte ihnen; folches fen ges
meiner oder nur fubordinipter @:afualgrc_btgcr gz
toefen: fondern der Principal felbft, Jefus Cheis
ftus, der groffe, treue, und Huge Prophet, dev die
Offenbarung des gangen Geheimuiffes  und
Raths Gottes von unferer Seligheit, und aller
gottlichen Haughaltung feiner Kivche big ans
Cnbde in Commifjion hatte 5 der auch am beffen
Derftund, wann, wie, und gu wem Cr bey allen
Sallen pa und dorten reden follte. Sinen folchen
Cafualprediger hdren iv heute, der feinen Subds
vern, alg der einige Dobepriefter, Gnade verdies
net hat, dag fie Fhm su ihrer Crrettung suboren
Dorfen; der ihnen nicht nur den Segen ertvors
ben, fondern auch mittheilet, toann fie das TWove
bon Shm annehmen , und bey demfelbigen bleis
ben 5 “ja der fo gar audy fiie die Ungehorfamen,
di¢ dag Wort micht annchtmen, jur Rechen feines
bimmlifchen Vaters bethet, fie nicht gleich in feis

Nem Sorn ju fteafen ; twie ein Seldher denen thut,

1¢ feiner thnen gegebenen Ordre nicht pariven ;
fondern nodh Giedult mit ihnen gu haben, ob fie
fich nicht mochten deg HSrrn Stimme gefallen
laffen. ~ @inen foldyen Cafualprediger aber haben
Yoir quch, Der als Konig, und HErr, und Niche
fer, tann feine Stunde Fommt, gegen alle, auch
Die Ndchiten in der TWelt, fein von thnen verache
fetes Anjehen, und feinen gar nicht vellbrachten
{“. Wew, 4 behaupten, mit einem foldhen erftaunz
ihen SRachprucke su behaupten und gultig s
machen, wiffen twird : dag aud Die Servaltigen
bor diefern entbrannten Jorn jvat werden ents
: §3 flichens

P " - 7
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flichen wollen, aber doch demfelbigen nicht woerder
entflichen Ednnen 5 wenn fie audy noch fo beftig
sufammen fchrien, O ibr Derge falles ber ung,
uno ibr ssugel bedecker uns!
A neine Lieben ! bedenFet doch, ten it heute
horets und bleibet doch fa weder mit euren Dby
ven, ober Augen, oder Hergen, an dem IBerks
geuge bangen : - Diefer ift ¢8 nicht, fo hewte gu
ench in dem Jepte redets fondern, tvie wiv gebds
ret; Jefus felbften, weldyer eine Cafialpredigt das
malen gehalten hat und heute wieder hile. Die
Qeranlaiiung aber ju diefer Predigt lernen it
-aus dem ABotte, da es heifft, efus babe geants
worter, namlich auf das, ras SShm einige, nadh
em cefien Pers Luc. 13. perFindiget hatien, pon
Dev barbavijchen hat Pilati, welcher etliche i
Den bey, oder tiber, oder fogleich nach, ifhrem
«Opfern gu Jevufalem hatte umbringen (affens
ornber e, i iber mehe anbderes, in Seindfchaft
mit dem evode gerathen, deffen Unterthanen,
als Oalilder , die Cefhlagenen gewefen 3 . Lucd
23,12, }

C8 fuchte ndmlich det liebe Seiland, wag im
mmenfthlichen eben vorfiel auf die Erbauung U
vichten s und fo nabm Gr audh hier Gelegenlyeit
und Anlaf, twas Gutes und wwas jur Leflecong
Der ONenfchen dienet, su eden s ung hiemit ¢in
Crempel gebend, toie wir alies, was ung ju Ol
ren Edmme, ober von gefchehenen Dingen erydly
et wied, 8 feye gut ober bofe, ung su Nuse maes
dhen, umd eing Cebauung fie uns,, ja audy fiw
andee, nehmen Fonnen und follen.

O, wenty
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D, toenn man daju dag Jeitungslefen und
Dergleichen gebrauchete! Dicjenigen , tweiche Ges
legenfyeit haben, und begicrig {ind, viele Seituns
gen su lefen, ja alles su wiffen, voas in Der Aelt
pafficet, haben hier eine gute Lection: toie fie als
le8, tas fic lefen, nicht gu einem blos aufblafens
den Wiffenn, oder fonften sur Beveitelung ihres
Gyemiithes , oder sur Hinderung deg Lortes
Gdottes und feines Neiches, fondern ju gans was
anders , anwenden foliet.

&8 Fann alfy devgleichen in feinem vedhten
Gichrauche einen groffen Yugen haben: alsdann
It auch Dag eitungs 2 und Chefthichrelefen geheis
liget und gefegner 3 und man Fann dabey Anlaf
Nehmen, alleg yur Shie, Preis, und Lobe Gotes,
und ju andeen heilfamen NReflevionen aniuwenden.

Doree und Lifet man von gliclidyen Beges
benheiten : fo gibt ¢8 Gelegenbeir, Giott dafir
sudanfen,  Komme etvas vor von dicfer und jes
ner SReoth und Gefalye: fo Eann ¢8 uns ¢inen An=
trieh geben, flie dicjenigen, die es betroffen, su bes
then, und su Gott ju feufyen.  Man Fann qus
gar-pielen Dingen, die da und dovt pafiiven, gotts
liche Regivung ecfennen, feine Gyevichte Hevehren,
und die Jeichen unferer Jeit wahtnchmen s wels
theg fegtere uns fondertich Chriftus ehret, Math.
iI:S;' D Gott [dft alle dergleichen Dinge
bie :v ABelE ju dem Cude gefehehen : Daf andere,
i 83 boven und lefen s die Augen aufehun, und
4 M3 jue heilfamen SRachricht und gu cinem twalh:

eb“ ‘m“fém dienen faflen follen.  Sufonderheit
Abee Iehret wng hier der HSrr Sefus: nas toie
.. S 4 fue
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fi: Gedanfen haben follen dabey, wann wir volr

andever Leute Ungliek , dergleichen eben obenges
meldete und an den Galildern ausgeiibee graufas
me That Pilati war, lefen oder hiren ; twie qus
e, wag folget, su fehen.  Jufolge welcher Selhre
Des HErrn man von den befondern grofien Ges
richten und UnglicEsfallen, die in der Ndbe und
Serne feit Jabr und Tag gefcheherr, veranlafjet
worden, cinen foldhen Text auf den heutigen Puss
tag su crrodblen ; aus welchen i iber viefe Sas
che Chriftum felbft alg einen Cafualprediger ho-
ven Fdunen,

Damit Fommen wir denn gu dem Tfnnbalte
ver von Chrifto, aus angeseigter Veranlaffung
gebaltenen Previgt felbft, Sn derfelben benimymt
Cr guborderft jeinen damaligen Suborern cine
falfche Meynung, teldhe Cr anflibret; fie, die
Bubdrer, als Sinder erfldret ; und ifye Mey?
nung tderleget, in den Worten: Niepner iy,
dap diefe Balilder vor allen Galildern Snver
gervefen {ind, dieweil fie das erlidten baben ?
I fage: YTeim! Unfer Prediger fagt: Yeys
net ibe 2 So Fann man fich felbft mit einer fals
fchen Meynung febr betrigen.  Der HErr fah
Denienigen, weldhe Fhm dag Unglick der Galilder
exgdbleten, ing Derss und erfannte in dem Lichre
feiner Alhwifienheit, daf diefes ihre Mepnung g¢s
wefen : namlich Daf fie fich eingebildet, die erfchlas
genen Galilaer waren vor andern Stinder ges
wefens und groffere Silnder, als fie, die e o
ibnen verFindiget. Daf alfo die Kraft der Wors
g Sefiu Diefe ift - TIbe meyner; Scb fprive g?ﬁ

ol
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Yoohl an eudy, dag tyr eudy embildet, ihr feyd por

ote biel befjer; alg jene Stnder find.

. Alfo exfldret der HErr das , was die Salis
aet gethan, und twarum fic Pilatug getdder, fur
hochit untecht, und eine grofie Sinde.  Denn
Suanover heiffen in der heligen Schrift die, el
De ¢8 grob machen, und in offenbaren IWerken
Des Sterfches leben. . 1Und alfo htten fich die Gaz
Haer fhroer berfundiget , daf fie cinen Aufrubre
angefangen : denn twider die Obrigkeit , ob fie
audy gleich heidnifch rodre , darf man fich nich
Qufichnen, €3 heifft, Rom. 13, 1. 2 : Die vt
Oerftveben, rverden tiber fidy ¢in Urtbeil ems
Pfaben, ndmlich von Giott; der e8 audh hier ver:
anget, was den Gialildern reiderfahren, und fie
fich felbft fiber den $als gesogen haben.  1nd
Das toar eben die Urfache , dievseil fie, ndulich
Die erfchlagenen Galilder, das erlidten habden+
oarum die, weldhen Chriftus antwortete, mepncs
ten, fene todren grofiere Simder als andete, oder
1¢ felbft , Die Dergleichen nicht ju leiden btten ;
Welches fie daraus gefchlofien , daf jenen ¢in fo

8tof Ungluck widerfabren. Wir evkennen Hieys

Qus: tuie geneigt die Menfehen find, fehnell diejs-
figen gu beurtheilen, welchen ein Unglick widers

*fﬁbrct. Devgleichen Urtheil piieger man aud

uber tergleichen Seute gu fallen, die man dod) nicht

§ Ci;mct; oder bon deren, gumalen imwern , Bes

[cic?ffml)ent man nichts grimdliches weis,  Wie
M fany ¢g gefcheben, Daf man fie eben deffroez
8en fiie garglns ' hlt , wett fie Drefes gelidien ¢
WOraus may doch Fein untrigliches ﬁenlme»id%m
: ¥y L o




90 Dierte Duspredint,

per Glottlofigleit machen Fann.  So machten 8
Di¢ Sreunde Diobs 5 welche aus dem aufferordents
lich grofien Unglicte, fo ihm und feinem gangen
Daufe an Leib, Kindern, Haab und Girern, tois
Detfahren, den falfdhen Schluf madhten : er mif
fe ein gotelofer Miann feyn, diewweil e das ers
ldten.  ABie febr diefes Gyott mifffallen § rird
gar nachoricklich angeseiget, wenn es heifit : Gt
fene Deffoegen evgrimmet , und habe fich evft
mit ihnen veefhnen laffen 3 “da Hiob, dent das
Unrecht von ihnen widerfabren, fir fie gebethen.
Denn o lefen wir i B, Hiob, Sap. 42, 7. 8
Da nun der KiEre diefe VDorte mit vaiob ges
rede baree, fpract) e su Eliphas von Theman:
Niein Soen ift ecgranmer (ber dich, und Gber
Deine 3iween Sreunde; denn ibr babt nicht recht
von mir geredr, wie mein Rneche diob. So
‘nebmet nun 7, Sarren, und 7. YOidder ; und
geber bin 3umetnem Rnechre Siob, und opfere
25 andopfer fir euch, und laffec meiten Rneclyt
%iob flic euch biteen: denn ibn will Tfdy ans
feben, dag Tfch euchy niche feben laffe, wie ibe
Lobrbeit begangen babr; denn tye babt niche
recht von mir gerede, wie Mmein Rnechediob,

+ Noch drger ifts, wann man diber eines ans
oern Ungluck froly ift: welches gar leicht gefchehon
Fann, wenns den Seind betrifft s wovon wir ¢is
nen merbrotiedigen Sprudy haben, Spr. Sali24/
177221 Sreue Oichy des Salls deines Seindes
nihe; und dein Hers fey niche feob tber fets
nemlnglicke, $£6 mochis dev 5i%vr feben y

{ un
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und “fbm dibel gefallen; und feinen orn von
tbm wenden.  Erstirne dich nichr tiber den
Défen, und eifere niche tiber Oie Gortlofen :
Denn der Bfe bat nichts 3u boffen, und die
Reuchte der Gottlofen wird verldjchen, ein
Aind ! flirchre den Hren und den Ronig;
Und menge dich nichr unter die Aufribrifchen :
Oenn ibr Unfall wird plonlich eniteben; und
Wer yweis, wann beider Lingltick Edmme? D),
ie ndthig find uns diefe T3orie u merken!

AWir haben ¢s aber in allen dergleichen Kl
len deftomehr yu merken : teilen P‘d) unfer hodhz
fter Cafualprediger mit folchen falichen Mieynum:
aa oder ungegrindeten audh lieblofen Beurtlyeis
lungen, Feinesoeges confottniret, fondern ihnen
Oielmelyr Furs und gut ganglich tiderfpricht ; wann
€8 heifit, TYcb fage: §vem!

o b fage, der die Sache beffer verfieht, als
the, = Andeve mogen fagen und urtheilen, was fie
Wollen: fo fage Sch. -gwier vedet Der, in welchem
ligen alle Schafe der TWeisheit und Crfdnntni,
s der fagt, das muf gelten.  Dieer aber faz
e, Viein, Damit roill der DEy nicht fagen,
Dag die nicht unrecht gethan haceen , woclche Dilaz
tug toden [affens denn wir haben fchon pernoms
‘e, dag Cr fie @under genennet: jondern e
ebneinet nur, daf fie allein vor allen Suinder
9tefen, - Mt diefem Mein widerforicht Cheiz
ch Wie gedacht , der falfchen Mepnung deree,
Di¢ Jhin die Seitung Gberbracht hatten 3 und bes
fiutiget: alfo Diejen St Micht alle dicjenigen,

Die
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bie bor andern leiden mitffen, find defltoegen vor
andern Sinder, €8 ift en falfther Schlufi :
Gyote Ednne Feinem ein befonderes Unglick wiers
fabren- lajffen, er habe es Denn quf fonderbare
Riseife perfchuldet; oder, als wenn derjenige pot
Gt befonders angenehm und in Griaden wdre,
oem 8 gatlich wobl gehet, der in der elt ju
hoben Chren Edmmt, fein Haus ausbreitet, nicht
piel, oder gar niche, Franf ift, und dem fonft Fein
befonderes UnglucE widerfabrer. O, twie vers
ftoffen doch die Menfchentinder bey allem ihren
Wifge hicvinnen ihre Kopfe; und dag alles ju ihy
e eigenen Sehaden!

Der HCrt Fefus fepet, sur Befraftigung
alleg deffen, felbft nodh e ander Srempel dagu:
3 seigen , tote G3ott iber einige cin Unglicf pers
hange ; woraus die andern, die davon befrent
blciben, nicht fchlieffen follen, jene feyen vor ans
et &3chuldner , und Stmbder, fie aper fepen
beffer und unfchuldig vor Sott. -~ €8 heife ndnz
fich 1 4. und sten Bers Luc. 13: Odee meynet
ibe, bap die achrseben, auf welche der Thurm
in &5iloba fiel, und erfchlug fie, feyen fchuldig
gewefen vor allen Yienfchen, die 31 Terufulen
wobnen? b fage: YVein!

€8 war ja freilich ein grof Unglick, welces
Giott auf fo viel Perfonen auf einmal verhangetes
an exfchriete billig , wann dergleichen nur Lie
rem Qdenfchen widerfahret : noch vielmebr, wany
€510 viele betrifft, . V56

Der HEre ersahlet diefes alg eine Sadhe, die
iederiann befanut ar 3 davon man fonft nirs

genbé
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gendg fifet.  Vielleicht fvar fie Furg botbcr-obec
bey Mannsgedenten gefchehen.  Denn Gott hat

-bon Anbeginn ([iines gefchricbenen LWBortes ung

Crempe! femer Strafgerichre nicht nur in die Bie
Del fessen lafjen: fondern v hat audh ju allen Seis
ten ot ja taglicy, etwas gefchehen laffen, fo die
Menfchen , die gu folchen Jeiren lebten, felbft fes
hen oder hdven Fonnten 5 twelches fie fich gleichs
falls follten su Nusen machen, und auch wir.

Jene harcen dem HErrn eine Begebenheit
Don cinem UnglicEsfalle, der durd) Mesfehens

anbe gefcheben, erjablet : darauf erydbler St

ingegen em Crempel bon emem folchen Falle,
Oer fich obne eines Menfethen Hand begebens fo
alein von Gotred Schictung hergefommen, So
werden aud) it dev heiligen Schrift beiderley Era
etupel von Gottes ?tramcricbtcn gemeldet: bald
4ng, da €r 8 durch Menfchen; bald ein anders,
da € ¢s unmittelbar, wobey Fein Menfeh etrvas
%tban, ausgelibet 3 ¢ Cr. an Nebubadnesar,
Dan, 4, 28. und folg. anHerode, Apofig. 12,23,
und folg.

b nun gleich Gott mancherley Avten hat,
feine Strafgerichte aussuliben 3 twobey die Mens
{then_etwas thun oder nicht thun: {o ift dech in
Der Sache felbft Fein Unterfchied; und follen die
Menfchen alles, was Sott an andern thut oder
%&Deben (affet,, fith , nach der Lehre Shrafti, yur

efferung dienen laffen.

.~ 1oie picler Gefabhr find wiv Menfthen in
Diefem Seben unteroorfen ! wie bald Fann ¢8 vor
N o) anders werden , alg e am Morgen

ift!
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iftl Gir. 18, 26, Wie ungewif ift alleg i
menfthlichen Leben! nady ak, 4, 13, 14, 15, 1007
felbften ¢8. beiffes: YOolan, die ihr nun faget,
wyeure oder morgen wollen wir geben in die
ober in Die Sradr, und wollen ein “fabr da liz
gen , und bandibieren und gewinnen ; die ibr
niche wiffer, was morgen feyn wicd, Denn
was ift euer Leben 2 sEin Dampf ift es, der
eine Eleine deit vodbrer; darnac) aber vers
fchwinder er. Dafiie ibr fagen folleer; So dex
%iEre will, und wiv leben, wollen wir dieff
oder das thun,

WBann devaleichen Ungliuck an andern gefehis
fet ¢ fo follen tir, toean tir frey qusgehen, 8
nicht unferer Srommigteit,auch nicht unfever Vorz
fichtigbets fondern dem Sihufie Per Gnade und
Grbarmung Gotees , sufchreiben,  Jnfonderheit
follen Die *Bofen ¢s der Gedult und Langmutly
Gotteg gufchreiben, dap fie bisher verfchonet wors
pen 5 und gedenten, 8 Fonne ibnen audh mivders
fabren,  Gleichiie cin ater, wann et eing von
feinen bidfen Kindeen firafet, aud) die andern mey:
net, Dag fie fich daran fpiegeln-fallen.

AWt Fonnen audy dabey anmerfen : toie o
manches i dem menfchlichen Leben gefchihet , oz
ey Die megﬂm Nenfchen mennen, das gefchehe fo
von ungefahr, 2Aber neiny Oyott hat feine Hand
paben : und {olche UnglticEsfalle Formmen audy o
Sihm; unter defien Megivung alles fieht, €8
pefit, Sir. 11,14 L8 ESmme alles von Gorr,
Giuck und Ungiie, Leben und Tod, Avmuch
und Beichrbum,  Denn Gote prediget nicl)th(f
n
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Ee\m mit Worten, fondern aud mit Werken und
Thaten untee ungs toie S allegeit geprediget hat,
ic Stimme Giottes gehet mit Macht auf allers
hand vt und Leife.
Biele werden diefen andern Unglicksfall, den
briftus, unfer heutiger Cafualprediger, erydlys
let, als von ungefdhr gefthehen, angejehen, und
Weiter dabey Feine Dicjievion gemacht haben,
Lber Gr lehret hie anders 5 und fpridhe, wie bey
Dem erften: Yeb fatte, Liein; die Sache it vor
Gott gany anders, als ihr mepnet.,
Danut tiv aber dem Snnbalte unferer Cas
fualpredigt nodh oeiter nachfpuren:  fo dringet
unfer Cafualprediger in derfelben vornehmlich auf
Di¢ peraraia, oDEL ¢ine 0ahe Sinness und Hirs
densverduderung ; als den Dauptsroect Gottes bey
Oen Menfchen, toann 'p'c bon gorelichen Gerichten
und audern Unglictstallen horen oder lefen, Der
ml‘ebigu‘ fagt: Sendern, fo ibr euch niche befz
fece,  Gr vedet die an, dic vor Shm tvaren; und
Die mit Shn von obgedachter Jeitung der ers
{hlagenen Galilder fprachen: HOLE ibr, die ihe
euch e beffer l)alrerc, und meypnet, die Creddeten
feven wor andeen Stinder gewefen iby, e mufft
euch befjern.
. bes €8 ift um euvefrvillen gefchehen : dag
the Daraug follet eine Lection nebmen.  Denn
ann Gott ctrwas an andeen gefchehen lafee, fo
evnet G aquch ung damit : und daher follen iy
it forol quf diefeiben fchen, denen erivag
DS widerfahren, 0der twarum es ibnen tviders
fabrens als visimely davauf, 1vas uns auch bes

gegnen
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gegnen ESnne, und was uns su thun oblige. bty
oie the mepnet s teil b Feine grobe offenbare
Siinder feyd, oder nidht eben die Stinden began?
gen, Die an andern gefivafet worden; fo feyer ihe
bey Gott wohl dran, und nidyt frrafoirdig. ¢8
ift Dabero cin vevbehreer Handel, wenn man fid)
in Bergleichung andever fir gut halt, tveil jene
fchlimmer {ind: tvie ¢8 der an fich felbft nichts
taugende Pharifder machte; der fich deffvegen
folbt vechtfertigte, weil er Fein Chebrecher, R
bet u. f. to. toave. €8 Fann gar tobl gefchehen,
Daf eince an andern ein Lafter fihet, weldyes er,
poch nicht aus dem vechten Grunde und ju et
vechten Jwecke, haffet und vermeidet: fo iff er por
Gott eben fo firdflich alg die andern.  Oper et
ift ein Haudhler; der bey einem fcheinbaren Seben
gtoar fich grober Lafter enthdlt, dabey aber dod)
wdifch gejimnet ift, und mit feinem Dergen von
ot abgetvichen = fo-ift er der Bekehrung o
fody bedurftig, als jene. :

Das jeiget Chriftug an 5 wann S foridt:
S0 ibr euch nicht beffers, werdet by alle audy
alfo umtommen. AWomit aud) David wberein
ftimmet, Pfal. 7, 12. 13, 14, Gott ift emn recty
ter Richrer, und em Gorr, der tdglichy drduer
YOIl man fich niche bebebren: fo bac v ferrs
Schwert gevvesser, und feinen 2yogen gefpan’
net, und stelet; und bac davauf gelege eSdliche
Gefchofi / feine Pfeile bat ¢ sugerichrer 39
verderben. ‘

AWag nun den Hauptyivect felbfien bey den
Menfchen betviffe, den Sott bey Dorfommen%e::
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froflen Gevichten und Unglinctsfdlen fuchet: fo
8 ein anderer, als der 3enfchen Defjerung;

gg:r; nad) bem Sriechifchen, die Sinnesverdns
ung.

Die Befferung foll alfo nicht nur befichen in
%‘egung oder Bermeidung diefer und jonep
toben Laffer 3 fonbern juvsrderit in_wabrer
-etanderung des Hergens ¢ alfo , dDaf der irs
Wb und flndlich berrichende Weltfinn gebros
&fﬂa und der Menfch himmlifdh gefinnet werde.,
STt ein never Srund und Boden geleqer ; alfo,
Baf dag Syery innerlich anders gefinnet ift, alg
Yorher: fo wird fich audy duffeclich eine mahre
=Oeflerung , nicht nur in einem und deny andern
Sticte , fondern im gansen Tandel des Mene
Tdhen, seigens und, 1o diefe feblet, niemandCre
ludhteres beredet , gefyweige Gott hintirqans
™, toerden Eonnen, daf, uneradstet des unges
Dflevten findlichen Tandels, deanodh ein geans
trtes newes Hers, und cine feine gute Seele, in
tm Leibe wohne.

Diemit jeiget Chriftusan: daffie, denen Gr
Quf whre neue Jeitung antrortete, und ficy mig
Whnen fiber ihre falfche Meynung befprochen, nich¢
athier feyen als Die, weldhe das Ung!iict betroffon,
o fie fichs gleich einbildeten fondern fie miffen
&ft fich beffern.  Hier Esmme alfo das groffe

. Stabene qus dem Munde unferg hchften Cas

b.“'Prebusers vor: Auch die miffen fich beffern,

= VAnur mepnen , fie fepen fchon gur, und befe
¥ al8 andepe s pg fie e8 doch nicht find.

a8 aber hiep ungg Cafualprediger bep %er

4]
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Pl e N
befondern Gelegenfieit bonder Sinnesauderung
fagte:Das war bey diefem groffen Fraft und geiftes?
pollen Dedner,davon ¢8 in famem curriculo vitaé
bicf, s bat noch Eein YTenfcly alfo geveder!
vie Summa alier feiner Predigten,  Egbief iny?
mer: meraveere , befehret euch, roerdet andered
Sinnes! Das wat fein beftandiger Suruf an di¢
oMenfchen, davinnen Er fich nicht mibe machen
lief.  Sopredigtefein Vorldaufer ; Matth. 3,2
Diefe Snftruction beFamen die AUpofkel, alg G fie
im judifchen Lande herum fendete, da Ee felbff
nodh gugegen wars Mare. 6, 12, So lieh EF
auch nach feiner Himmelfabre durd) Sohannew
pen ficben Gemeinen fchreibens Off. Sob.2,5.16.2¢
Daju tourde auch Paulus unter die Heiden g¢
fendet; Apg. 26, 18. Die Dekebrung ift alfd
der einice Yeq, dem Jorn S Otteg und dt?
Qerderben ju entflichen: auf daf man nidye it
~9lch und Teh in feinen Stinden untergely, nod
etoiglich berderbe. . o ibreuch alfo niche bel
fert, fagt Shriftug: o wird euch euer dufferlicht?
Gottesdient, euer Opfern, eure Befchneidund’
euer Titul und Name, da ihr cud) Abcaham?
GSaamen und Gottes BVolF nennet, nidyts hel

en.

@3 foll billig allen Gemeinden und Menfched
diefes deftomebr su Hersen dringen: weil unft?
Cafualprediger in dem sten Vers abermal O
G rempel anfiibret, wiewvir dag, wagwiv anderd
von diefers und fenen Deacbenbheiten erg,dhlen,fl?”
fen auf die Grbauung ridten,  Der HSre I
berholet aifo inden Torten, Soiby ench) "‘gﬂ
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e
beffere, was Gr fihon gefaget s und i fispes
hen: G bleibet dabey; es i)t Fein ander Mitrel,
fem geitlicdhen und erigen Untergange 3u ents
Yinnes, als die Befehrung, oder Sinnesdndes
fung. S;f)}_crftﬁbocb!cicb [ag8 noch einmal: Jny
Derer feute ung[ﬁct'afallzé ; follenuns lauter Bugs
2

Rk pres
* Wir wollen bier in einer Anmerfung von Dergleis
hen ung, die wir durdh gittliche Erbarmung davon pers
2on¢et geblicben find, su gleichem gedoppelten Stvecke
‘enenden Unghicksfallen, in 6. Claffen, augjugmeife

F,lt: fo vielen Bﬁcmud)eni)?ad)rid)tcn,etmaé weniges ans
Uhren,

=
Seuerfchabden.

Des groffen Brandes in Stoctholrm,und ju &t.SKals
Stor iy Brafilien; des aus gottlofer Bogheit su Zogs
aor an Phingfen angesiindeten, und bey febr frarfem

e den groffeften und beften Theil der Stadt pers
Bhrenden Seuers ; aud) deg betriibten Brandes in Ders
"lgcroba, nichf sugedenfen : fo nebmen wir qus Dies
0 und andern dergleichen Crempeln der gottlichen

CUergerichte nur eines, als befonders werfivliedig, hers
g, ¢ ift aber folgendes
Breglau, den aten Octob,

#Bon Sulan hat qnan unter dem 29¢en porigen Mos
#A0E8 folgende Betritbte Nachricht erhalten.  Borges
itern , alg Mondtags, Abendg ovey Biertel auf acht
7Ube, entfund in unfeemt tadtgen, melches Shro
" °d)reid)§gr&ﬁid)en Gnaden, der Fran Grafinn pon
"%“‘Sbauﬁ, geboret, durch Nachlaffigkeit der Rinder,
#/deren Cleern {iber die @renge gegangen waren, ¢ine
"ﬁ’[d?° Suergbrungt, an deren MoglichFeit ein fedep
rrtoeifeln MU, der fie nicht gefehen hat. AULB fich die
v§lamme §

: ~ Ufferlich geigte, dauerte s eine BViertelfiuns
nde; D“B alle

bier Oeiten des Markrs, pon weldgem
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predigten, Sturmgloctenund Wadterflimmen,
aufiufchen vem Sehlafe der Sicherheit, und
lauter gottliche Stge, uns ju Sotegu 5!61)6%80"'

ant

,,0a8 Haug, worinnen das Feuer ausfam, nurvier ans
pbere Hiufer abffund , nebfi noch dreven Gaffen volles
»Klammen toaren, Uufdem Markte Fonnte FeinDlenfeh
,ohue Lebendgefabr fiehen: toeil bas Feuer von affen
oier Geiten jufammen {thiug. Alle Anfalten fpaven
,oergebend: die Flamme hdvte nidht auf, andeve Haw
,/fev angufiecfen , big Feines mebrvorhanden twar 5 und
Jfieourde pom Ofiroinde ftacf getrieben.  Man Founte
nicht fo gefchivind fehen, ald die Haufer ju brennen
ponfiengen.  Su einer balben Stunde twar aus dent
pevangelifthen Dethhaufe , dem Dacthaufe , und ané
,oern Gebauden,. webft den. graflichen Stallen nnd
,Sdyeneren, twie audh gmen und fechsyig anbern Hiaw
ofeen und fieben Scheuren, fein Dady mebhe : uud die
,meiften lagen in Jeit von einer halben Stunde darni¢!
goer,  Das fliegendeFeuer, weldyes einen vechten Sof
homsregen machte, vecurfachte, dDag es auf acht IMeif
Jlen weit gefefien, und dafiie gebalten toucde, alé
Lamenn ¢8 nue etliche Meilen entfernet wave. Dad
/Elend ift defio grofier: tweil in folcher Furgen Jeit gok
,michts hat gevettet werden fonnen, Dody ift, Goft
,,200! feinSNenfch nms Leben geFommen,

2.
Haagel » und Donnerrerter.

Gleichwie fremde fander, 3. €. die YITarcs d* AW
cona, in diefen Jabre von $Hagel anfferordentlichet
®rifie, fo ubevall grofien Schaben gethan , nicht vet!
fchonet geblicben: fo bat aud) Dentfchland in dev NV
fe und Ferne davon mandhes im verwichenen Sommet
erfabren. Die Giegend um Lerffmg L Brimme/ Vol
fen/ Waldheun vnd Dobeln/ wugde Bemsten lude

it einem folchen ecfiroetlichen Gepvittes heimgefuds?’
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Wann der HErr etvas amal fagt, va ¢s
dod) einmal uns foll genug fepn: o follen rorr
: 3 Dens
baf Dacher, Fenfer, Feld:und Gartenfrirchte jerfchlas
gen worden.  Das Hageltvetter trafin dem blanbeyris
{then Amteflecten , Berabilen, und darein geborigen
cilern, Biallenbaufen und Treffenfpad) die dortigen
ommer; und Winterdfche alfo: daf ingehen Minuten

an allen in {chdnftem Flove geftandenen Friichten groey

tevtel auf die Halfte, und ein Viertel um den Saas
Men, befdhadiget tworden; von einem Biertel aber niche

e geringfte €rerag mebr ju hoffen war, . Undim Durs
lccbx(d)cn batte der Donner in einen Baum gefchlagen ;
tud pon drepgehen Mannern, die darunter geftanden,
ficben getdbet.

3.
Ueberfdytwemmungen.
Jtalien, Befonderd genucfifche Dorfer an den Fleis
Nen Fliffen Potfevera und Befagno, vornehmlich der
lecten, Oneillo, fo theild auf den Grund verdots
@ und mweggeriffen tworden, theild faum noch Merfs
Maale behalten, 1o fie geftanden : Haben vor gerade eiz
fiem Jabre fraurige Jeugen von Waffersnoth fepn miifs
fen, ~Die aufgefchtwoilene, und ju einem Schadbenvon
6. Millionen Livres in dag flache Land ausgetrettene,
Und Menfchen und Vieh bingeriffene Loire hat §rants
Yeich mit Betrubniff erfabhren. Engeland bhat jue
te unbd gu fand durd) das Waffer gleichfalls groffen
“thaden erlidten. Unbdjunfer Teutfchland blieh auch
g'gl)t berfchonet : die rbenifchen Dirfer, auch LoD/
fa el“/ Dresden/ Hamburg/ wiffen fdglich davon ju
H agn ™ Aug fo vielen wollen wir nur oo Nachrichten
& % anfiibren,  Die cine ift aus Lippfiadr, den 13.

¢PL. und lauget gifo;

#0a burd) pag feit vielen Wochen faff unaufhirlich
nfvttsebaurteSteammctm am x5ten Diefed- Der Sipps
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enfen, Dasmuf cine@adye pon duffer e MBidys
tigheit feyns mweil dag etvige wefentliche %grg
¢

BN biefigen Gegenden fiberall ausgetretten; und

pfammtliche Wiefen, an manchen Orfen auch Sarten
pund Felder, uberfchivemmet hat: fo ift dadurch die
»Noth , welche ohnedem fwegen der Uerndeeseit fchon

“p8eoff genug getvefert, annoch vermehret worden 5 und

pveil e noch immer bey ffarfen Getviteern fortregnet
pitebetu befurchten, dafi fich das Wafjer fo bald nicht
poerlaufen, noch die Lippe in ihrellfer wicder fommen
ptoerde,

Die anbdere Nadyricht iff aud Ofifricfland; wober die
betrubte Jeitung eingelaufen: daf nach cinem lange
angehaltenen Negen am 1 1. Septemb, Nachmittags mit
einem heftigen Sturmminde aus Nordiveften die See {0
getvaltig mit ihren Aellen an die dDovtigen Damme ge
drungen, daf felbige durchgerifien , und dag ganyé
fand, dn cinigen Ovtenviele Ellen hoch, wberfchreny’
piet worden.  Der Schade if dabey defto griffer: el
alle Sommerfriichte, twelche abgemehet auf der Erde

“gelegen, durch die wirthenden Wellen mit teggefiil)
¥ yety auch nebft dDem auf dem Felde ertruntenen Bieh

aller Wiesmachs verderbet , und fonft iedermann i
Stadten und auf dem Lande in gang unbefihreiblich
Noth und Gefabr gefeiet worden,

4
- Sturmmwinde,
Sn BretagnesuViantes ift dadurd) unerhdrter Sch

“dengefhehen; inTours wurden g0, Hanfer davon un
~ geftiteget, an etlichen Orten gange Cichroalder umge’

riffen, und 57. Sdiffe giengen in dafigem Hafen
beypgu Grunde,  Palermo und dafige Gegend rouffté
vor einem Jabre im Nob, und Dec, gleichfalld von ¢¥
mem dberaus ecfchroctlichen und beftigen Sturm §¥
tHogen,  SJmSept, diefes Jabrs bat ein aufferordent’
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Des Waters diefelbe fo unaufhorlich treibet. UND

dody ift die Wekehrung bep denmeiften eine folhe
: . S 4 Sa¢

AR

licher Sturm auf der Snfel deg Nevenmerfed unter

Rigebittel vielen Schaden, Sorgen, und GSefabr vers
nrfachet s und im Anfange diefed Fahrs war jut Drede
O¢n pom 7. big 10, Jan. cin {older Sturmwind, ders
8leichen fich alte Leute nicht, oder wenig, evinnern Fonns
ten; derauch an den Haufern, nicht weniger an Mens
{then, Prerden,undIBaldern groffen Schaden gethanbat.

o 5.
Crdbeben.

Nn Brafilien war im Dec. vorigen Sahrd ein folz
theg grofies Erdbeben : daf nicht nur dag gange Stadts
gen, Santo , auf der Jnfel Vincent, fondern audh
tigroffer Theil der Hauptftadt St, Dincent, und 14.

dorfer, yu Grunde gerichtet worden. Dabey haben
Die 3, FMiffe, tvelche durch diefe Snfel gehen, derges
fialt fich augifyren Ufern erhoben : daf alle THaler tief
Unter YBaffer gefeset, und fo gar einige grundlofe Seen,
b(}bnrd) entflanden fepn follen; dadurdh jugleich viele
Menfchen das Leben elendiglicy eingebiifet.  Jn TJras
ien, im RKirchenfiaate ju Yiocera, hatte man getvaltige
Stéﬂ’e und Erfehitterungen von Crdbeben: alfo, daff
bicle Haufer eingefallen, und 229. Perfonen dabey ums
then Qefqmm_cu. Jn der Gegend, Spoletto, richtete
:g grauliche Verwuffungen an: infonderheit rurde
mle'alboccrbarm[icb‘sugerid)tct; alle K1dfter , bis auf
tor ‘); fiurgeten suDoden 5 viele Menfchen wurden uns
daf ni“:b Ruinen vergraben ; und es fehlete nicht vicl,
H ﬂ‘;vant\t lbte gange Stade in einen Steinpaufen ware
Buo / mfl Eworden.  Romagna/ Rom/ Trewi/ folie
Rt 1 ;\’l.?nb/ Palermo; Ylarni/ find auch dw

v 30 Theile febr Flaglich, heimgefuchet toorden.”

R .

o

B e
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Gache, Die wian {o gar gern tberhoret ; und da
Die Lente aud) meynen , fie haben derfelben micht
vonndthen. Daber Fann man audh nicht ju oft
und quviel davon fagen; toobin der Ausfprud)
Pauli an die Philipper gehoret, Cap. 3, 1. Da
ich euch fmmer eineriey fibreibe / verdreufjt
mich niche: und madhye eud) defto revviffer.
AWann alfo ein Prediger , Sabr aus Sabe ein,
Bufe prediget: fo-dlrfen fich die Subsrer nicht
befchtoerens man predige immer einerley, - Syene
baben Chriftum Fclbﬁ bievinn. jum Crempel
MWann

6. i
_ Biehfeudhen.
Wag Fdimburg vor emem Jahrean den Perden das
burch exlidten : dag fllhlten die “hengegenden/ im Yns
fange dictes Jahrs an dem Nundoich , -fonderlich in dermw
ateverjfiifte L olln 5 und ju tiens und Buridy, bey
Ditffelonef, wurden taglich 1o. big 15. ja 20. Stid
binauggefchleppet; uud mancher Meperhof gany qus?
geleeret.  Dep Serbir fielen gu eben der Ieif in einemns
Dorfe 200, und in einem andern 170, Stik. Y
braunfchieigifhen Umte, Dorsfelde, find in denw
Dorfern, Wrendfchort und “Aoitlingen, vom 3often
an. big 13. ebr, 28, Stiidt gefallen, und 52, Stud
angeftecfet worden; vom 14. Febr, big dben 27(ten fielen
103, &tuck, und 91. Stitck wurden aungeftectet; vont
Zten Mery bid den 13ten fielen abermal g1, Stiteh, und
fogieng 8 big in denAug. fort.  Ym Hanudverifihen
u 2anhnger, fielen it evften Monate ded Jahred
110. Stitck; im Amte Lire giengen 594. Stick drivs
Ber. UndguZRempren ic. find uber 6oo, Stuck gefallen.
ABir tbergehen, Raums wegen , diePeft ju Wicfjinat
donfantinopel/ u, f. tv.
Seugniffe genug, von allechand Unglickafallen, alf
©trafgerichten Gotted, feit einer Johrafrift. :
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Wann ein gefchickeer und evfabrner Medicus cine
wal bie Krantheit und ihre Urfadhe grimdlichers
forfchet hat: fo verfdhreibeer eine folche Argney,
bom toelcher e verfichert ift, daf fie ju Hebung
Diefer Krantheit die befte feye.  So lange nun
. then biefe Krankheit wabret: o lange mugaud
Der Medicus mit feiner einmal verfdriecbenen
Arsney fortfabhrens bis endlich, unter Gottes
Bepftand und Segen, die Kranfheit weidyet,
CinLehrer und Prediger iff cin geifilicher Avyt.
it derfelbe nun , aus genugfamen Kenngeichen,
uberseuget, daf die meiften Jubdrer in Unbuss
fevtigBert [eben: fo fann er ibnen unmdglich ets
tvag anders, als die Befchaffenheit, die Mdgs
lihFeit, Die Nothroendigleit und die Nugbare
Feit einer wabren Bebehrung vorpredigen; und
er muf fo langedamitanbalten , big e8 gehet oder
bridyt 5 D, i. big entroeder der Stinder ervettet
wird, oder daf et erfabret, tvas er felbfien
mebrmalen gefungen, YOer denn in Gottes Lias
Mmen nicht will, sulent muf er des Teufels Siel
mit fchwerem Gewiffen letden.

Gin redlicher Medicus ift l'einﬁ)?atttfcbrcpcr:
und cin rvechefhaffener Lebrer Fein  unndger
Schrodter , der mut ergeblichen Worten umges
bets fondern der gum Jroecke beftdndig redet.
;ltnegifot machte ¢8 auch Chriftus in diefer Safuals

at,

Cndlich finden twiv auch i diefee Q{Mb

PEEDIGE: Dag der, fo fie gebalten, ndmlich Vefug
vedlich bevanggelet, mg ¢8 mit feinen Subh ern
5




~ burten fich nihe gebefjere,
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*fiie ein Gnde nehmen werde, wann fie ohne D¢
von Shm eingefchdrfte Sinnesdnderung bleiben.
IWir horen namlich aus feinem MNunde, vaf e
fagt: So ibr eudh nichr beffert, yerdet ihe
alle auch alfo umfommen. Es heiffet: TIbe .
alle oerdet umbommen, Feinen ausgenommens
nicht allein die Safildcr, fondern audh die Juden
su Serufalem; ob ibr gleich meine Predigeen ges
horet, und meine Wunderwerfe gefehen s jaihe
habt Deftomebr Vevantwortung.  Man lefy,
wag Gr von dergleichen Leuten, IMatth. 11, quss
geforodhens v.212 24. YDebe dir, Chotasin !
webye diry, Vethiaida! wdren folche Thaten
30 Tyro und Sidon gefcheben , als bey ench
gefcheben {ind, fie bateen vor eiten im Sack
und tn der Afche Hufe getban. Do, Tcb fas
geench: s witd Tyro und Sidon tedglicher
ergeben am jungfien Gerichre,denn euch 1nd
on/ Lapeenaum ! dredubift erbabenbis an den
Sytmmel, Ou wirft bis in die B0lle binunter
aeftofien werden. Denn (o 3uSotoma dieT bhas
ren gefcheben wdren / die bey dir gefchebers
fino/ fie ftimde noch beutiges Tages,  Doch
b fage euch: es witd der Sodomer Lande
tragucher ecgeben am jlingften Gerichre, denn
i, : 3
Das heiffet jarecht nad) dem 20ften Vers : Da
fieng v an, O tadre su fchelten/ inwelchen

. am meiften fener Thaten gefcheben waren.

WBarum redete Ehrifius fo hart mit ihnen? Sie

(G0
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&8 heiffet weiter : - fbe e werder auchy allo
UmEommens d. i. durdyeben dergleichen gpttlid}t
Gerichte; alerchfalle exfechroctlich und erbarmiich,
durdh die Strafgerechtigbeir S Otees, die Craber
auf mancherley 2Art austibet, durd diefeund jene
- Berhdngnifie, durdh allerhand Plagen,durd dies

‘feund jene Werkjeuge undMNittelsperfonen,durd
allerfey Creaturen, lebendige und leblofe, Seuer,
Wafier, Hagel, Sturmivinde, u. f. tv. die Cr dls
feine Ruthen braucht, womit Er feineungehorfas
‘men und hartndckige Kinder fivafet. ‘

Endlidh) heiffet e8, daf das Sinal aller unbus:
feetigen Siinder, die fo bieles wider BOtt uhd
fein YWort geplaudert, diefo lange gepochet, und
auf die Gedultund Darmbersigbeit HOries [og-
gefindiget, tht UmEommen {eyn erde. Jene,
DieGalifder und die von dem cingefallenenThurm
i Siloha erfhlagenen DMenfchen, twaren fchon
umtommen. Hey diefen hingegen , relchen Ehris
{tug predigtewar ¢s noch nicht gefcheben: dag folls
ten fieaber anfeben, nidytals emen Beweis, dDaf
fic befier todren 5 fondern, dafiibnen GOt noch
Srift gur Bufe gebes davon dag folaende S3leid)z
nif pom Seigenbaume in dem Nachmittagsbuss
tepte handelt.  Wenn aber folche Bufe und FHes
Eehrung gar nidht exfolgen wwiirde: fo hatten fie
fich Feine andere RNechnung ju madhen, als daf
1t auch das endliche Verderben treffen werde,

. Undbicfes ift audh wirklich gefcheben. Denn
wder Serftsrung Serufalems find fie eben aulc‘p
alfo
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alfo umfommen 5 und, wie dieSalilder, durd
romifche Heiden, Landpfieger undihre Leute, ume
gebradyt werden,  Undfo Fam hernach das gans
g¢ eomifche beidnifche Kriegsheer, welches Chrir
ftus fein Deer tiennet ; Matth. 22, und bradte
piel 10c0.um. o bat fich unfer Cafualpredis
ger legitimivet, Dag Er ein Prophet fene: und fo
Tegitimive  unfer Heiland nod immer die ihym fubs
oedinitten Cafualprediger s und wird fie erft dors
ten bey Dem allgemeinen TWeltgeridhte legitimiven,
Dag fie bey dem ibnen von Shin anvertrauten
nste in de Beit, fo fehlecht es auch die meiften
anfehen, gemiffe und vefte WWorte cines wahren
Propheten in feinem Namen geredet haben,

Sonften roar diefes Sericht G Ottes iiber die
Suden nod) viel erfhroctlicher, alg wag Cr lber
DieGdlilder durch Pilatum verhangete, Wels
ches eine Elare Angeige iff: da, wann die Jeit
per Gedult und Langmuth SOttes gdnylich
perfiriden, und diefelbe von den Menfchen nicht
sur Befferung angetvendet witd; (O HEre Nes
fa ! Elopfe doch recht an Das SHery aller Unbuss
fectigen, die Diefes lefen 5 damit, ehe fie noch weis
ter fortlefen, fiein fich gehen und fragen: £, wie
muf ichs doch anfangen, dafidh elende nd unges
anderte Creatur, nocy felig werde? O Htr
Fefu! laf Do) deine Cafualpredigt iko gleid) eis
nen fihnelen Zeugen an aller Sewifjen feyn?)
auch fodann Der Jorn Settes, wann er an
brennt, defto groffer und entfeslicher fope. e

‘aehe und [dnger, und eenftlicher , Gote einen

Bolfe
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DWolcke, einer Stavt, Gemeinde, Gamilie, und
tingeln Seele, Bufe predigen (dffet : ienadydrucks
licher wird die Unbusfertigheit geftrafet, oo man
Davinnen beharret, . |

- Die Setwifiheit diefes von Ehrifto den Uns

. busfertigen vecfindigten gottlichen Serichts,

Wird abermalen daraus noch mebr erfannt, da
€r jum gweptenmal faget: So werdet ibr ebers
auch alfo umtommen, D! wiedielefind in der
Bertdrung der Stadt Jerufalem umommen,
und fonderlich ouch erfchlagen worden, da fie
unter den Ruinen der Thivme und Sebdude
iheen Deckel und Degrdbnif gefunden.  Und
twenn.audh fdon nicht alle Stinder in diefem Les

' ben geftrafet toerden: fo roerden fie Dodh Der ewis

o Steafe , wenn  fie fih  niche beffecn
nidht entgeben 3 dagegen ein Unglick , fo eis
nem hier begegnet , fir nichts ju achtens tie
am Gegenthyeile auch auf Seiten dever, Die hier
glaubig, gedndert, und alfo befier genorden,
alfe ihre Leiden nict roerth find der Hevelicheit,
Di¢ anihnen dorten folfe offenbaret werden.

- fNnwendung.

&S0 baben toiv denn, bey der YOabrnebmu
der von dem Grofgefandtenund Apoitel
_'3¢fu Cbriftos gebaltenen Cafisalpredigt, erftlich
auf die Veraniafjung, und jroeptens auf den
m‘\balt/ gefehen : und da habet ibe, meineLies
ben! Sefu felbft alg einen Cafualprediger, und

feine Stimmg in Derfelbent, gehovet. ,
+ o Dot aber fhrute auch nun roeiter euren plxe(_-
jahris

e s 5. i .
G

‘;f;-véapA.‘A-
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jabrigen Prediger, als euren Lehrer s und lernets
twie bt alle jujammen diefes grofien Apoftels
nach demSaden der von Shm gehalrenen Cafuals
predigt, wabrnehmen follet. orer euren Lely
vers et ja audh euch feit 29. Kabren fhon fo vies
{e Safualpredigten, in allen evangelifchen Kire
chen unferer Stadt, und, nach der guten Hand
G Ortes tber ihm und euch, auch fo gar auffee
perfelben, fonderlich jur Seit der imJabhre 1732,
von Anfang deffelben big in den September bins
¢in gedaurten . groflen faliburgifhen Emigrar
tion fo bicler taufend fich su unferm allerheiligfien
Gilauben befennenden Nenfchen, und das an
fo vielen fonft ungernodhnlichen Stdtten, 3. C.
imLazarveth, Schiefjaraben, obern Gotrsacker,
u. f. 1. gebalten bat. Horetihn; weil unfer groffe
Cafualprediger nicht mebr unmittelbar mit euch
redet cund dodh twerdet ibhr Ihn felbft hdven, twann
ihr euren Lebrer; als den Knecht bes Principals,
horet; nad)y deffen Stimme , Sinn, Wilkken,
amd Borgang der Knecht in feinem gangen
Borerage fich von euch prufen laffen will ; damit
ibr euch bernach audh felbff 1m Sewiffen verbuns
deneradbtet, um des HEren und jeines Worts

toillen eurem Lehrer su gehorchen und gu folgen.
€3 prediget cuch groar euer Lehrer o, als et
etich noch niegeprediges hat: denner redet sueuch
uiber Den dermaligen Bustert, obfchon unter euch
nody lebend und gegentvartig, dodh nicht mit deny
MNunde, fondern mit der Feder und im Druckes
niche i Der Ndbe fondern in der Ferne ftehend,
nicht auf der Kangel fondern von fonem .R‘rran:
(11}
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Fenlager. G previget eudh alfy derinodh +* ham
circum{tantia non variat' rem. Gt prediget
aber, auf Diefe faft ungerodhuliche Wil aus
Dringender Liche gu feiner Semeinde : toeilen e
[chon feit derr 23ten Sept. nady Goties Willen,
et ihn Erant gemachet bat, in der dffentlichen Cies

“Weine, und audy fonderlich fhon feit einem abre
“.gn drey quatemberlichen Bustagen, gefthrwiegen

at. . . ’ :
- Nehmet dahero dodh , unter dem Vehiculo
Diefer neuen, doch nicht unformlichen, AWeife mit

eudh gu handeln, von eurem alten Lehrer Hid alte
Lehreund den alten Juruf, werarseirs, Aetidert ¢i-
“ten Sinny befehret end), werdet wiiedig) in ol
ther Saffung allen gottlichen Strafgerichten su

entflichon und guftehen vor desMenfchen Sokyne!
Nicht mit einem alten fondern mit einet neven
Dersen, an. - Und wo bishero noch nidhts " alg
e ein altes Hery, angutreffen getvefens fo laffet
Diefes cinige B ore weravosire, DermittelfdesHIams
mers und Seuers deg Geferzes, deérgeftalt in cuven
Devgen vumoren , fthmelgen , gerbrechen ; ausrens
ten, sernicheens bis endhich der alte Menfely veche
an das Kreus gefchlagen und getodet werde) hin:
gegen aus detn newen Lichre, und dev felignachens

“Den Kraft des Evangelii, ein neues Menfeh ber-

borfdmmit,
Solle diefes gefchehen: fo vufet euch euer §ehs
Y, wie im Cingange, ju, Yiebmer wabr des
Pofiels und Gobenpriefiers , den wir betens
nen, Chriti Jefu.  Laffercench ju dem Ende i

allen Standen, Gefchlechten, und Altern vor als

len
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len falfchen und wrigen Ecummen und qeund
betls und lieblofen/ theils angeerbten, theils bew
gebrachten und felbft exfonnencn, Yieynungen/
Sdgen/ Deurdbeilungen und Dorurtbeilen; o
toider Gott, feine Borfehung, Wege und G
vichte, wider Chriftum und feine Nacfolge, und
tider Die Kraft der Giorefeligleit, gehen, und die

bingegen dem ungotelichen , mglthrmigen, un#
formlichen , und 6grunbvertn;rbllcben Wefen dasd
Aort reden, exldfen/ reinigen/ und beilen, Lafs
fet die Hand des himmlifchen Gaveners diefe ¢is
nige gotelidye Phlange, diefes vortreffliche ndthiges
1and Doch big Dabero unter uns noch fehr raves
Gevachie, deffen Name uerarvax, pder BDutel
Sinnesanderung und Befferuna, heiffet, in eurt
Seelen binein s gur Verficherung der Vergebung

aller_euver Stnden, sum Hafje gegen alle Lieb¢ |

Der WWelt, qur innigfien Luft allem Giuten eiftig

nachujagen , und g einer lebendigen Hofuung |

per etvigen Seligbert ¢ ja fo tief binein pflangen;
Dag eudh folches alles Fein Teufel mebr raube, und
Feine gottlofe toeder einheimifhe nod fremde Gies
fellfchaft mebr entleide.  Und toeil es an dielens
auch unbcr‘];d)amten, und tollen Anfallen dep
ABelt und ihrer Kinder nicht feblet: o bethet Off
ters gu eurem hochiten Cafualprediger um die €1
baltung und Beveftigung diefer Pllange, Ach!
bilf mi wacben Tag und Llache/ und defer
Schar/ diefe Phlange, diefes Gerodchfe, bevoab?
ten vor den Scbaaren/ o wider uns mik

Umche aus Satans Reiche fabren,
ok Kmmé

rl
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| Romme demnach die Welt audy , unter dei
S3,arbe ¢ineg-Cngels des Liches Uund einer Apofics
linn et oabren Weisheit 5 tnd (4Dt euch , mit
findlicher Nadyabmung derfelben, an allen Scken
Oer Stadt und auf ihren Strrafen ein fprechens
¢ Sommet her, Faufet von meiner Teisheit

| ‘ﬂ) toill euch lehren, tvie ibr gefchickr, muthig, bes

tbnit, veich in teinen Tugenden, und gllictfelig
Werden, dabey abet den alvdterifchen und einfale
Hgenn WWabhn von Verldugnung fein felbft und
vori Der Nidhtgleichftellung der IBelt, von det
taglichen Crneurting eures Sinnes, und von dem
Shaffert mit Stircht und Rictern, daf ibr felig
Werden und deni jufunftigen Jotn entfliehen mos
get; ablegen follet ! fo Fommet nicht, fo glavbets
Nicht, fo thts niche; fo faget mit eurem Sefu
> femn, Llein, YTen! Denn,o Welt! deine Weigs
beit, wie du diefelbige felbften mit TWorten und
erfen und Geberden, mit Thun und Laffen, ofe
fenbavet , ift ivdifch menfehlich und teuflifch : die
cisheit der Kinder Gotres aber iff von obens
ber,; und gwar aufs erfie Feufdy, darnad fridfom;
Selinde, laffet ihr fagen, voll Barmbersiafeit und
ueer Selichte, unpartenifch , obne Divcheler.
Dbre, Welt! willft du mit miv Gotees geitlichen
gnb etigen Serichten entflichen, und nicht ume
Smmen; toillft du, o Welt! mir mir cin m Kive
2;‘1 und Staat, in Stadt und and , braucibas
& d)%erfseug werden: {0 fuche eg niche in denen
pomften und Mebungen, 1o feindliche @}cgn‘;
bungen 8tgen Gott, two Schers und Narrenthyeis
ungen; wo Augenluft, Slfgcbesluft und bobftqbt;
ige
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tiges Leben gelehret, und fundliche Affecten it
Aorten und Geberden erveget werden'; fondert
fuche es mit mir allein in den heiligen Sehriftens
D wirft Du ¢8 finden.  AB3ie wir die Antoerfung
biest Durch den Geift Civites von Paulo am Exe
etnpel Timothei, 2 B im 3ten Taps e 147 176
haben: Du aber bletb in dem, (dorher heiffets
. 130 DNt den bofen Menfehen aber und verfiths
vifthen toirdg ie langer i qrger, verflihren und
werden berfihret) das du gelerner baft und div
vectrauet ift 3 fintemal du weiffeft, von wem
du gelerner baft,  Lind weil duy von Rind auf/
die bedige Schrife weiffeft: tann dich diefels
bige unrerwoeifen zur Seligkeit / durch den
Glauben an Chrifto el Denn alle Schyrift/
von ot eingegeben/ it niise sur Lebre/ sue
Strafe/ 3ur Defjecung/ sur Suchtigung in der
Gerechrigleic : 0afi etn Ulenfch Gortes feve
vellfommeny 3u allem quten YOerbe qefchicke:
Hore, LWelt! dabey bleibts.  Alle Meditationen
alfe eden und Lehren, alle Handlungen unp 1es
bungen, die nicht mit diefen beiligen Schriften
genau dbereinftimmen, fondern vielmehr dagegen
fiveicenis gehoven mit ihven Cefindern , Meifterss
und Oebulern, ju der SSacansfcbule, Off Sobe
2, 9. Weldhes wabhre Kind Gotres, weldyer e
frige Befenmer Fefu, welcher in der That und
Sraft evangelifther Chrift sroeifelt davan ?
IWollet ihr ferner eures Jefur, nadh der eud
gehaltenen Cafualpredigt, toahrnehmen : fo lexnet
pie Jeichen diefer Seit, die Jornz und Gnader”
heimfuchungen Dlefcr eit, und die taufend .S“Cfugg;

e La e Y Y N A AN TSPt BRGSO Sl 112
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Ot Grybdfewidhts, der euch gern dag Stel verriics
t, euch von aller twabhren Surcht Gottes brins
8¢, und eudh su vertvegenen Helden wider Giote
und feinen Augapfel machen wolite, voobl Eennen,
amit ihr aber die Jeichen der Jeit, und jwar
fo, dafi ihe durch wabre Busfertigeit entroeder
te gottlichen Gerichte von ung und unferer Nadhs
Ommenfchaft abtwendet, oder unter denfelbigen,,
Wann fie Eommen, als ein Brand aus dem Seuer
frretret oerdet, aus fichern und laucern eachs
tichten, Grimden und Umftdnden, Fennen lernet »
O tweife ich euch unter andern erbaulichen Sibrifs
fen quf diejenige , twelche von unfern evangelifchz
tutherifchen Miffionarien und Predigern aus Ofts
und Weftindien hergefchicket und gedrucket ey
den, - Dabey aber docl einem ieglichen, wie billig
und nothig, frey bleibet, alles nach Gortes Wort,
D nach der quf dicfes allein gegeiinderen Lebre
anferer evangelifchen Deligion ju prafen. * O
beuvefte! da findet man vecht reelle newe Reituns
th: da fann man einander jur @ta‘r?ung und
ufmunterung eftvas gutes unbd reelles eryablen,
die Zeit Sott toblgefallig und nuglich paffiven 3
Nl ; D 2 und

* DWir verfichen unter folchen Schriften: theils bdie
inter S, Hodhty, Hirn, . 6. 9. Sranfens Beforgung
M Halle edivten, und nun in 71. Contin. im Druce
:‘I enenen Beridhte der Fomial dénifdhen YTTiffios
t VE“ i Oftindien; theils die bigher in 16. gedruck
eb!} oituationen theild in SHalle, theils in Augsburg,

teten ?‘"Bf'l"hrlicbc Viadyrichten von der foniglichs

SroRbri : A 3 >
tmﬁm“g::';"';?.en Colonie falsburgifher’ Emigrany
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und feine Gedanken auf die grofie und tyunder?

bave Negivung, Gerichte, Wege und Werke Got?

tes, fondertich aber auf den gnadenveichen Lauf

pes Coangelii, von dm jur Crivfung Des gangen

menfchlichen Oefchlechrs i die Ldelt geFommenent

und menfehgeroordenen eingebohrien Sohne 4
©ottes; o Tiefe der Liebe! vichten lernern.

Unter roelchen Gedanten wol dicfer hidyt det
(efste fepn Dbrfte: dag, ob srvar inOfts und el
indien , wie in Suropa, und alfp audy in Augss
burg, das Dieich Gottes und das Reich des Tews
felg, die Stimme Gottes in feinem Woree ) und
die Stimme bes Satang in den Abtocichungen
pavon , dem WWefen nach cinerley iff5 oboolen
Die Knechte Gottes an den qufferften Enden dev
IBelt, toie Die in diefen Gegenden , mit eben e/
nen Seinden und Dindernifjen, fo dem  Reich?
Gottes , dem Glauben, der Kraft der G3otefelig?
feit , und einem auch auffertich vechtfchaffenen
AWandel por Gott entgegen fiehen, unabld%ig W
Fampfen und qu ftreiten habens toie folches gand
befonders audh aus der 7o, und 71fien Continud?
tion der malabarifihen, toie auch allen aus Seor?
gien und Penfylvanien Fommenden Nachrichtet
su febent ift 5 obtoolent man in der That faft nicdf
e, was man fagen folle, 0b die bofen und W
fterne Chriften die Enrfchuldigungen nider DI
sndglichEeit cines thatigen und rechtfchaffenet
Chriftenthums, und die haufigen DVertheidigur”
gen des ungdrelichen Wefens und der weltliche!
Siifte nach pem Laufe diefer Welt, mebr aus d

Dersen und Munde det Heiden nehmen, obegi;’w
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Diefe ibre Ausilirchte geaen Annehmung der chrifts
lichen Religion tiberhaupt, und gegen eitie wabre
Sinnesdnderung nach den Grimden und Sdten
Der chriftlichen Lehre, mebr aus dem Dersen und
Munde fo vicler auf dem gangen Eedboden und
alfo unter den Heiden wohnenden ausgearteten
Chriften nehmiza 2 maffen man von diefen und
Jenten einerfen Deden und Sprache hivet;

&s doch an dem ift, dafi, weilen nun in Oft:
und Ieftindien dag Wiort Glottes mit befondes
ter Mache hervorbricots weilen auch unter den
Deiden felbit, die die Kvaft es Soangelii erfabs
ven, an Alten und Jungen die vortrefjlichften
BDenfpiele gefunden weeden; roeilen fo gav grofle
und gemalrige $Berwegungen unter allerhand Hes
1‘850116patte\)cn fich auf ¢ine bedentliche 3eife
taugen 3 unfer Curopa und Deutfhland auf
der SHut und 2Wache feyn moge und folle, damit
Dag Sevicht der Verblendung und Verfioctung
aus feiner Schuld nicht noch roeiter um fich greifs

¢ und unfere Abendldnder nicht des unvergleichs
lichen Schasses der reinen und faftigen Ginadens
mittef periuftig werden. TSobey iy mid erinnere,
tvag ein grundfromimer und grundgelabreer Theos
logus in Lnem an unfere evangelifchen Miffionas
Hog qu Lranquebar in Oftindien gefchricbenen
DBiefe, det noch dDabin auf dem Wege ift, fole
gende bedentliche TBorce filyret: , Von den ere
1t Reiten det malabarifdhen Miffion habe ich
2 VNCE gine Aufimertfambeit fir diefelbe- getras
78, und midh ihres gefegneten Sortgangs in
rmenem Gemiithe, Thun und Reden, angenoms
9 3 PR
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pien 3¢, 20, Die heilige Sehrift ift von der Jeit

701, Da dag menfchliche Alter Firser morden, bis
nan 0ag Cnde der AGelt, die Nichtfchnur der
ngottlichen Ockonomie nicht allein bey eingeln
» Seelen, fondeen auch bey dem gefammeen Lolke
» G3ottes und der Gemeine Chrifti. Und tienso!
ndie Gelehreen und andere Leute” in Menge fich
20t bey dem miffigen Wiflen aufbalten: fo hat
1 Dodh bey denen, die der Kraft des Worts Gots
n1es einen gebithrenden Raum geben, alles feinen
runfehlbaven Nusen ;5 und riftet einen Gottess
pmenfchen gu allem guten Yerke aus. Golche
o Arbeiter, wie S, Hoch- und Woblehriwirden
nfind, haben mebr Gelegenhyeit, an Leuten, denens
n Oottes Tore etrwas neues ift, die Sebenstraft
o Defielben roahrsunchmen; als andere, an denen
# Lt 1o aus der tdglichen Gervohubyeit e
» Weberdrug obne Sdttigung entfteher. D¢
»*Dothfchaften von dem Laufe des AWores ynd
sro0n dem Aachsthum des NReiches Giottes in
»0en Dorgen 2 und Abendldndern erroecken bey
mallen, die Dag Heil Gottes licben, Dank und .
»¥0b;_dod) nebft der Sreude auch eine Sorge:
» €8 modhte, wie ¢8 an dunfeln Orten helle wird
{0 an bellen aber unbanfbaven Orten dunkel
poeroen.  Indeffen thun getreue Knechte des
wallgemenmen HEren, nady allem Qermogen, uns
et Gebeth m Gedult dagjenige, was Cr ¢is
e ieden i feinem Ovte an die SHand gibt.
O! wag Fonnte nodh teiter hicvon und von
unfeem Lerte und Stvecke, wie auch von unferns
bochiten Cafualprediger, unbd wie die Shym unters
gebenent
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Sebeﬁénﬁgéﬂl}éer fith in allen ihren Predigten wnd
Cafualveden, fie haben Tamen ;- 1wie fic wollen,
nue nach Shim, und nach jenem rgome T arderus

{ihlechterdings fu richten haben , u veden feon :

allein wiv (affen ung‘an dem begniigen; und twets
fen “eucdh nue nody, su mehrerer BHeveftigungd ,

teils auf dic Vetrachtung von der allerunfeligs

ften Unoerdnderlichfeit der sum Guten ungeans
dert bleibenden Menfchen, die auf das innfiehende
Neujabr, o, toie iedesmalen, vor e eujahts
gebethye hergehet, in cure Hande gedruclt fomnen
ird s theils auf den: grimdlichen und erbaulichen
Bug: und Hirtenbrief des Hevrn Bifthofs von
Sonpon D. Sberlock, telcher toegen feiner Vot
trefflichFeit befonders gedrucket worden 5 damit
Derfelbe nebit diefem Seugniffe gelefen, und auch
%ll demfelbigen , ¢8 Defto befier aufjubehalten, ge-

unbden werden fanns * theils auf die an dicfem
/ quas

(*) ‘Der Titul davon ift_folgender :  , Mylords

o Bifchofs von onden , D, Sherlocdks/ bimbdiger und
s erbaulicher Buczund Hirtenbrief, teldhen er, bey
» Geleaenbeit der Surcht vor dem den 1ffen May, 1750.
verfprivten Erdbeben, an die Stadt Eondon und als
»le Stande und Menfchen davinmen ergeben laffen;
;b der ju Fdrderung einer wabhren Sinneganderung,
nbey Gelegenheit Des auf den vierten Donntag dés
n%{bvcnts 1751. fallenden quatemberlichen Bussund

n=ethraas in Yugsburg, aus iebe ju defien evangeli

"gclb‘“ Snnwobhuern, wes Standes, Gefehlechts , und

" [‘",3 fie find, abermalen gedrucket norden,

mm{?'g Urfachen aber, warum diefec Brief, wovauf

il Dier berufet, befonders gans wicder abgedrucs

etporden? find
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quatemberlichen 2Bug » und Bethtage nadydricks
lich abgelegten und Sffentlidye eugniffe mem,eg m
' ¢

I, Ucberbaupt: TWeilerin der genauffen Harmonie
mit unferm Septe, mit dem Jwecke des hdchften Cafualt
redigers , mit den Umftanden unferer Stadt und

?ern Cunbden, deren Urten und ihren Befdhonigungens

uberemfomme ;  auch die bequemften 9)tittel an Die

Hand gibe, wie unter einem Volfe, durd) gemeinfchafts

kdhe Handanlegung aller Stande, cine Berbefferuns

erfolgen moge,

B, 5n3 befondere : tweil er 1) toider die bofen
Dircherichreiber 2 und Dudhdruckerfunden eifect 3
a.d. 6, und 13. Seite.

2) twiber die entfesliche Sicherheit; &, 7. :

3) toider die Simbden der Unreinigeit und ded MUfr
figgangs; S.$.

4) wider die Berflihrung ju den graulichften Siindetts

durd) wirfliche Crempel, Hurenbaufer , Schildes
repen und Romanen; &, 9, und 13, E

5) mwidber die Kaltfinnigleit des dffentlichen Gotteds

- Dienfted und Lieblofigteit ju feinem Worte, aus Lies
be su ben Schaufpielen, und dergleishen; S, ro,

6) tiber bie umabliche Diverfionen, Plaifiers, und

“Gefelifchaften; mwo von Gote nichte, von Erbauung
nichts, von Weltliche und Luft aber alles, vollift, Auf
eben der Seite, '
€8 Dheifft unter anderm ; ,, N bent ich diefes fehriehy
rptichtete ich meine Augen auf ein Hentiges Ieitungss
pblatt; und gabletenicht mebr alg 5. Avertiffements
poon Komodien , Opern, Mufifen uad Tdngen, vor
p3ufammentinften m Gacten, von Habhuengefechtens
pPreifitampfene. Sollte cin folches Papyr, wie e mit
oroiclen unfern Beitungen gefchibt, aufferhalb Sanbpc‘
ofommen: wad muf felbiges nicht bey allen qugiars
2stigen Sivchen vou dev Art und Weife, mit toelcherin
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Dem HEpen theuren Mitditeften, und aller mit
ung perbundenen und in dem HEren gelichten

mesbruder,
Dy Jft

\-——. —— - < 3
eDiefen proteftantifchen Landen bdie Fefte gefeyert toers
vden, fite Gedanfen ermecfen ?

7) wiber die Spiglfucht u, 0, gl. da man fehen fanw,
ag daraus evfolge, wann man dem, was joar der
natieliche Sinn bierinn fiie eine Ergepung des
Gemiths , Chrifti Sinn aber fir cine BVerlesung
Deffelben declaviret, nachhanget, und tann fonders
lich die Rinder dagu angefiibret werben; S, 10,

® m[zjber ;gn Miffbrauch der Abfolugion and demEpans
gelio; €.11,

UL, Rebyret diefer bifchdfliche Brief: wie er, jum Crempel
feiner in feinem Bifchthum mit {hm arbeitenden und
audh anderer auswartiger Lebrer aller Orten, fein
$ery fo redlich und twehmiithig von feiner Heerde,

- eatdeckt; nicht (chilt, fondern warnet; nicht der Ans
flager , fondern Der Rathgeber iff 3 nicht fluchet,
fondern toeinet, bittet, flehet; tie er nicht Defpes
rive, fondern hoffet , und Mictel, grindlich Hoffer
i fonnen , twenn felbige vecht gebraucht tverdem,
vorfchlaget; &, 12, -

IV, @rfennen toir daraus: 1) mwieer, um diefes Mittel
empor ju bringen, feine BDriider von dev Seiftlichs
Feit anredet, und fieihrer Picht evinnert; &, 12.

2) wie ereben Dag thut in Anfehung der Negenten det
Stadt fondon, an dever Hergen er fich mit allee
Macht und Kraft, und ihuen ihre Piichten und Vews
;‘_“tmortung aufdas bindigfie, moderateffe und veds

"fe gany nabe, leget; ©. 13 ' g

3) Wie ex alle Hougoiter, alg Negenten ibrer Famis
K/ aus obigem Rvecte anredets und jeiget, daff
man ein Vol hefomme, ie nach Hem die Jugend
W ibren Haufern gebildes werde; folglich was vig
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St nun noch efrvas hingusuthun von euret
betrte durch den Druck ju eud) vedenden @afug!f
i : | predi’

Unterloffung fiie Schaden und Elend nadh fich jiehes
14, IS; 16' ) : 3 @
D wie viele Familien, Haufer , Vater, Mitter, Brw
ber, Sdbie, Tochter, Schiiler und jungen Leute wev?
Den hier ihr Portrait finden!

%cy Ditte alle Eltern um Gottesd toillen : fie lefer
doch diefe Unvede, wvor Gott su ihrer Prifung wud
Defferung. : ‘

4) FWieer alle Snnmwobuer der Stadt London anredels
mit angehangtem febhr evangelifchen Wunfdhe; .16+

NS cine Wirfung diefed hicr nach feinem richt
gen Sunbalte Befchriebenen Dusyund Hirtenbrief?
mag nian ol mit anfehen , wag in dee Anvede Sre
Maj. des Konigs an das Parlament, den 25ten NV
pember d. 5. fich unter anderm findet 5 da ¢8 Heifft:
2 ¢ fann meine Anrede nicht fehlieffen, ohne Fhner a
o gelegentlichft su empfeblen, mit Craft auf thatige M
4 tel 31 gedenfen, wie Die vertwegenen Lafter desNaub
2 und andererGetvaltthaten gehemmet jwerden mochtens
4 bie devmalen fo haufig, abfonderlich in den Gegenbel
o biefer Hauptadt, im Schiwvange geben 3 diemehren
47 theil8 bon dem verruchten Geifte des Unglanbens und
o ber Gottlofigheit, deg Mitfligangs, des Spiclens, de¥
» Berfhwendung und der Ausfheiffung herrupres/
o toelcher fich feit einiger Seit fomwel jur Schande O¢
» Nation, als auch gum Aergerniffe und Nachtheile b¢
o, maffigen und fleiffigen Sheild meiner Unterthanen/
o 8ang aufferordentlich auggebreitet Hat,

Und in der dDarauf vom Oberzund Unterhaufe bt’"f
Konige uberreichten Addreffe beiffet e8 Hievon alfe :
oo 201 evfennen mit aller moglichen Danfgeﬂiﬁ'cnb“t
o Die vaterliche Obficht, fo S, Majeftat fur Jov Bol
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Prdiger, fo ift ¢8 diefes: Daf ich mit groffer
¢hmuth meines Herzens allen , die dhne ins
Nerliche Aenderung und dufferliche Beflerung bleis
ben und Chrifti nicht mabrnehmen wollen, aus
Dem SNunode Jefu fagen muf, Tbr werder ums
iE°.mmen; ihe werdet verloren bleiben 5 ¢8 iff
Fein Opfer fite euch mebe fie die Stinde s denn
der HHEry felbft toird euch fuchen, finden und rich
tn, 9, Daf doch niemand diefen Ausfprudy Nes
fu eefabren modhte! € iff euch aber gefagt, mai
, , .
e v hid
7§ der Jeit yu Tage geleget haben : da Sieihren ges
#rvechten Widertvillen gegen diefe vertoegenen Attentata
¢ der Rauberey und Gemwaltthatigeit beyenget 3 welche
#Befonderg in diefem Theile des Neichs, jur Berunchs
1tung der Gefese, auf einen fo hohen Grad geftiegen
o find. 9By Dalten felbige fur einen wahren Schaden

# UDSchande derNation : und die Yugbreitung des uns,

¢ 90ttlichen Wefens, des Mirffigangs, der Berfchrens
# dung und aller anderer auggelaffenen Frechheit , iff
» fehon feit [onger Sei von allen rechtfchaffenen Leuten
nBeflaget, und filr dieunglictliche Duelle diefer bdfen
nZhaten forwol, als vieler andecer mehr, angefehen
nioorden i,

Seit dem verfammelt fich nun alle Donnergtage

auf foniglichen Befehl eine befondere Committe aud -

bemumerbaufe, telche iber die Neligionsfachen fich
Be_mr[)fd)[agen foll: um Mittel augyufinden, der cins
:;tfgmbm Srechheit und der groben Freydenterey , alg
[ uuur alle gute Orduungen fFraftlos bletben, Cins
l)‘:[ M un, “Yieberhaupt aber ift ool bey allen fchads
iher Dingey fir alle Stinde und Ordnungen der

“ienfchen A% Ditders
viis o';f)h ! 048 dag erfte und ficherfie Mittel : princi

———— - -
N o s e e 5 e i S -
- D e T
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Y
qut ift; und tie ihrs angugteiffen hadt, daf iht
?o(cbes nicht exfabret. €8 ift nichts mebr ubrids
als dag idh allen folchen unter uns, die durch di¢
Thiive der Bufe und des Glaubens in dag Neidy
der Gnade Gottes eingegangen, und, nut ement
folchen gednderten Hergen, Chrifti, als Des grof?
fen. Apoftels und Jgobengmﬂerﬂ » auch feiner
Gtimtme und Predigten

i an ihr Ende wahts
nebmen, ebenfalls aus dem Hersen und PNunde
Sefu mit grofier Sreudigkeit suvufe, audy den
Schwdcheften, audh dent i ihren Augen Untours
digften s auch den fondeclich in der Stunde der
Anfechtung fich vor Gott und auf fo viele noh
fommende groffe Gerichte Fuvchtenden, daf ih#
nen die Haut fhauert: Jurchret euch nue niche;
ibe werdet nicht tn euren Siinden fterben und
umEommen ; ibr Ednnt und follc niche verlor
ren] werden, fott ihrs, Ddie ihr geiftlich arm
fend : pichr, nichbe umbommen;; wiche, niche
verloren werden! Der heilige Geift verfigle das
bero noch am Ende Diefes Tort eures Surfpres
¢hers in euven Seelen; Joby. 10,262 30 ONets
ne Sdhaafe horen meine Stimme, (oder nehmett
wabr meiner Stimme) und I Fenne fie, und
gie folgen mit, und Sy gebe ihnen Das ewvige L6
ben, und fie werden mimmermehe umbommen,
und niemand wird fie mir aug meiner Hand vev?
fen.  Der Vater, der fie miv gegeben bat , iff
gudfier denn alles, und niemand Fann fie aus
meines Vaterg Hand reiffen. K und der B
ter {ind Cing.  Amen!

~£33 ) o ( &8
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SSaprnehmung

der von dem

groffen fpofiel Hefu Shriffor

u einer
cpemplartfd)en, fcbulmgen, und eilfertigen

Befferung/

Suc. 13/ 2—9. gebaltenen

Ssafualpredigt

n Sier
in den Sabren I ,m. und 1751,

Hervenberg und Gugsburg/
on auffecordentlichen und ordentlidyen

Sustagen /

gethanen Feeden

den @emeinden Gottes eingefdhdrfet

ron

Bamel Srifverqer.

AUGSDUR G,
verlegts ‘Dbtlwp Stwtms Rlofffhentels fel.LBitsib 1752,




	Die Wahrnehmung der von dem grossen Apostel Jesu Christo, zu einer exemplarischen, schuldigen, und eilfertigen Besserung, Luc. 13, 2-9. gehaltenen Casualpredigt, in Vier in den Jahren 1721. und 1751. zu Herrenberg und Augsburg, an ausserordentlichen und ordentlichen Bustagen, gethanen Reden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorbericht.
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Widmung
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]

	Die erste Buspredigt/ an einem allgemeinen Bus- Beth- und Fasttage um Abwendung pestilenzialischer Seuchen und Krankheiten.
	Seite 15
	Antritt.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Text. Luc. 13/ 2 - 9.
	Seite 19
	Seite 20

	Abhandlung.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24

	Anwendung.
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Schlußgebeth.
	Seite 33
	Seite 34


	Die zweyte Buspredigt/ an einem monatlichen Bus- und Betthage.
	Antritt.
	Seite 35
	Seite 36

	Text. Luc. 13/ 2 - 9.
	Seite 37
	Seite 38

	Abhandlung.
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	Application.
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52

	Schlußseufzer.
	Seite 53


	Die dritte Buspredigt/ an einem allgemeinen Bus- und Betthage.
	Antritt.
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	Text. Luc. 13/ 2 - 9.
	Seite 57

	Abhandlung.
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

	Nutzanwendung.
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77

	Schlußgebeth.
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80


	Die vierte Buspredigt/ an dem quatemberlichen Bus- und Bethtage in Augsburg, auf den vierten Adventsonntag, 1751.
	Seite 81
	Text. Luc. 13/ 2 - 5.
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108

	Anwendung.
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124


	Rückdeckel
	[Seite 131]
	[Seite 132]
	[Colorchecker]



